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10 le wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Für Pf ämtern für den Monat Juni 
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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 


nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 
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uns wenden. 


Umſchau. 

Im Reichstagswahlkreiſe Neu⸗Ruppin⸗Templin, 
in einem vorwiegend ländlichen Wahlkreiſe der Provinz 
Brandenburg, von dem die Kouſervativen erwartet hatten, 
daß er wieder wie bisher ein Mitglied ihrer Partei zum 
Reichstag ſchicken werde, iſt der deutfch⸗freiſinnige 
Kandidat Gutsbeſitzer Gotthold Leſſing mit 9636 Stimmen 
gewählt worden. Der konſervative Gegenkandidat, Land⸗ 
rath v. Aruim, erhielt 8352 Stimmen. Dies Ergebniß 
kommt ſelbſt der „Freiſ. Ztg.“ Eugen Richters überraſchend. 
gun erſten Wahlgang vor Pfingſten wurden gezählt Ir 
eſſing rund 4800 Stimmen, für v. Arnim rund 7100, für 
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten waren 3800 und für 
den Antiſemiten 2350 Stimmen abgegeben worden. Für 
die Stichwahl hatte Herr v. Arnim auf feiner Seite den 
Bund der Landwirthe, dem er in ſeinen Wahlreden ſoviel 
diebe tändniſſe gemacht hatte, als ſich mit der unlängſt an 
ie Beamten ergangenen ſtaatsminiſteriellen Erinnerung 
vereinbaren ließen. Die Unterſtützung der 3 
Parteiführer hatte er durch „befriedigende Erklärungen“ 
bezüglich des Reichstagswahlrechts ſich geſichert. Trotzdem 
unterlag er. Es ſcheint, als ob zu dieſem Een die 
Perſönlichkeit des Gegners, deſſen Auftreten in den Wahl⸗ 
verſammlungen viel beigetragen hat. Gotthold Leſſing ver⸗ 
waltet die Güter ſeines Vaters, des Landgerichtsdirektors 
a. D. Leſſing, in Berlin⸗Meſeberg und Baumgarten im 
Kreiſe Ruppin ſeit einer Reihe von Jahren. Bisher iſt 
das neue Reichstagsmitglied in der Oeffentlichkeit politiſch 
nicht hervorgetreten. 

Zur dritten Berathung des Börſengeſetz⸗Entwurfs, 
die e (Freitag) im Reichstag beginnt, haben die Ab⸗ 
eordneten Graf v. Arnim, Graf v. Kanitz und andere 
onſervativen den Antrag eingebracht: 

Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, in Rückſicht auf die durch das Verbot 
des börſenmäßigen Terminhandels in Getreide und Mühlen⸗ 
abrikaten nothwendig werdenden Veränderungen des Ge⸗ 
chäftsverkehrs an den Produktenbörſen ſowie behufs Auf⸗ 
tellung der auf dem Locomarkt u. A. in Bezug auf die 

reisfeſtſtellun hervorgetretenen ſchweren Mißſtände dem 

Bundesrath reſp. den Landesregierungen nachſtehende Ge⸗ 

ſichtspunkte bei Beſchlußfaſſung über die Organiſation der 

Produktenbörſen zur Berückſichtigung zu empfehlen: 

1. Für Geſchäfte, welche an deutſchen Produktenbörſen ab⸗ 

eſchloſſen werden, ſind amtliche Regiſtrirungsſtellen zu 

Paaren, bei welchen die an der Börſe abgeſchloſſenen Ge⸗ 

ſchäfte nach Umfang, Preis und Qualität des Objekts ohne 

Nennung der Kontrahenten anzumelden ſind. 

2. Kommiſſtonen, beſtehend zu drei gleichen Theilen aus Land⸗ 
wirthen, Müllern und Händlern, haben nähere Beſtimmungen 
darüber zu treffen, welche Grundſätze bezüglich der Qualitäts⸗ 
unterſchiede der verſchiedenen Getreideſorten behufs Her⸗ 
n angemeſſener Getreidepreisnotirungen aufzuſtellen 

nd. 

8. du Schlichtung von Streitigkeiten über auf Grund von 
roben und Muſtern aeg en ee Geſchäfte ſind Sach⸗ 
verſtändigen⸗Kommiſſionen zu bilden, beſtehend aus un⸗ 
parteliſchen, dem Handel, der Landwirthſchaft und der 
Müllerei angehörigen Sachverſtändigen, welche von dem 
Namen des Eigenthümers des Streitgegenſtandes keine 
Kenntniß haben. 

In der heute (Freitag) ſtattfindenden Sitzung des Reichs⸗ 
tages wird vorausſichtlich der Bundesrath eine Er⸗ 
klärung zu dem Reichstagsbeſchluſſe betr. das Verbot 
des Getreideterminhandels abgeben. 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
verſuchen die dortigen Zucker⸗Monopoliſten, das neue 
deutſche Zuckerſteuergeſetz für ihre Zwecke auszunutzen; 
dem „Hamb. Korreſp.“ wird darüber aus Newyork u. a. 
berichtet: 

Schon ehe im deutſchen Reichstage die Geſetzesvorlage zur 
Erhöhung der Zuckerausfuhrprämie angenommen wurde, hat der 
Republikaner Perkins von Kalifornien in Erwartung dieſes 
Geſchehniſſes ein „Repreſſalien⸗Bill“ im Bundesſenate eingereicht. 
n dieſer wird verfügt, daß der Sekretär des Schatzamtes, 
obald ein fremdes Land für irgend eines feiner Erzengniſſe 
neue oder erhöhte Ausfuhrprämien bewilligt, „den Betrag und 
die Wirkung“ ſolcher Prämienzahlungen berechnen und der 
Bräfident eine Erhöhung der amerikaniſchen Zölle auf ſolche 
Ergeugniffe eintreten laſſen ſoll. 

2 Tarn von Louſiana, einer der „Zuckerſenatoren“, hat 

dieſer Tage im Senat zu Gunſten der Perkins ' ſchen Bill 
endes geltend gemacht: 

„Das Vorgehen des deutſchen Reichstages läßt die Noth⸗ 

endigkeit der Annahme einer ſolchen Bill als dringend erſchelnen. 

Anter dem Mac Kinley⸗Geſetz wurde die Einfuhr von Zucker in 

die Vereinigten Staaten dur Gewährung einer Ausfuhrprämie 
itens der deutſchen Regierung bedeutend gefördert. Seitdem 
ohzucker auf die Zollliſte 5 wurde, iſt davon nicht viel 

impoxtirt worden, ſondern mehr der raffinirte Artikel. Ich bin 
berechtigt gi jagen, daß bei Inkra 
deutſchen Reichstag vorgeſchlagenen 


eten des neuen, vom 
eſetzes am 1. Auguſt die 
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ag rn werden wird, weil die Einfuhr deutſchen Zuckers in 
die Vereinigten Staaten eine Zunahme von 100 Prozent 
erfahren wird“. 

Dazu bemerkt das Hamburger Blatt u. a.: Für Pflanzer 
von Zuckerrüben und Zuckerrohr in den Vereinigten 
Staaten kommt die deutſche Prämie nicht in Betracht. 
Von Bedeutung iſt ſie nur für ſolche Leute, die den 
Rohzucker in Raffinade verwandeln: mit anderen Worten, 
für den Zucker⸗Ring, der dieſe Induſtrie in Amerika 
monopoliſirt. 


Aus China kommt die Kunde von der Ermordung 
des deutſchen Inſtruktions⸗Offiziers Krauſe. K. 
ſoll von der Leibwache des Vizekönigs von Nanking (China) 
ermordet worden ſein. Die jetzt in chineſiſchen Dieuften 
ſtehenden 50 deutſchen Militärs ſollen abberufen worden 
ſein. Die Berliner „Poſt“ giebt die Nachricht mit dem 
Bemerken wieder, daß im Reichs⸗Marineamt am Donners⸗ 
tag Morgen noch nichts davon bekannt war, und daß ſie 
im Auswärtigen Amt, das von dem Vorfall Keuntniß 
haben müßte, keine Auskunft darüber erhalten habe. Eine 
gewiſſe Beſtätigung aber ge die 8 in der 
ſoeben eingegangenen amtlichen Berliner Nachricht, daß laut 
telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Kommando der Marine 
die Kriegsſchiffe „Prinzeß Wil helm“, Kommandant 
Korvettenkapitän v. Holtzendorff, und „Iltis“, Komman⸗ 
dant Kapitänlieutenant Braun, am 3. Juni von Shang⸗ 
hai nach Nanking gegangen find. 

Vom Kriegsſchauplatze in Kreta iſt nichts Wichtiges 
Neues zu melden, bei den meiſten Nachrichten iſt auch gar 
nicht zu erſehen, wer eigentlich mehr lügt, ob die Türken 
oder Griechen. Aus Konſtantinopel wird der Londoner 
„Times“ gemeldet, daß die ſechs Bot ſchafter davor ge⸗ 
warnt haben, aus dem Aufſtande auf Kreta etwa ein 
Chriſtengemetzel entſtehen zu laſſen. Beſonders von dem 
ruſſiſchen Botſchafter ſoll betont worden ſein, daß im 
Falle eines ſolchen „Maſſacres“ ſich ganz Europa gegen die 
Türkei vereinigen würde. 

2— 
Branutwein-Brennerei und Beſtenerung. 

Während des Betriebsjahres 1894/95, d. h. der Zeit vom 
1. Oktober 1894 bis 30. September 1895, waren laut den Nach⸗ 
weiſungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts innerhalb des 
deutſchen Branntweinſteuer Gebiets (des Zollgebiets ohne 
Luxemburg) im Ganzen 65375 Brennereſen im Betriebe 

egen 71503 im vorhergegangenen Betriebsjahre. 5 631 dieſer 
8 (1893/94 5 790) haben hauptſächlich Kartoffeln 
verarbeitet, 7549 (1893/94 6642) Getreide, 30 (1893 94 27) 
Melaſſe und 52167 (1893/94 5904) andere Stoffe 
(Brauerei⸗Abfälle, Obſt u. ſ. w.). Im Ganzen find 1894/95 
2951 671 Hektoliter (1893 94 3 262 685 Hektoliter) an reinem 
Alkohol hergeſtellt worden, davon entfielen auf das Erzeugniß 
der Kartoffel⸗Brennereien 2 172 548 Hektoliter (1893/94 2583540 
Hektoliter), der Getreidebrennereien 523 963 Hektoliter (189394 
532 443 Hektoliter), der Melaſſebrennereien 218 472 Hektoliter 
(1893/94 96 376 Hektoliter) und der Materialbrennereien 36 688 
Hektoliter (1893/94 50 326 Hektoliter). 

Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß der erhebliche 
a der Branntweinerzeugung im Vergleich 
zu 1893,94 hauptſächlich dem verminderten Betriebe der Kartoffel⸗ 
Brennereien zuzuſchreiben iſt. 

Während die Kartoffelernte des Jahres 1893 faſt überall 
in Deutſchland ſowohl nach Menge als auch nach Beſchaffenheit 
ſehr gut ausgefallen war, hat die Ernte des Jahres 1894 zwar 
der Meuge nach an vielen Orten einen guten Ertrag gebracht, 
doch waren die Kartoffeln raſcher Fäulniß ausgeſetzt und beſaßen 
verhältnißmäßig geringen Stärkegehalt, ſtiegen auch 
während des Winters 1894/95 erheblich I Preiſe, weshalb ter 
Betrieb der Kartoffelbrennereien nicht ſo lang unterhalten 
wurde als in anderen Jahren, zudem an Viehfutter kein Mangel 
war und darum die landwirthſchaftlichen Betriebe mehr als ſonſt 
der Schlempe entbehren konnten. 


Einen ſtarken Auf ſchwung haben 1894/95 gegen das 
Vorjahr nur die Melaſſebreunnereien genommen wegen 
erheblicher Verbilligung ihres Rohſtoffs bei zeitweiſe nicht un⸗ 
ig Spirituspreiſen; und auch wegen der Ausſicht auf die 
höhere Steuerbelaſtung, die das Geſetz vom 16. Juni 1895 ihnen 
gebracht hat. 

Dieſes Geſetz iſt am 1. Juli 1895 in Kraft getreten, und 
in Folge deſſen iſt im letzten Vierteljahr des Betriebsjahres 
1894/95 die Ausfuhr von Spiritus wieder etwas 
geſtiegen. Für das ganze Betriebsjahr ſtellte ſich dieſe 
Ausfuhr auf 91644 Hektoliter reinen Alkohols gegen 83 138 
ic im Jahre 1893/94. Dagegen iſt die Ausfuhr von 

rinkbranntwein gegen 1893/94 erheblich zurückgeblieben; an 
Branntwein in Flaſchen find nur 11 361 Hektoliter reinen Alkohols 
ausgeführt worden gegen 26 439 Hektoliter im Vorjahr und 
namentlich iſt die Ausfuhr nach Weſtafrika zurück⸗ 
gegangen. i 

Zum Verbrauch als Trinkbranntwein ſind im 
Branntweinſteuer⸗ Gebiet 1894/95 in den freien 
Verkehr getreten 2221457 Hektoliter reinen Alkohols oder 4,3 
Liter jährlich auf den Kopf der Bevölkerung (1893/94 2263 235 

ektoliter oder 4,4 Liter auf den Kor); und zu gewerblichen 

wecken wurden abgabenfrei verabfolgt 718 806 8 reinen 

lkohols oder 1,4 Liter auf den Kopf der Bevölkerung (1893/94 
664 394 Hektoliter oder 1,3 Liter auf den Kopf). 


— Vor ſeiner Nordlandsfahrt wird der Kaiſer erſt 
8 dem Stapellaufe und dem Taufakte des Panzerſchiffes 
1. Klaſſe „Erſatz Preußen“ in Wilhelmshaven beiwohnen. 

— Der dlesjährigen 
Nachmittag in Grimau ſta 


chülerregatta, die am 13. Juni 
det, wird der Kaiſer beiwohnen. 
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— Zar Nikolaus II. von Rußland wird Ende dieſes 
Monats in Berlin als Gaſt erwartet. 


— Von einem angeblich unhöflichen 4 des 
Bringen Heinrich in Moskau, des Bruders des deutſchen 

iſers und Schwagers des Zaren, machten dieſer 15 
einzelne Blätter allerlei Angaben, die wir als unglaubha 
nicht erſt erwähnt haben. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ jeht zu⸗ 
verläſſig erfährt, hatten ſich ſämmtliche Würdenträger zum 
Empfange des Prinzen auf dem Bahnhofe eingefunden. 
Da der Zug urſprünglich eg hatte, waren die 
Großfürſten von dieſer benachrichtigt worden. Als dann 
aber die Verſpätung auf der letzten Strecke wieder eingeholt 
worden war, gelaug es nicht mehr, die Großfürſten davon 
rechtzeitig in Kenntuiß zu ſetzen. Dieſe beeilten ſich 5 
innerhalb der nächſten halben Stunde nach der Ankun 
des Prinzen ſich perſönlich zu entſchuldigen und den Grund 
ihres ſpäteren Eintreffens auf dem Bahnhofe 2 
Von irgend welcher Verſtimmung war nicht die Rede. 

— Der ehemalige Botſchafter am Berliner Hofe Herbet te 
hat, wie das Pariſer Blatt „Gaulois“ wiſſen will, den Rothen 
Adlerorden aus dem Grunde dankend abgelehnt, weil er mit dem 
ihm kürzlich verliehenen Großkreuz der Ehrenlegion nur den 
Schwarzen Adlerorden für gleichwerthig erachte. 

— Der Firma Mittler u. Sohn iſt, der Druck des „Armee⸗ 
Verordnungsblattes“ gekündigt worden anſcheinend wegen des 
bekannten Vorfalles bei e des Gnadenerlaſſes. 
Man nimmt an, daß der amtliche Theil des bisherigen 
„Militärwochenblattes“ mit den amtlichen Verordnungen des 
3 („Armee⸗Verordnungsblatt“) vereinigt werden 
wird. 

— Der ſtarke Bezug von In duſtriekohlen in der 
gegenwärtigen yabresgeit läßt ſehr erhebliche Anforderungen ar 
die Leiſtungen der Eiſenbahnen im Herbſt vorausſehen. Daher 
ſoll noch Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
nicht nur bei der Ergänzung und Erweiterung des Wagen⸗ 
parks jede unnöthige Verzögerung vermieden, ſondern auch mit 
der Ausführung der im Etat vorgeſehenen Ergänzungs⸗ und 
Erweiterungs-Anlagen auf den Stationen ſchleunigſt vorgegangen 
werden. Außerdem hat der Miniſter angeordnet, daß in den 
großen Kohlen⸗Verſandtbezirken eine erneute eingehende Prüfung 
der vorhandenen Anlagen auf ihre Zugänglichkeit auch bei einer 
beſonders ſtarken Verkehrsſteigerung vorgenommen wird, und 
daß, ſofern eine außerordentliche Vervollſtändigung ſich ſchon in 
dieſem Jahre als unumgänglich erweiſen ſollte, alsbald ent» 
ſprechende Anträge geſtellt werden. 


Baden. Bei dem Feſte eines Militär⸗Gauverbandes 
hat der Großherzog von Baden in einer Rede geſagt: 
„Die Schule des Heeres iſt eine Schule des Lebens, und 
diejenigen, die dieſe Schule mitgemacht haben, werden tüchtige 
Bürger ſein, denn in dem Heere werden gepflegt die Tugenden 
der Treue, der Hingebung, der Unterordnung und des Handelns 
in Freudigkeit. Ordnung iſt das Höchſte, iſt Erhaltung alles 
Beſtehenden und Förderung des Wohlſtandes. Ordnung ſchließt 
den Frieden ein, und Frieden unter den Menſchen erhalten iſt 
die ſchönſte Aufgabe. Die Gegner, die den Frieden nicht wollen, 
müſſen wir bekämpfen, um die Ehre des Reiches zu erhalten; 
das Reich iſt das feſte Band, das uns zuſammenhält, das uns 
bewahrt vor Erniedrigung; daß dieſe nicht wiederkehre, müſſaß 
wir wachſam ſein. Geloben Sie mir, dieſe Treue gegen das 
Reich feſtzuhalten.“ 


Frankreich. Im franzöſiſchen Kriegsminiſterium wird, 
dem „Evenement“ zufolge, eifrig an der Umänderung der 
Infanteriebewaffnung gearbeitet. An Stelle des Lebel- 
Gewehres ſoll ein Se von nur 6½ Millimeter Kaliber 
eingeführt werden. Die Koſten werden auf 120 Millionen 
Franken geſchätzt. Das kommt den Franzoſen nicht darauf 
an, wenn ſie nur „kriegstüchtiger“ werden. 


Rußland. Der Zar und die ae bejuchten Donnerſtag 
Nachmittag in Begleitung der fremden Fürſtlichteiten, der 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und einiger hoher Würden⸗ 
träger das Rathhaus von Moskau. Vor dem Gebäude 
waren gegen 14000 Schulkinder und auf der Treppe weiß⸗ 
ekleidete Mädchen aufgeſtellt. Als das Kaiſerpaar von 
Fubelrufen empfangen, die Treppe hinaufſtieg, ſtreuten die 
Rinder Blumen. Als Kaiſer und Kaiſerin die Plätze ein⸗ 
5 hatten, theilte das Stadthaupt den Beſchluß 
er Stadtverwaltung mit, zum Andenken an die 
Krönung ein Siechenhaus für 200 Perſonen zu begründen. 
Nachdem Sängerchöre mehrere Cantaten ausgefl rt hatten, 
hielt das Stadthaupt eine Anſprache an das Kaiſerpaar, 
worauf der Kaiſer dankte und der Stadt Moskau gutes Gedeihen 
wünſchte. Als das Kaiſerpaar das Rathhaus verließ, über⸗ 
reichten Schulmädchen der Kaiſerin eine Stickarbeit, Knaben 
überreichten dem Kaiſer geweihtes Brod. 
Abends fand beim engliſchen Botſchafter ein Feſtmahl 
ſtatt, hierauf ein großer Ball im Kreml⸗Schloſſe. 
Der Gnadenerlaß des Zaren bei der Krönungsfeier 
hat eine Reihe von ee deere und Nachläſſen 


angeordnet, über die jetzt eine Zuſammenſtellung in ruſſiſchen 
Blättern veröffentlicht wird. Der größte Betrag ergiebt 
ſich aus der Ermäßigung der Staatsgrundſteuer für die 
nächſten zehn Jahre auf die Fuß ihres bisherigen Betrages. 
Statt 13 Millionen Rubel ſind danach für das Jahr 1896 
nur ungefähr 7 Millionen Rubel an Grundſteuer auf⸗ 
7301 en, was für die zehn folgenden Jahre für die 
and beſitzer F gi eine Erſparniß von etwa 74 
Millionen Rubel ausmacht. Der Nachlaß der verſchiedenen 
Steuerrückſtände beläuft * auf 16½ Millionen Rubel, 
dale nd Rückſtände im Betrage von über 5 Millionen 
ur 


eilung auf die nächſten zehn Jahre geſtundet. 


Weſtpreuß. Provinzialverein ſür innere Miſſion. 
Flatow, 4. Juni. 

In reichem Feſtſchmuck von Fahnen und Laubgewinden 
empfing ünfere Stadt den Provinzialverein, deſſen 21. Jahres⸗ 
feſt am 3. und 4. Juni ſtattfand. Eine anjehmliche Zahl von 
evangeliſchen Geiſtlichen und für die Sache intereſſirter Herren 
anderer Berufsſtände hatte ſich zuſammengefunden, u. a. der Vor⸗ 
ſitzende und Leiter der Verſammlung Konſiſtorialpräſident Meyer, 
Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler, der oſtpreußiſche 
Generalſuperintendent Dr. Braun, Regierungspräſident v. Horn, 
Konſtorialrath Wewers, der Vertreter des Zentralausſchuſſes 
für innere Miſſion Paſtor Fritſch⸗Berlin, der Provinzial⸗ 
Synodal-Bertreter für innere Miſſion Pfarrer Ebel⸗Graudenz. 
Aus der Stadt ſelbſt betheiligten ſich die Spitzen der kirchlichen 
> weltlichen Behörden, ſowie eine große Anzahl hervorragender 

ürger. 

Die Feſttheilnehmer verſammelten ſich am 3. Juni Nach⸗ 
mittags im Pfarrhauſe, von wo aus ſie in feſtlichem Zuge ſich 

ur Kirche begaben. Der Ortsgeiſtliche Herr Superintendent 

yring, hielt die Liturgie ab, welche in den Geſängen des ge⸗ 
miſchten Chors unter Leitung des Herrn Rektors Görke einen 
beſonderen Schmuck empfing. Die Feſtpredigt hielt Herr General⸗ 
ſuperintendent Dr. Braun aus Königsberg — früher Super⸗ 
intendent in Marienwerder — über Ev. Johannes 9,4. Er 
au über die innere Miſſion, das iſt die Arbeit an den zu 

ewahrenden, den Irrenden und den Verlornen unſeres Volkes. 
Dleſe Arbeit ſei ein heiliges Muß, nicht geſetzlicher Forderun 
ſondern aus dem Evangelium geboren. Die für den Provinzial. 
verein veranſtaltete Kollekte ergab 100 Mk. 

Abends 8 Uhr verſammelten ſich die Feſttheilnehmer im 
Saale der Apotheke. Die Verſammlung wurde in recht feſtliche 
Stimmung verſetzt durch die Anſprache des Herrn Pfarrers Ebel⸗ 
Graudenz über Feſte und Feiern. Aus dem Arbeitsbericht des 
Vereinsgeiſtlichen Herrn Paſtor Scheffer iſt folgendes 
mitzutheilen. Die am 1. Oktober v. J. eröffnete evangeliſche 
Vereinsbuchhandlung zu Danzig hat im Laufe der letzten acht 
Monate an Kolportageartikeln für 2336 Mk. abgeſetzt, von 
Agenturen 1487 Mk., von verſchiedenen Kunden 2112 Mk., an Laden⸗ 
einkäufen 3745 Mk., im Ganzen 9381 Mk. gelöſt. Der Umſatz 
beſteht hauptſächlich aus Bibeln, Erbauungsſchriften, Geſang⸗ 
und Liederbüchern, Jugendſchriften, Unterhaltungsliteratur, 
Schulbüchern, Wandſprüchen, Bildern, Karten u. ſ. w. Von dem 
evangeliſchen Gemeindeboten in Weſtpreußen, „Der Nachbar“ 
wurden 2624 Exemplare durch den Provinzialverein vertrieben, 
ebenjeviel Exemplare wurden in Weſtpreußen von dem Verlage 
direkt bezogen. 

Am 4. Juni 8 Uhr Morgens fand eine Boſichtigung des 
Rettungshauſes ſtatt, welches gegenwärtig 31 Mädchen beherbergt. 
Zwei Diakoniſſinnen des Danziger Mutterhauſes thellen ſich in 
die Arbeit in der Anſtalt. 

Sodann begaben ſich die Feſttheiluehmer zu der Gene ral⸗ 
verjammlung Dleſe wurde mit Geſang und mit einem 
vom Herrn Pfarrer Ebel⸗Graudenz geſprochenen Gebet eröffnet. 
Auf die Eröffnungsanſprache des Herrn Vorſitzenden Konſiſtorial⸗ 
räſidenten Meyer⸗Danzig folgten die Begrüßungsanſprachen 
er Herrn Bürgermeiſter Löhrke, Superintendenten Syring 
und des Vertreters des gentralausſchuſſes für innere 
Miſſton Paſtor Fritſch⸗ Berlin, denen der Vorſitzende 
antwortete. Beſonderen Ausdruck gab er der Freude der aus⸗ 
wärtigen Feſttheilnehmer über den reichen Schmuck der Stadt, 
an welchem ſich alle ohne Unterſchied der Konfeſſion betheiligt 
aben. In dem darauf folgenden Jahresberichte wurde beſonders 
ervorgehoben, wie die evangeliſche Vereinsbuchhandlung den 

eweis ihrer Exiſtenzberechtigung und Lebensfähigkeit gellefert 
hat. Der Verein hat den Antrag auf Gewährung der Korpo⸗ 
rationsrechte geſtellt und hofft, dieſe bald zu erlangen. Beſonderes 
Intereſſe hat der Vereln dem neugegründeten Krankenhauſe 
in Biſchofswerder gewidmet, mit welchem ein Waiſenheim und 
eine Konſirmandenſtube verbunden werden wird. Von den 
insgeſammt erforderlichen 40000 Mk. ift, dank der Thatkraft 
des Komitees, an deſſen Spitze Herr Major v. Hinden berg 
auf Neudeck ſteht, ungefähr die Hälfte aufgebracht. Einen 
neuen Zweig der inneren Miſſion hat der Vorſtand durch ſeine 
Fürſorge für die Seeleute in die Hand genommen. Voraus⸗ 
ſichtlich ſoll am 1. Juli mit Unterſtützung des Komitees für 
deutſche evaugeliſche Seemannsmiſſion und die Verbindung mit 
der Danziger Stadtmiſſion ein Hafendiakon angeſtellt werden. 
Diejem wird zunächſt die Aufgabe zufallen, im Hafen zu Danzig 
und Neufahrwaſſer die Seeſchiffe und Weichſelkähne zu beſuchen, 
den einzelnen Leuten beſonders auf den überwinternden Weichſel⸗ 
kähnen nachzugehen und die Vertheilung guter Blätter und 
Schriften zu betreiben, auch die Einrichtung eines Leſezimmers 
in Neufahrwaſſer zu betreiben. Herzliche Dankes und Segens- 
worte wurden dem am 1. April in ein neues Amt übergegangenen 
früheren Vereinsgeiſtlichen Herrn Paſtor Cremer, welcher 
mitanweſend war, gewidmet, freundliche Begrüßung ſeinem 
Nachfolger Paſtor Scheffer. Der Kaſſenbericht ergab in 
Einnahme 14 389,58 Mk., in Ausgabe 6881,37 Mk., 6000 Mk. 
wurden kapitaliſirt, eine nöthige Grundlage für die Gewährung 
der beantragten Korporationsrechte. 

Es folgte die Berathung des Hauptthemas. Herr Straf⸗ 
anſtaltsdirektor Ziehm⸗Graudenz ſprach über das Thema: 
„Welche Organiſation empfiehlt ſich, um die Fürſorge für die 
Gefangenen und deren Familien ſowohl in Einzelvereinen 
als auch im Zuſammenſchluß von Vereinen praktiſch zu geſtalten? 
In welcher Weiſe iſt dieſe Organiſatlon nach den Verhältniffen 
der Provinz Weſtpreußen anzuftreben und durchführbar?“ Daran 
ſchloß ſich ein zweites Referat des Herrn Paſtors Winkelmann⸗ 
Quakenbrück. Die von eingehender Sachkenntuiß zeugenden 
Worte beider Herren ernteten den ungetheilten Beifall der 
Zuhörer. An der Debatte betheiligten ſich die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Erſter Staatsanwalt Pinnoff⸗ Konitz, Paſtor 
Graßhof⸗Strafanſtalt Mewe und Konſiſtorialrath We wers. 
Mit einem Gebet des Herrn Superintendenten Syring wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 

Bei dem ſich anſchließenden Feſtmahl in Gründemanns 
Hotel brachte Herr Konſiſtorialpräſident Meyer das Kaiſerhoch 
aus, welches begeiſterten Wiederhall fand. Einen würdigen 
Schluß fanden die feſtlichen Tage in einem äußerſt ſtark beſuchten 
Familien ⸗ Abend. 


beſucht und Vorträge über Pferdezucht gehalten. 


geri 


im ſtetigen Wachſen begriffen iſt. 
zum Geh. Oberbaurat 


Beförderungen. 
zu Danzig und Marienwerder thätig. 


Sonder zuges von Dirſchau nach Pr. Stargard aus Anlaß 
Erſatzwahl vorſtellig geworden. 


folgendes bekannt: 


worden, wird derſelbe hlerdurch aufgefordert, ſpäteſtens 


k. verurtheilt werden wird. 
— Von der Amtsanwaltſchaft u Schwetz wird die angeblich 
aus Graudenz gebürtige Julianna 
ſtahls und Hochſtapelei ſteckbrleflich verfolgt. 


und die goldene Kreta⸗Medallle verliehen. 


Kreiſe Strasburg iſt der Landgemeinde Hermannsruhe 
zugelegt worden. 
iſt der Charakter als Eiſenbahn⸗Direktor verliehen. 

Marienau (Kreisſchulinſpektor Dr. Otto ⸗ Marienwerder), 
evangeliſch; Lehrerſtelle in Stuhm (Kr. Sch. Dr. Zint⸗Marien⸗ 


katholiſch. 


iſt auf die alleinige Lehrerſtelle zu Brunau, Kreis Roſenberg 
berufen. 


kommandeur verſetzten bisherigen Oberftlieutenaut v. Platen. 
Pokal gewidmet. 


ſeit Jahren Leiter einer in der Hundegaſſe gelegenen höheren 


für 122 500 Mk. erworben, um dort ein großes, allen modernen 
Anforderungen entſprechendes Lehrinſtitut einzurichten. 

Die Entſendung armer kränklicher Schulkinder in dle 
Ferienkolonie erfolgt auch in dieſem Jahre mit dem Beginn 
der großen Sommerferien. Das Komitee richtet deshalb an die 
Freunde und Gönner die dringende Bitte, zu Gunſten der des 
Sommeraufenthaltes und der Seebäder bedürftigen Kinder 
möglichſt reichliche Beiträge zu gewähren. Wie umfaſſend die 
Thätigkeit des Komitees iſt, geht aus dem Jahresberichte für 
1895 hervor. Danach hat man fünf Kolonien mit 105 Kindern 
ausſenden und 236 Kinder (108 Knaben, 128 Mädchen) an den 
Badefahrten nach der Weſterplatte theilnehmen laſſen können. 
Die an den Badeſahrten betheiligten Kinder haben nach dem 
ledesmaligen Bade Frühſtücksportionen, beſtehend aus Milch und 
Butterbrod, erhalten. Die Anzahl der verabreichten Portionen 
betrug 5270, die Geſammtzahl der Bäder wird annähernd ebenſo 
hoch geweſen fein, Wie nach der Rückkehr aus den Kolonien 
feſtgeſtellt wurde, iſt nur bei einem einzigen lungenkranken Kinde 
kein Erfolg erzielt worden, die melſten waren in ihrem Befinden 
als gebeſſert, eine Anzahl als geheilt zu bezeichnen. 

Mit dem re „Groß Feuer“ wurde geſtern Nach⸗ 
mittag die Feuerwehr In Thätigkeit geſetzt. In einem am Stein⸗ 
damm gelegenen großen Stallgebäude, in welchem eine Anzahl 
werthvoller Offizlerpferde untergebracht war, war auf bisher 
nicht aufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen, welches ſo ſchnell 
um ſich griff, daß, als dle er erſchlen, der ganze Dach⸗ 
ſtuhl, in welchem reichliche Futtervorräthe lagerten, in Flammen 
ſtand. Die Wehr griff ſofort von drei Seiten mit der Dampf⸗ 
ſpritze, zwei ache eicher einem Handdruckwerk und einem 
Hydromten, welche rieſige Waſſermengen in das Feuer und auf 
die ſtark bedrohten Nachbargebäude, meiſt leichtere Fachwerk⸗ 
bauten, ſchleuderten. Vorzüglich bewährte ſich auch hier wieder 
dle ſchnelle Bereltſchaft der Gasdruckſpritzen, welche kaum elne 
Minute nach dem Eintreffen in Thätigkeit treten konnten. Nach 
mehr als zweiſtündiger angeſtrengter Arbeit war jede weitere 
Seſuhe beſeltigt. Die Pferde konnten noch rechtzeitig beim 
Ausbruch des Feuers durch Offizierburſchen in Sicherheit ge⸗ 
bracht werden. 

Geſtern Nachmittag ertrank beim Baden in der Oſtſee 
bei Heubude der 14-jährige Sohn des Maurers 
Dombrowski aus Schidlitz. Er hatte ſich zu weit in dle 
See gewagt und verſchwand vor den Augen ſeines jüngeren 
Bruders. Die Bemühungen einiger Herren, dem Ertrinkenden 
zu Hilfe zu ellen, waren leider erfolglos. 

2 Neufahrwaſſer, 5. Juni. Die Torpedobootflottille, 
beſtehend aus dem Flottillenſchiff Aviſo „Blitz“, den beiden 
Diviſionsboten „D 7* und „D 9“, ſowie zwölf Torpedobooten 
befindet ſich gegenwärtig auf einer längeren Uebungsfahrt in der 
Oſtſee. u Anfang nächſter Woche trifft die Flotte auf der 
hieſigen Rhede ein, um acht Tage in der Danziger Bucht zu 
üben. Von hier aus geht das Geſchwader direkt nach Kiel. 
Kommandant der Flottille iſt ſeit einigen Tagen Korvettenkapitän 
Poſchmann, nachdem der bisherige Kommandant Korvetten⸗ 
kapitän Grolp, ein geborener Neuſtädter, plötzlich geſtorben iſt. 

Das Kadetten ⸗Schulſchiff „Stein“, welches jetzt unausgeſeht 
in der Bucht Uebungen anſtellt, die hauptſächlich dle Ausbildung 
im Segelmanöveriren bezwecken, geht in den nächſten Tagen 
nach Saßuitz, ſpäter nach Kiel. Nach Beendigung der Uebungs⸗ 
fahrt tritt die Korvette in den Verband des Manövergeſchwaders, 
welches im Auguſt auf der hleſigen Rhede eintreffen dürfte. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 5. Juni. 


+ — Die Sommerſitzung des Bezirks ⸗Ei ſenbahnraths 
r die Bezirke Danzig, Königsberg und Brom be eg 
nbdet, wie bereits früher erwähnt, am 30. Juni ſtatt. U. A. 
wird der Antrag Kreiß und Genoſſen anf dach wen des 
El ſenvahntarüfs für ſchleſiſche Kohlen nach den Oſtſee⸗ 
äfen berathen werden. Auf eine Annahme des Antrages iſt 
um zu rechnen, da die zur Berathung hierüber am 28. Mai 
in Elbing zuſammengeweſene Kommiſſion die Annahme nicht 
empfohlen hat. Das Hauptbedenken hat darin beſtanden, daß 
man eine ſehr empfindliche Schädigung der Oſtſee⸗Handelsplätze 
befürchtet, und u inſofern, als dann die vorausſichtlich ſtark 
anſchwellende Kohlenanfuhr aus Schleſien den überſeelſchen 
Kohlenhandel und damit die Haupteinnahme der Dftjeerhedereien 
ſtark beeinträchtigen würde, 
E Für diejenigen Thiere und landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, welche auf der am 11. d. Mts. in Flatow ſtatt⸗ 
findenden n Ausſtellung ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf ſämmtlichen pren iſchen 
uſtrecken freie Rückfracht gewährt. 

— Bor einigen Tagen hat Herr Rittmeiſter Arndt v. Bloc, 
der Leiter der Zentralſte e für Pferde⸗Zucht und ⸗Handel in Berlin, 
3 — ferdezuchtgenoſſenſ u in der Culmſeeer und 
Chriſtburger Umgegend, die durch dle Bentrafftelle engliſche 


bie freie Auffahrt eines Lieutenants und Unteroffiziers 
mt einem Militärluftballon. Der Ballon entſchwand 
mit großer Geſchwindiakeit in der Richtung nach Norden. 
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de an dee haben und mit dieſen ſehr zufrieden ſind, 
err v. Ploetz 

wies beſonders darauf hin, daß Kreuzungsprodukte von 
ſchweren kaltblütigen Hengſten und leichten edlen Stuten ſehr 
gute BE Ackerpferde lieferten. Da Heugſte im Beſitz von 
tlich eingetragenen Genoſſenſchaften nach einem 

deim Berliner Kammergericht erſtrittenen Erkenntniß dem 
Körungszwange nicht unterliegen, die Gegenden mit 
ſchwerem Boden ſolche Pferde aber ſehr gut in ihren Acker⸗ 
geſpannen verwenden können, ſo liege es im Intereſſe der Land⸗ 
wirthe, ſich genoſſenſchaftlich zu einigen und die Hengſthaltung 
ſelbſt in die Hand zu nehmen. Die bereits beſtehenden Genoſſen⸗ 
ſchaften beabſichtigen außerdem noch, Stutfüllen ſchwerer kalt⸗ 
blütiger Raſſe einzuführen, um Reinzucht treiben und ſich der 
gut lohnenden Hengſtzucht hingeben zu können. Hierzu rieth 
Herr v. Ploetz in ſeinen Vorträgen gang beſonders, da die 
Nachfrage nach guten kaltblütigen Hengſten bei der Zentralſtelle 


— Die Ernennung des Geh. Baurath Profeſſor Kummer 

9 im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
gehört zu den ſchnellſten im Waſſerbaufach bisher erfolgten 
Ernſt Kummer, ein Sohn des bekannten 
Mathematikers und Sekretärs der Berliner Akademle, war noch 
vor fünf Jahren als Reglerungsbaurath bei den Regierungen 


— F Bürgermeiſter Dembski in Dirſchau iſt bei der 
königl. Eiſenbahndirektion in Danzig wegen Ablaſſung eines 


der am 30. Juni dort ſtattfindenden Landtags ab geordneten⸗ 


— Das kgl. Gericht der 35. Diviſion in Graudenz 
macht im neueſten Amtsblatt der Regierung unter dem 26. Mai 


Nachdem gegen den Premier⸗Lleutenant Gerhard v. Horn 

im Inf.⸗Regt. Nr. 141 der förmliche Deſertlonsprozeß ug ai 

u dem 

auf den 1. Oktober 1896, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 

Militärgerichtslokal anberaumten Termine ſich wieder einzufinden, 

widrigenfalls er nach Schluß der Unterſuchung in contumaciam 

für fahnenflüchtig erklärt und in eine Geldſtrafe von 150 bis 
3000 

isniewska wegen Dieb⸗ 

— Dem General⸗Lieutenant Frhr. v. d. Goltz, Kommandeur der 

5. Diviſion, früher als v. d. Golt⸗Paſcha in türkiſchen Dienjten, 

ind das Großkreuz des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗ 

Ordens, ſowie folgende türkſſche Auszeichnungen, nämlich: der 


Medſchidje⸗Orden erſter Klaſſe, der Osmanié⸗Orden erſter Klaſſe, 
die Imtiaz Medaille in Silber, die Imtiaz⸗Medaille in Gold 


— Der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Her manns ruhe im 


— Dem E be in Inſterburg 
i 
— [Erledigte Schulſtellen.] Hauptlehrerſtelle in 


burg) und Lehrerſtelle in Glo weze witz (Kr. Sch. Block⸗Bruß), 
— Der Lehrer Hoffmann aus Gr. Lutau bel Zempelburg 
2. Danzig, 5. Juni. Das Offizierkorps des 128. Inf⸗ 
Regts. hat dem nach Brandenburg a. H. als Negiments- 
als Exinnerungsgabe einen koſtbaren ſilbernen, innen vergoldeten 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig von St. Marien, welcher 


Töchter ſchule iſt, hat nunmehr in derſelben Straße von dem 
Kaufmann Herrn Otto Wanfried ein größeres Grun dſt ü ck 


O Thor u, 5. Juni. Fete Vormittag um 11 Uhr erfolgte 


Schwetz, 4. Juni. Die Sozialdemokraten werden 
dem „Vorwärts“ zufolge bei der Reichstags wahl einen 
Zählkandidaten aufſtellen und zwar wahrſcheinlich einen 
der bekannten Parteiführer. 


d Neuenburg, 4. Juni. Als geſtern der Holzhändler Herr 
Fitzermann von hier die Konſchützer Bergchauſſee auf der Reiſe 
nach Graudenz paſſterte, wurde er von einem Unfall betroffen. 
Während der Thalfahrt löſte ſich die Scheerdeichſel, wodurch der 
we 0 in ein bedenkliches Schwanken gerieth und ſchließlich mit 

roßer Heftigkeit gegen einen Baum fuhr. Jufolge des heftigen 
toßes wurden der Sohn des F. und der Knecht aus dem Wagen 
geſchleudert. Erſterer hat am Schädel und Geſicht gefährliche 
Verletzungen davon getragen. 

* Dirſchau, 4. Juni. Herr Gutsbeſitzer Fiſcher in K. 
hatte vor einigen Tagen das Glück, auf einem Rar een e mit 
einer Kugel zwei Böcke zu erlegen. — In Raikan ſind von 
den hiermit beauftragten beiden Leuten 3336 Krähen und 300 
Neſter mit Eiern zerſtört worden. Hiermit hat die Krähen⸗ 
vertilgung für dieſes Jahr ihr Ende erreicht. 

* Dirſchau, 4. Juni. Die Vorunterſuchung gegen den 

Raubmörder Peska iſt jetzt beendet. Wahrſcheinlich wird er 
noch vor das nächſte Geſchworenengericht kommen. Wenn auch 
die Vorunterſuchung mancherlei zu Tage gefördert hat, ſo iſt es 
doch nicht gelungen, von ihm einen Grund ſeiner grauſigen That 
zu erfahren. Von dem Gelde, welches der ermordete Beſitzer 
Dähnke liegen hatte, will er nichts gewußt haben. Gegen elne 
Wahnſinnsthat ſprechen zu viele Umſtände, welche vollſtändige 
Beſonnenheit verrathen. 
„ Hochſtüblan, 4. Juni. Vorgeſtern wurde zwiſchen Hoch⸗ 
ſtüblau und Frankenberg durch Funke naus wu rf elner Maſchine 
ein Brand hervorgerufen, der in den ausgedorrten Gräſern 
und Blättern bald reiche Nahrung fand. Obwohl das Feuer 
energiſch bekämpft wurde, iſt doch ein großes Stück der fiskaliſchen 
Forſt niedergebrannt. 

* Nenuſtadt, 3. Juni. Obgleich die guitänbige Behörde 
die geplante Bahnlinie Rheda ⸗Pußzig bereits berelſt hat, 
um demnächſt an den Bau dleſer Linſe heranzutreten, haben die 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden in letzter Stunde das drin⸗ 
gende Erſuchen an das Miniſterium für öffentliche Arbeiten ge⸗ 
richtet, die Vorarbeiten für die Linie einzuſtellen und den 
Bau einer Nebenlinie von Neuſtadt nach Putzig zu ge⸗ 
nehmigen. Zur Begründung dieſes Geſuches iſt u. a. beigen 
angeführt: Das. ſtaatliche Intereſſe würde bei der letzten Linie 
beſſer gewahrt ſein, da die Terrainſchwierigkeiten bei weitem 
geringer find, als bei der jetzt geplanten Linie, die Baukoſten 
dürften auch bei weitem geringer ſein, endlich würde die Ent⸗ 
fernung nur um ein kleines weiter ſein, als bei der jetzt in Aus⸗ 
ſicht genommenen Linie. Was die Rentabilität anlange, jo ift 
auf einen Güterverkehr in einem größeren Umfange nicht zu 
rechnen, da im Putziger Kreiſe, den die jetzt geplante Linie durch⸗ 
ſchneidet, irgend welche nennenswerthe Induſtrie nicht vorhanden 
iſt. Im ganzen Putziger Kreiſe ſind nur acht Betriebe vor⸗ 
handen. In den zwiſchen Rheda und Putzig gelegenen Ort⸗ 
ſchaften iſt auch ulcht die geringſte neunenswerthe Induſtrie 
vorhanden. Putzig verſendet und 1 t die Güter auf bei 
weitem billigeren Wege, als die Bahn dies zu lelſten . 
durch die regelmäßige Dampferverbindung mit Danzig. Es dürfte 
auch auf die geringſte Rentabilität der Linie nicht im Entfernteften 
zu rechnen ſein. Würde die Bahn von Putzig nach Neu jtadt ge⸗ 
führt werden, ſo würde deren weitere Fortführung nach Karthaus, 
Berent, Lippuſch und Konitz eine ziemlich gerade Linie bilden 
und ſo zur Aufſchließung dieſer ganzen Gegend beitragen, welche 
bis letzt mit Verkehrsmitteln garnicht bedacht war. Andrerſeiks 
würde eine Sackbahn, wie ſie die Linle R heda⸗Putzig darſtellt, 
ſchon wegen ihrer —. — Länge ohne weſentlichen Nutzen für 
weitere Kreiſe der Bevölkerung ſein. Neuſtadt iſt der Mittel⸗ 
punkt ſowohl unſeres als auch des ganzen Putziger, ſowie 
einzelner Theile des Karthäuſer und Lauenburger Kreiſes. Es 
befindet ſich hier das Bezirks⸗Kommando für die Kreiſe Karthaus, 
Neuſtadt und Putzig, ferner ein Königl. Gymnaſtum und eine 
ſtädtiſche höhere Töchterſchule. Der hieſige Gerichtsbezirk 
umfaßt einen Theil des Putziger Kreiſes. Der Verkehr wird 
gehoben durch die Vollbahn Stolp⸗Danzig, welche vun 5 
Kreis von Weſt nach Oſt durchſchneidet. Viele Kunſtſtra en, 
welche in gerader Richtung auf Neuſtadt gebaut ſind, leiten den 
Verkehr vorzugsweiſe hierher; Handel und Induſtrie haben ſich 
in letzter Zeit weſentlich gehoben; es befinden ſich hier und in 
der allernächſten Umgebung zwei Fabriten mit großem Betriebe, 
mehrere Ziegeleien, 6 Dampfſchneidemühlen, 2 Brauereien von 
nicht unbeträchtlichem Umfange, 2 Zigarrenfabriken, welche etwa 150 
Perſonen beſchäftigen, Getreidegeſchäfte, Mahlmühlen ꝛc., welche 
alle die Landbevölkerung mit ihren Bedürfniſſen und Produkten 
hierherziehen. Der Viehhandel iſt hier von großer Ausdehnung; 
es hat ſich hier vor einigen Wochen eine Fettvieh⸗Ver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft gebildet, welche ſämmtliche 
landwirthſchaftlichen Vereine unſeres und des Putziger Kreiſes 
umfaßt. Es iſt beſchloſſen worden, daß Neuſtadt der Sammel- 
punkt für das nach Danzig zur Verſendung gelangende Fettvieh 
werden ſoll. Zur Erleichterung nach dieſer Richtung hin und 
zur Hebung des Verkehrs hat die Stadt eine große Summe 
zum Bau eines Schlacht⸗ und Viehhofes bewilligt, welcher in 
nächſter Zeit fertig geſtellt werden ſoll. Desgleichen iſt von 
ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Vereinen unſeres und des 
Putziger Kreiſes Neuſtadt zum Bau eines Getreideſilos in 
Ausſicht genommen. Die königl. Forſtreviere der Oberförftereien 
Darslub und Neuſtadt würden durch die von hier gewünſchte 
Linie in weiteſter Ausdehnung direkt durchſchnitten, was bei der 
Linie Rheda⸗Putzig nicht der Fall iſt. Das Holz aus den 
Könlgl. Forſten wird vorwiegend in den hieſigen Dampfſchneide⸗ 
mühlen verarbeitet und vom hieſigen Bahnhof aus verſandt. 

(Elbing, 3. Juni. Dem Arbeiter Wentzki in Kraffohlsdorf 
ertrank heute eine 2½ Jahre alte Tochter in dem Waſſer⸗ 
graben in der Nähe ſeines Hauſes. Das Kind hatte ſich am Graben 
mit „Waſſerſchöpfen“ 7 d und war hierbei ins Waſſer ge⸗ 
fallen. Als die Mutter hinzukam, bag das Kind als Leiche mit 
ausgeſtreckten Armen im Moder des Grabens. 

Elbing, 4. Juni. Wegen Vergehens gegen die 
Ko RR rsordnung hatte ſich heute vor der heftigen Straf⸗ 
kammer der frühere Bauunternehmer Karl Miſchre aus Schöne⸗ 
berg zu verantworten. Der Angeklagte betrieb in der Zelt von 
1884 bis 1894 ein Fuhrgeſchäft, ohne kaufmänniſche Bücher zu 
führen. Als er 1894 die Zahlungen einſtellte, konnte durch die 
hinterlegte Kaution von 8000 Mk. nur ein Theil der Gläubiger 
befriedigt werden. Der Gerichtshof gelangte nicht zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß M. als Vollkaufmann zu betrachten ſei und ſprach 
ihn deshalb frei. 

G nönigebera, 3. Junl. In der etage Stadt⸗ 
verordneten Sitzung wurde die neue aupolizei⸗ 
Gebührenordnung einer eingehenden Kritik unterzogen. 
Nach der 3 ſind für die Bauerlaubniß und die 
verſchiedenen Reviſionen eines Neubaues mindeſtens 105 Mk. an 
Gebühren zu entrichten, welche ſich bei Wiederholungen von 
Rohbauabnahmen noch bedeutend erhöhen. Man war in der 
Verſammlung der Anſicht, daß durch das Polizeikoſtengeſetz, 
welches für Rönigsberg 1,50 Mk. pro Kopf der Bevölkerung zur 
Deckung aller Poltzeikoſten feſtſetzt, auch obige Gebühren ein⸗ 

eſchloſſen ſein dürften. Nicht nur der einzelne Bürger, ſondern 
bie Stadtgemeinde T wird were Be belajtet, was 
zunächſt beim Neuban des Georgenhoſpitals ſich geltend machen 
wird. Vom Magiſtratstiſche würde die Erklärung abgegeben, 
daß die geforderten Koſten unter hg gezahlt würden, 
inzwiſchen ein Einvernehmen mit anderen Städten, welche 14 in 
— Lage befinden, erzielt und die 3 Schritte bei dem 
1 ſterium unternommen werden ſollen. — Durch die 
Wohnungsnoth, welche namentlich im Oktober v. Js. ſich 
geltend machte, war der Magiſtrat genöthigt, für 15 Arbeiter⸗ 
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ili eitweiſe Unterkunft zu beſchaffen, die dadurch ent⸗ 
Fans den bourzen mit 609 W Beni Der Referent 
bemerkte, daß nur dann eine größere Thätigkeit zum Bauen von 
Arbeiterwohnungen ſich entwickeln dürfte, wenn es gelänge, 
mildere baupolizeiliche Vorſchriſten zu erwirken. Das Projekt 
für den Bau der 4½ Kilometer langen elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn Schlachthof⸗Oberlaak wurde genehmigt. Die Bahn 
wird einen Koſtenaufwand von 482000 Mk. erfordern, welche 
durch Anleihe beſchafft werden. Der Zinsfuß von Sparkaſſen⸗ 
4 der Korporationen und Stiftungen, ſoweit ſolche 
3000 Mk. überſteigen, iſt von 2½ auf 2 Prozent vom 1. Juli 
ab, herabgeſetzt worden. 

Königsberg, 4. Juni. Am Dienstag Abend wurde auf 
dem Roßgärter Markt ein Arbeiter feſtgenommen, welcher bei 
dem Einkauf eines Paars warmer Würſtchen ein falſches 

welmarkſtück in Zahlung gegeben hatte. Die an dieſe Ver⸗ 
aftung ſich knüpfenden Nachforschungen der Kriminalpolizei 
ührten in vergangener Nacht und heute früh zur Verhaftung 
noch zweier andern Arbeiter, welche in Gemeinſchaft mit dem 
nerſt feſtgenommenen aus der An fertigung falſchen 
Bel des ein Gewerbe gemacht hatten. Der eine der Ver⸗ 
bafteten hat bereits eine mehrjährige Zuchthausſtrafe wegen 
Diebſtahls verbüßt. Er iſt der Lehrer der beiden andern ge⸗ 
weſen. Die zur Anfertigung der Falſchſtücke verwendeten Gyps⸗ 
formen und Materialien, welche in einem Graben bei Rathshof 
gefunden wurden, ſind von ſo kleinem Format, daß ſie bequem 
in der Taſche getragen werden können. Die drei Verbündeten 
hatten ſich zum Schauplatz ihres verbrecheriſchen Treibens eine 
abgelegene Stelle auf dem Veilcheuberge vor dem Steindammer 
Thore und in einer in der Nähe von Lawsken belegenen Schlucht 
auserwählt, da ſie ſich in ihren Wohnungen nicht unbeachtet 
genug fühlten. An beiden Stellen wurden die Feuerherde von 
der Kriminalpolizei gefunden. Größere Mengen Falſchgeld haben 
die drei Genoſſen nicht anfertigen können, ſich vielmehr darauf 
beſchränkt, ſoviel zu fabrizieren, als ſie für den täglichen Bedarf 
nöthig hatten. 

+ Allenſtein, 3. Juni. Eine ſchwere Blutvergiftung 

g ſich ein Schmied in Bürgersdorf zu. Er verletzte ſich bei 
er Arbeit die rechte Hand, zog aber, der Wunde nicht achtend, 
zu einer Feſtlichkeit ſchwarze Baumwollhandſchuhe auf, deren 
Farde die Wunde vergiftete. Alsbald ſchwollen Hand und Arm 
an, und als der Patleut ins Krankenhaus kam, mußte ihm 
ſchleunigſt der Arm amputirt werden, um ſein Leben gu 
retten. 

Allenſtein, 4. Juni. Der hieſige Bienen zuchtverein 
hat beſchloſſen, in Zukunft Bienenftände von Mitgliedern, 
die geſtorben oder verſetzt worden find, anzukaufen 
und dann für den Koſtenpreis weiter zu veräußern, um ſo die 
Anſinnen der Mitglieder vor Schaden zu bewahren. 

Bartenſtein, 4. Juni. Der vom Kreistage des Kreiſes 
Friedland für das Etatsjahr 1896/97 feſtgeſtellte Kreisverwaltungs⸗ 
etat beanſprucht an Kreiskommunal-Abgaben 143000 Mark, was 
81 Prozent der Einkommenſteuer mit Einſchluß der fingirten 
Steuerſätze von 2,40 und 4 Mk. der Grund-, Gebäude, Betriebs⸗ 
und Gewerbeſteuer ausmacht. 9 

Aus dem Kreiſe Stallupönen, 3. Juni. Ein wahres 
Genle auf dem Gebiete der Verzierung von Oſtereiern 
durch Austragen von Zeichnungen iſt die Beſitzerfrau 
B. zu Tablauken. Meiſterhaft verſteht ſie es, Landſchaften, 
Thiergruppen, Inſchriften u. ſ. w auf die Schalen der gefärbten 
Eier zu zaubern. Sieben ſolcher Eier als Dfter- und Geburtstags⸗ 
gabe fan te Frau B. auch dem Fürſten Bismarck. Vor 
Kurzem iſt nun der Geberin ein eigenhändiges Dauk⸗ und 
Anerkennungsſchreiben des Fürſten zugegangen. Mehrere von 
ihr verzierte Eier hat Frau B. auch zur Gewerbe⸗Ausſtellung 
nach Berlin gejendet. 

Eydtkuhnen, 4. Juni. Die hieſige Apotheke iſt für 
156 000 Mk. an Herrn Gordon verkauft worden. 

Bromberg, 5. Juni. Herr Landesrath Noetel aus 
Poſen iſt geſtern hier eingetroffen. Er ſtattete der hieſigen 
Blindenauſtalt einen Beſuch ab und fuhr dann nach Brahnau 
und Langenau, um dort die für die hieſige Blindenanſtalt an⸗ 
2 * eidenanlagen in Augenſchein gu nehmen. — An 
Stelle des Pfarrers Reichert, dem das Direktoriat des hieſigen 
Lehrerſeminars übertragen worden iſt, infolgedeſſen Herr R. 
zum 1. Juli aus dem Pfarramte ſcheidet, iſt Kandidat Höpfner 
mit der Hilfsleiſtung in der Verwaltung der Pfarrſtelle betraut 
worden. — Ein neuer Induſtriezweig hat ſich hierſelbſt 
ere Der Kaufmann Herr Große hat eine Korkfabrik 
eröffnet. 


* Czarnikau, 4. Juni. Eine Gerichtskommiſſion begab ſich 
heute nach Putzig, um die Leiche des am 31. Mai beim Scheiben⸗ 
ſchießen getödteten Knaben zu ſeziren. Die Ausſage einiger 

engen ergab, daß fahrläſſige Tödtung vorliegt. Der leicht⸗ 
as ge Schütze Hanelt befindet ſich in Unterſuchungshaft. — 
In der kürzlich abgehaltenen Kreisausſchuß⸗Sitzung wurde 
die Chauſſee von Fitzerie nach Czarnikau⸗Sarben⸗Jablonowo an 
die Provinz abgetreten. 

8 Tremeſſen, 4. Juni. Heute ſtarb plötzlich im blühendſten 
Mannesalter der Rechtsanwalt und Notar Klein. Mit ſeinem 
Tode iſt das Notariat beim hieſigen Amtsgerichte wieder erledigt. 
— Ae allen Inſtanzen abgewieſen iſt die Klage mehrerer 
Kaufleute auf Befreiung ihrer Lehrlinge vom Beſuche der ſtaat⸗ 
lichen gewerblichen Fortbildungsſchule. 


r Gollantſch, 4. Juni. Durch Hagelſchlag find heute 
unſere Getreidefelder geſchädigt worden. Die Eisſtücke hatten 
die Größe der Haſelnüſſe. 

* Schneidemühl, 4. Juni. Heute hielt der am 1. Mai 
in's Amt getretene Kreisſchulinſpektor Jerr Dr. Hilfer mit den 
hieſigen e Lehrern ſeine erſte Bezirkslehrer⸗ 
Les teten; ab. Herr H. gedachte in warmen Worten der 
Verdlenſte des im Dezember vorigen Jahres verſtorbenen 
Schulrathes Ponsky und forderte die Lehrer und Lehrerinnen 
auf, das Andenken desſelben durch Erheben von den Sitzen zu 
ehren. — Einen Betſaal für die Augsburg tsch 
apoſtoliſche Gemeinde richtet Herr Lederhändler Krauſe 
in ſeinem im Neubau begriffenen Hauſe ein. — Auf der 
Bromberger Vorſtadt hat die neu angelegte Straß e, welche am 
Garniſonlazareth vorüberführt, den Namen Königsſtraße 
erhalten. — Sticherem Vernehmen nach erhält Herr Unter⸗ 
offizier Harmann von der hieſigen Garniſon die Millionen⸗ 
Erbſchaft laut Teſtament erf nach Vollendung des 25. 
Lebensjahres ausgezahlt, dieſer Zeitpunkt tritt im September 
dieſes Jahres ein. 

h Schueidemühl, 4. Juni. Das diesjährige Kirch enfeſt 
für erwachſene Taubſtumme findet am 12. Juli in Schnelde⸗ 
mühl bezw. Bromberg ſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme find 
an die Herren Taubſtummen⸗Anſtalts⸗Direktoren Schmalz⸗ 
Schneidemühl und Nordmann Bromberg zu richten. 

Köslin, 2. Juni. In unſerem Kreiſe hat ſich eine Ver⸗ 
einigung von Großgrundbeſitzern und bäuerlichen 
Wirkhen gebildet, die von Zeit zu Zeit die Wirthſchaften der 
Theilnehmer beſichtigen, empfehlenswerthe Neuerungen kennen 
lernen, bezw. Uebelſtände zur Beſeſtigung rügen wird. 

1er i. P., 4. Juni. Bei dem diesjährigen Königs” 
chießen der Schützengilde hatte der zeitige König einen Ehren’ 
chuß für den Kaiſer abzugeben. Der Zufall wollte nun, daß 
ieſer J der zweitbeste war, welcher mit der Würde des 
ee 
ob es angehe, der en on en 
Reiche die zweite Stelle unter den Würdenträgern der 
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* Weſtpreußiſche Spiritus⸗Bertaufs⸗Genoſſenſchaſt. 


Zu der zum 3. d. M. nach Marienburg eingeladenen Ber- 
ſammlung der Spiritusproduzenten der Provinz Weſtpreußen 
waren 14 Herren erſchienen, die im Ganzen jährlich 800 000 bis 
1 Million Liter Spiritus produziren und zum Verkauf bringen; 
ungefähr eine gleiche Zahl von Brennereibeſitzern hatten mündlich 
oder ſchriftlich ihre Zuſtimmung zu dem gemeinſamen Verkauf 
des Spiritus gegeben, jo daß über 1½ Millionen Liter für den 
Verkauf durch die Genoſſenſchaft ſchon jetzt zur Verfügung ſtehen. 
Der Statutenentwurf, den Herr Verbandsanwalt Heller nach 
den Beſchlüſſen der gewählten Kommiſſion ausgearbeitet hatte, 
wurde als zweckentſprechend anerkannt und angenommen. Das 
Statut ſoll gedruckt werden und ſämmtlichen Brennereibeſitzern 
mit der Aufforderung zum Eintritt in die Genoſſenſchaft über⸗ 
mittelt werden, ſo daß mit Gewißheit zu erwarten iſt, daß An⸗ 
fang Juli die konſtituirende General-Verſammlung ſtattfinden 
kann. Die gerichtliche Eintragung ſoll geſchehen, wenn zwei 
Millionen Liter feſt zum Verkauf angemeldet find; da ſchon 
1½ Millionen angemeldet ſind, ſo iſt wohl mit Sicherheit zu er⸗ 
warten, daß die gewünſchte Betheiligung erfolgen wird. 

Die Genoſſenſchaft ſoll eine ſolche mit beſchränkter 
Haftpflicht fein, der Antheil ſoll auf je 10000 Liter r. A. 
Kontingent 20 Mark betragen, die Haftſumme das 10fache der 
Einzahlung. Sitz der Genoſſenſchaft iſt Dauzig. Die Thätig⸗ 
keit des Vorſtandes der Genoſſenſchaft wird darin beſtehen, den 
ihm von den Genoſſenſchaftern zu liefernden Spiritus ohne 
Verzug zu möglichſt hohen Preiſen weiter zu verkaufen und 
die Berechtigungsſcheine, ſoweit gewünſcht wird, vortheilhaft 
unterzubringen. 

Es wird alſo die Thätigkeit der Genoſſenſchaft lediglich eine 
vermittelnde ſein. Soweit der Spiritus nicht bei den heimiſchen 
Fabriken Verwendung und günſtigen Abſatz findet, ſoll er nach 
andern Plätzen, Mannheim, Holland, beſonders aber nach Ham⸗ 
burg gehen, deſſen Markt am eheſten und bequemſten zu er⸗ 
reichen iſt. Es iſt ſichere Ausſicht vorhanden, daß die Ver⸗ 
werthung des Spiritus für die Genoſſenſchaftsmitglieder ſich 
günſtiger ſtellen wird, als in den Vorjahren. Es iſt in Ausſicht 
genommen, daß den Beſihern Fäſſer oder Baſſinwagen zum 
Trausport geliefert werden und möglichſt die Abnahme in der 
Brennerei zur Berechnung maßgebend iſt. Die Frage, ob die 
Genoſſenſchaft in der Lage fein wird, ihren Mitgliedern weitere 
Vortheile zu verſchaffen, durch Vermittelung von Steuerkredit, 
beim Ankauf von Kohlen 2c. wurde vorläufig zurückgeſtellt, da 
jedenfalls für das erſte Geſchäftsjahr die Genoſſenſchaft bereits 
genügend Arbeit hat, ebenſo wurde die Fraße der Kredit⸗ 
gewährung an die Mitglieder, als unmöglich vereinbar mit der 
in Ausſicht genommenen Organiſation, verneint. Es wurde her⸗ 
vorgehoben, daß wohl der weitaus größte Theil der Brennerei- 
befiger in der Lage fein würde, den nothwendigen Kredit bei 
den jetzt überall gebildeten Raiffeiſen⸗Vereinen zu finden. 

Es iſt nun dringend erwünſcht, daß ſich eine recht große 
Zahl der Brennerelbeſitzer der Provinz dieſem Verkaufsverbande 
auſchließen, denn je größer die Menge Spiritus iſt, die durch 
die Genoſſenſchaft zum Verkauf kommt, deſto günſtiger rechnen 
ſich die entſtehenden Unkoſten für den Umſatz und deſto leichter 
wird es möglich ſein, für den Spiritus einen guten Verkaufspreis 
zu bedingen; auch iſt es ſicher leichter, von einer Dampferrhederei 
billige Frachtſätze zu erhalten, wenn man im Jahre 2 Millionen 
Liter Spiritus mit Sicherheit zur Verladung bringt, als wenn 
man nur einige 100 000 ablädt. 

Es fei wiederholt, daß die Genoſſenſchaſt nur den Verkauf 
vermitteln ſoll, daß ſie keine Käufe auf eigene Rechnung machen 
ſoll, auch bei den geringen eigenen Mitteln gar nicht machen 
kann, und daß ſie ſelbſtverſtändlich die Nachfrage der heimiſchen 
Fabriken nach Spiritus ebeujo berückſichtigen wird, wie die Nach⸗ 
frage anderer Plätze, z. B. Hamburg. Die bei großem Umſaß 
hoffentlich äußerſt geringen Koſten der Geſchäftsvermittlung 
werden daher wohl keinen Brennereibeſitzer abhalten, ſich an dem 
Unternehmen zu betheiligen; will Jemand alte ihm liebgewordene 
Verbindungen aufrecht erhalten, ſo kann das ja geſchehen, auch 
wenn die Genoſſenſchaft als Vermittlerin eintritt. Kommt aber 
ein großer Theil der Weſtpreußiſchen Produktion durch die Ger 
noſſeuſchaft zum Verkauf, jo iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß 
wirkliche Nachfrage, wirkliches Angebot hier in der Provinz die 
Preisbildung beeinflußt, während jetzt die Danziger Vörſennotizen 
meiſt ohne wirklichen Umſatz feſtgeſtellt werden und der weitaus 
größte Theil der Produktion nach Preiſen unter Berlin fürs 
ganze Jahr feſt verkauft wird, ohne Rückſicht darauf, daß der 
Berliner Markt für unſern Spiritus kein Abſatzgebiet iſt. Wird 
der Spiritus der Provinz, der in der Provinz keiner Nachfrage 
begegnet, exportirt, ſo muß das günſtig auf die Preislage hier 
einwirken. von Kries. 


Verſchiedenes. 


— Ein wolkenbruchartiger Regen verurſachte in 
der Nacht zum Dounerſtag bei St. Goar bedeutende Berg: 
rutſchungen. Die Strecken der links⸗rheiniſchen Bahn bei 
St. Goar und der rechts⸗rheiniſchen Bahn zwiſchen St. Goars⸗ 
hauſen und Keſtert find mit Schuttmaſſen überſchüttet. 

— In dem bekannten thüringiſchen Badeorte Ilmenau iſt 
am 4. Juni das Empfangsgebäude des Bahnhofes gänzlich 
ausgebrannt. Menſchen wurden nicht verletzt. 

— In der Berliner Gewerbe ausſtel lung fand am 
Donnerſtag das angekündigte Feſt der Gewerke ſtatt. Nach⸗ 
mittags gegen 5 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug, etwa 1200 Mann 
ſtark, vom Exerzierplatz des 3. Garde⸗Regiments an der 
Köpenicker Landſtraße in Bewegung. Den Bug eröffnete nach 
alter Gewohnheit die Schlächterinnung, voran 60 berittene 
Schlächtermeiſter. Dann folgten über 80 Gruppen von Mit⸗ 
liederu der einzelnen Junungen mit ihren Emblemen. Der ganze 

ug bot ein farbenprächtiges Bild, viele Feſttheilnehmer hatten 
hiſtoriſche Tracht angelegt. Vor dem Haupteingang des Haupt⸗ 
gebäudes auf dem Platze, von dem aus der Arbeitsausſchuß und 
der Geſammtvorſtand den Zug br 6 ſahen, waren in 
mächtigen Lettern die Worte: „Der Arbeit die Ehre!“ angebracht. 
Das eigentliche Innungsfeſt fand in den Wirthſchaften der Alpen⸗ 
wieſe ſtatt. 

Abends wurde auf der Alpenwieſe eine großartige 
Illumination, wie ſie in Berlin noch nicht geſehen iſt, die Moskau 
aber ein den Krönungs⸗Feſttagen aufzuweiſen hatte, veranſtaltet. 
Die geſammten Raſeuflächen der Alpenwieſe wurden mit Glüh⸗ 
körpern und Guirlanden eingefaßt und innerhalb der Raſenbeete 
große Blumenbeete errichtet, deren künſtliche farbige Blüthen 
durch Glühlicht erleuchtet wurden. 

Der mil lionſte zahlende Beſucher hat die Ausſtellung 
gerade vier Wochen nach deren Eröffnung, am 31. Mai, betreten. 
Von einer Feier dieſes „Ereigniſſes“, wie fie bei der Berliner 
Ausſtellung 1879 ſtattfand, ſah man diesmal ab. 

— [Nobell] Der Komponiſt Verdi hat am 2. Juni 
in Mailand den Grundſtein zu einem Ruhehaus für Greiſe und 
bedürftige Bühnenkünſtler gelegt; er ſtiftete hierzu 400000 Lire 
(320 000 Mk.) 

— Der „Struwwelpeter“, Heinrich Hoffmanns welt⸗ 
bekanntes Kinderbuch, ſoll als Ballet auf die Bühne gelaugen. 
Der Wiener Tonkünſtler Richard Heuberger komponirt im Nuf⸗ 
trage des Stadttheaters in Leipzig eine Balletpantomime 
„Struwwelpeter“, zu der Viktor Leon, von den Erben des 
„Struwwelpeter“ ⸗Verfaſſers ermächtigt, das Textbuch ge⸗ 
ſchrieben hat. 

— Bei einer Luſtpartie, die von den Schülern (in 
Begleitung der Lehrer und Pfarrer) aus Naſſenheide, Germen⸗ 
dorf und ee auf dem Cremmener See unternommen 
wurde, erklärte der Heizer, als das Dampfboot mitten auf dem 
See angelangt war, er fahre nicht weiter. Wie ſich herausſtellte, 


hatte er die Rohre und Hähne abgeſchrau bt, mit Petrolenm 
etränkt und beabſichtigt, den Dampfer in die Luft z u 
prengen, wie er ſelbſt angab, aus Rache gegen sign Brod⸗ 
herrn, der ihm gekündigt hat. Durch einen königlichen 
Förſter, der die Partie mitmachte, wurde ihm ein Strick um 
den Hals geworfen und er darauf gefnebelt. Da der Steuer⸗ 
mann erklärte, er könne nicht weiterfahren, well die Gefahr einer 
Exploſion vorliege, mußte ein Boot an Land gelaſſen werden 
und der Dampfer dann mit Stricken gezogen werden. Die erſten 
Kinder kamen am nächſten Morgen zu Fuß nach Hauſe. Ob es 
ſich hier um einen Anfall von Irrſinn handelt, muß abgewartet 
werden. Auf dem Dampfer ſollen ſich ſchauerliche Scenen ab⸗ 
geſpielt haben, da ein Theil der 250 mitfahrenden Kinder ins 
Waſſer ſtürzen wollte, woran ſie nur durch den Prediger und die 
Lehrer verhindert wurden. 

— Eine Warnung vor einem gemeingeführlihen Hoch⸗ 
ſtapler erlaſſen eine Anzahl deutſcher Polizeiverwaltungen. 
iſt in Berlin, Weimar, Halle, Hildesheim, — in verſchiedenen 
Städten Schleſiens ein Mann mit Geſchäftsinhabern in Ver⸗ 
bindung getreten, der die Geſchäfte übernahm und die An⸗ 
zahlung in Wechſeln leliſtete. In der Regel nahm er dann 
bei Bankiers oder Leihauſtalten Darlehne auf, die ihm als 
Geſchäftsbeſitzer ſtets gegeben wurden, zumal da er meiſt 
Sparkaſſenbücher im Betrage von mehreren Tauſend 
Mark in Pfand gab. Später verſchwand er dann und die 
Darlehnsgeber waren geprellt, denn auf die Sparkaſſen⸗ 
bücher waren höchſtens 4—6 Mt. angezahlt und die übrigen 
Zahlen geſchickt gefälſſcht. Der Schwindler hat jo in etwa 
einem Dutzend Fällen Summen von 800 —150) Mark erbeutet. 
Einer der letzten Steckbriefe lautet aus Stettin. 

—lAusweg.] Braut: „. . Ach, ich befürchte, Arthur, daf 
Du mich nur meines Rittergutes wegen liebſt!“ — 
Bräutigam: „Na, da kleinen wir ja morgen das Dings 
verſilbern!“ Fl. Bl 


Neueſtes. (T. D.) | 


A. Danzig, 5. Juni. Die Herbitübungsflotte krlfft 
in der zweiten Auguſtwoche unter dem Kommando des Admlrals 
Knorr in Neufahrwaſſer ein. 


* Berlin, 5. Juni. Reichstag. Dritte Berathung 
des Börſengeſetze s. 

Abg. Gamp (Rp.) hält die Vorwürfe, daßf das 
Geſetz die kaufmänniſche Ehre verletze und die Erwerbs⸗ 
thätigkeit vermindere, für unbegründet. Jusbeſondere 
tönne In der Eluführnug der Staatsaufſicht keinesfalls 
ein Miſttrauen gegen die kanfmänulſche Ehre gefunden 
werden. Redner erkennt die ſegensreiche Thätigkeit des 
Kanufmaunſtandes namentlich beim Emiſſionsweſen an. 

* Berlin, 5. Juni. Die Undgetkommiſſion des 
Reichstages nahm den Geſetzentwurf betr. die Um⸗ 
formung der vierten Bataillone au und lehnte einen An: 
trag des Abg. Richter (frſ. Bp.) betr. geſetzliche Feſt⸗ 
legung der zweijährigen Dienftzeit ab. 

* Köln, 5. Junl. Inu der Gegend der unteren Moſel 
wütheten geſtern ſchwere Gewitter. Felder und Weinberge ſind 
ſtark verwüſtet. 

* Antwerpen, 5. Juni. Bei einem Gewitter wurden hier 
5 Perſonen durch Blitzſchlag getödtet. 

7 Rom, 5. Juni. Erneſto Roſſi, der berühmte 
italieniſche Helbendarſteller, iſt geſtern in Pescara im 
Alter von 67 Jahren geſtorben. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonnabend, den 6. Juni: Ziemlich kühl, wolkig, viel⸗ 
ſach heiter, ſtelleuweiſe Regenfall, windig. — Sonntag, Den 7.: 
Veränderlich, mäß'g warm. — Montag, den 8,: Veſfach helter, 
ziemlich warm, meiſt trocken. — Dienstag, den 9.: Wolkig, 
kühler, Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konig. 3.—4, Juni: — mmſhraudenz 4.—5. Juni: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „|MRoder b. Thorn — 
Bromberg — „ [Stradem . 0,3 „ 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer . — 
Marienburg — * U Stargard 5 — 5, 
Dirſchau — „[Gr Roſainen Neudörfchen — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 5. Juni. Ing 
Baro« ’ 27 van 4 
l g Wind⸗ * Temperatur] 7 
Stationen e g 35 Wetter * bg 8173 
18 in mim 32 f 
Memel | 761) . | 3 |balb bed. 20 2 k in 
Neufahrwaſſerſ 761 | S. 1 wolkenlos 22 |, . 
Swinemünde 758 SSO. | 3 beiter 20 365 
Hamburg 758 S. 2 | wolkig 18 Be: Ir 
hannover 758 ND. 2 wolkig 17 | 28.0 
Berlin 758 SW. 2 | belter -20 | 295% 
Breslau 761. Sd. 3 bedeckt 4.188458 
Havaranda 762 N ı 2 bedeckt +8 335 
Stockholm 753 SSO. 2 wolkenlos +2 2 881 
Kopenhagen — — — — — 535 
Ber N — + — — — 8132 
Petersburg — — — — — 2 
Paris . | 2| Bee 5 3255 
Aberdeen 756 NO, 5 bedeckt 8 8818 
Darımouth — — — — — 9 
Danzig, 5. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
5/6. 4/8. 5/6, 4/6 


Weizen: Umſ. To 100 50 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 75,00 | 75,00 
inl. hochb. u. weiß, 150 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 108 


int. hellbunt . 148 148 |Gerstenr.(#60-700)| 115 115 
Trani. hochb. u. w.] 113 113 kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Traufit bellb. . 110 | 110 [Hater inf.,.... 110 111 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul, ,... 110 110 
Mai⸗Juni . . 156,00 149,50 F Tranſ. 90 90 
Tran). Mal⸗Jun 113,00 1112,50 [Rübsen in. .... 170 170 
Septbr.⸗Oklbr.. 140,00 139,50 [Spiritus (loco pr. 


820 Sept.⸗Okt. 106,50 105,50 10000 Liter 0%.) 
Negul.⸗Pr. 3. fr. B.] 150 | 149 ftontingentirter . 52.25 52,00 
Roggen: inläud.] 108 109 Inichtfonting. .. 32,50 | 32,25 
ruf), poln. z. Tru. 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (bro 745 Gr. 
Term. Mat-Yuni 108.50 1108,50 | Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trans. Mai⸗Juni 74,00 73,50] Roggen (vr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.⸗Oktbr.. 109,00 1109001 Gew.): ſtetig. 
Königsberg, 5. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe ver 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 53,20 Brief, 
unkonting. Mk. 33,20 Brief, Mk. 32,80 Geld. 
Berlin, 5. Junk. Produkten ⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
5/6. 4/8 5/6 4./6, 


Weizen . . ſchwach beſſer 3% Reichs⸗Anleihe 99,501 99,40 
loco 146-1600146. 60 4% Pr. Eunj.- Anl.“ 105.80 105,90 
Jun 149.09 149,50 3½¼0% “ 4 104.75 105,00 
September 144,75 144,75 3% * 2 99,70 99,70 
Nengen . . . ef 18 Deukſche Bank.. 188,10 188,10 
n 112.1191 2.1213 ¼ Wp. ritſch.Pfdb. ! 100,10 100,10 
Jun. e 114,50 | 113,50 3½ „II 100,10 100,10 


50 3% „ „ 

September 116,75 116,50 3½ „ neul. „11 
Safer ..».| fill | feſt 3% Weſtpr. Pföbr. 5 

loco... 4122-146122. 1463 ¼ % Oſtyr. „ 100,60 100,60 
Juni 122.78 129,75 3½% Pom. 
Juli... 128,50 | 128,50 |31/20/0 Pof. 
Spiritus: matt beſſer Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,60 208,00 
loco (70er). . 33,70 33,90 [Laurahütte . 154,00 164,10 
Juni 38,40 55 


2 505% Ital. Rente . 88,201 88,00 
September. . 38,90 = 95 


40% Mittelm.⸗Oblg. 
Ruſſiſche Noten. 216,85 216,70 


9 


Oktober. . . 38,70 | 88, 
4% Reichs⸗Anl. 106,20 


0 
00 
1 30 rivat⸗ Diskont Yo] 28/8 0% 
at- 4 
a | 104.90 | 108.00 Felt aber 


endenzber®onbb. 


06, 
05 abgeſchw 


Statt beſonderer Nacrfg 


7 
Heute Bormittan, entſchlie ‚rt 
3:wöchhentlich. ſchweren Kranken⸗ 
— meine innig geliebte und 
lan 8 rau, unſere treue und 
evolle Mutter, gute Dichter, 
ae, Schwägerin, F 
ertochter, Nichte und Enkelin 


Vally Pfeifikr 


geb. Kardinal 
im es von 31 Jahren 
Dieſes geiot im Namen aller 
W enen an 
er og ger Gatte 
Otto Pfeiffer. 
Seiläbern ‚ben 4. Juni 1896. 
ie Beerdigung N 
—— 4 Ubr, ſtatt. 


5 Statt — 5 


6979] Heute Abend B 
Kar en. entſchlief ſauft u Her 


Walter 


im Alter von3 Monaten 
an Krämpfen. 


Nane 
. 4. Juni 1896. 


a Beete e Hinter⸗ 
\ blisenen 


A. Bohlmann 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 7. Juni, 
Nachm,, ſtatt. 


957 freundlicher Theilnahme 


n Be ung des Heimganges | % 


njerer lieben Mutter, der 
entiere 


Iran Louise Rehfeldt 


Ioigioen den berzlichſten Dan aus 
7 den 2. Junk 1896 
Die Hi uterbliebenen. 


209909 9999999090999 


6953] Die glückliche Geburt 
eines Töchterchens zeigen 2 
„Sande an 
Rosen 5. Juni 1896 
Rosenberg u. Frau. 


1 2222 


Huſtap Adolf⸗Feſ. 


6062] Das 13. Jahresfeſt des 
Culm. Guſtav Adolf⸗Vereins 
ird, will's Gott, am 1. Sonn⸗ 
ag nach Trinitatis 
den 7. Juni, Nachm. 3 Uhr 
in der Kirche zu Trebis gefeiert: 
Die Feſtpredigt wird von Herrn 
Pfarrer Schmidt - Culmiee, 
der Bericht von Heren Pfarrer 
Modrow - Wilhelmsau ge⸗ 
alten. Nach der Feier General: 
* aller Mitglieder 
in der e. Bei günſtigem 
err be 
uſprachen 1 4 74 
Garten zu Baierſ 5 bei un⸗ 
nere in der Kir 

Um recht zahlreiche Vetheili⸗ 
gung bittet 

Der Vorſtand 
Modrow. Boldt. Hinz. , 


Schwanbeck. Warm. Wolff. 
urchführung in allen 
für Hotels, irchen, 
und Dichson F. 


leer 
33 l= u. Holzarten bei 
en ‚Bureaus,d ent. 
[7077 
Hi bill ss Sau 
clor bross, Schneidemühl. 


Tiſchlerheiſter 
EL BIN Gd 
Reiferbahnſtr. 22. 
Bau- . Kunsttischlerei 
mit Dampfbetrieb 
Größte Tiſchlerei Dit- 
und Weſtpreußens 
empfehlen ſich zur 
r 
eſchmackvollen Aus⸗ 
ührung von Arbeiten 
eden Umfanges, von ein⸗ 
achſter bis reichſter 
S bar laſten Preiſen, und 
25 Bantiſchterarbeiten 
Thüren, Feuſter, Wand⸗ 
bancele, Holzdecken, Par⸗ 
uet⸗ und Stabböden⸗ 
reppen c. 
Laden⸗Einrichtun 75 
. 
äftsbranche 
Kunſtmöbel 
einzelne Stücke, ganze 
men komplette Aus⸗ 
. 
35 Einrichtungen 
S G0 äude 2c. 
Uebernahme des 
g ganzen — 7 Aus⸗ 
e — Anschläge 
25 jed. } Felt z. Verfüg. 
G ich rank 
wird zu kaufen geſucht. 
Werbung, sid: et ufieheift 
7019 an den Geſell. 
992 Eine größere er 
Schottenhering 
Mediums 
Medium fulls 


Für die wohltonenden 285 


. 


Graudenzer Ausſtellungs⸗ 


Offizielles Organ des Gefchäftsf. Ausſchuſſes für die Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung. 


— — 


kitung. 


Für die während der Dauer der Weſtpr. Gewerbe⸗ n vom 15. Juni bis 1. Auguſt 
n 


re 


. Ausſtellungs Zeitung, welche neben den offiziellen 
aktionellen Theil enthalten wird, der in laufenden Artikeln ein ab eſchloſſene 


a einen reichen 
Bild der ganzen 


Ausſtellung, Aufſätze über die Lage der Induftrie Weſtpreußens, über einzelne beſonders intereſſante 
Betriebe, über Vorgänge auf techniſchem Gebiet, Unterhaltungsecke 2c. 2c, bieten wird, werden hier⸗ 


durch Injer at-Aufträge erbeten. 


Die Ausſtellungs⸗Zeitung wird drei Mal wöchentlich, am 


Sonntag, Mittwoch und Freitag, 


auf dem Ausſtellungsplatz ſelbſt gedruckt. Die erſte Nummer erſcheint am Sonntag, den 14. Juni, 
in garantirt 5000 Exemplaren und wird nicht nur auf dem ee ſelbſt vertheilt werden, 


ſondern auch nach den Bahnhofs⸗Reſtaurants der Provinz, nach H 


3 und Reſtaurationen Weſt⸗ 


preußens und den angrenzenden Bezirken im Intereſſe der Ausſtellung verſandt werden. Die folgenden 


17 Nummern werden im Einzelverkauf mit je 10 Pfg. berechnet. 
18 Nummern beträgt 1 Mark. f Io 12 


Der Abonnementspreis für alle 


Die einſpaltige Petitzeile der Ausſtellun ar jeitung (50 m m breit) fojtet 15 Pia. 
Inſerate, welche für alle 18 Nummern der Ausſtellungs⸗Zeitung aufgegeben werden, erhalten je nach 
Umfang größeren Rabatt. Den verehrl. Inſerenten werden ſämmtliche Nummern der Ausſtellungs⸗ 
Zeitung gratis zugeſandt. Beſtellungen werden an Gustav Röthe's Buchdruckerei in Grandenz 


Die Expedition der Ausſtellungs⸗Zeitung. 


erbeten. 


Heinrich Lanz 


achgemäße 
usführung 
u. anerkannt 


a 


Deutſche 


Stuttgart⸗Cannſtatt, 11.—15. Juni 1896. 


Auf dem Cannſtatter Waſen bei Caunſtatt. 


Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, 
Samen, andere Felderzeugniſſe, Molk kereierzeugniſſe, Wein, Obſt⸗ 
dauerwaaren, Dünge- und Futtermittel, Maſchinen und Geräthe. 


Preiſe 120500 Mk., 41 Ehreugaben u. 244 Preismünzen. 


Täglich Vorführung, L Militärpferden, 


SKonzertmuſik. BE 


dung Dinter taten 10 Mk. 
11 Br Ering). „ „ d e er 
13 und 1 Juni , 3 9 


14. und 15. e e 


Deutſche Laudwirthſchaſts⸗Geſellſchaft. 


Yn die Herren Schneider! 


6902] Auf 8 n es Verlangen gröffnung von Spezial⸗ 

Voll⸗ und Schnell 1 en während der Gewerbe- Aus- 

ſtellung Granden eflektanten haben Gelegenbeit, bei 

mäßigem Honorar 0 1 mit einem vortrefflichen Syſtem nach 

Körpermeſſung ohne Apparate im Zuſchneiden von Herren⸗ 

und Knaben⸗Garderobe vertraut zu Pepe Srübzeitige An⸗ 
meldung erwünſcht. Näheres durch Proſpekte. 


Erſte Ofdentidhe Gewerbe⸗Schule 


Inh.: H. Janitzkowski 


Grandenz, Unterthorner Straße Nr. 24. 


Oſtöeutſche Korlifabrik 
Carl drosse, Bromberg, 


Gammſtraße 25, 
6995] Unter obiger Firma habe ich hierorts neben meinem 
Drogen- und Farben- Geschäft 
en gros und en detail 


eine Korkfabrik mit Maſchineubetrieb 


eröffnet, welche ich hiermit einer geneigten Beachtung ergebenſt 
empfehle. 

romberg, im Juni 1896. 

Carl Grosse. 


Cedertreib⸗ Millheiner Geidirrleder 


Allaunleder 
in „wie m. 3 8 ettgarleder 


von reinem Kern engliſcher 
Leder oſſerirtzu den bi igften Meiſen zu den igen 
Meetien die Lederhaudlung von 


F Cawiklinshi. F. Czwiklinski. 


k Fohomobilen 


für Induſtriezwecke von 2 bis 150 Pferdekräften. 


niedrigſter 

BES" Brenumates 

Bus vialber- 

brauch haben 

Bear Lanz'ſchen Keſſeln bei 

Lofomobllen mindeſtens 

den Ruf ats 

1 Maſchinen 

1. Ranges, 

als nube⸗ — ehernetig 

dingt beſte keit, Betriebs- 

6 Betriebs⸗ ſicherheit, ge⸗ 

DaF” kraft .. u 

geſchaffen. © Hai 2 edarf. 
Jahlteiche Referenzen in erſten Induftriekreifen, 12800 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, General⸗Agenten von Heinrich Lanz. 


— n Anlage u. 
etriebskoſt. 
— erheblich 


Danzig, 


o»sı Ich hin zurückgekehrt. 


Inndwickhchaftliche Ausſtellung Dr, Boldt 


Seher a. W., | eränsehlnse" 


den 5. Juni 1896. — 


In Osche 17014 


werde beſtimmt Montag, den 8. 
u. Dienſtag, den 9. Juni ir 
Raykowski’s Hotel z. ſprechen ſein. 


W. Rautenberg aus Graudenz. 


= 


Salon u. Garten 
Feuerwerk 


viele 9 22 
Geruchl. bena. —— euer, 
3 Min. 

Brenndauer, 


Leuchtſtangen 
bengaliſche Zünd ölzer, 
onfetti⸗Bombe 
amüſante Tagesbeluſtigung 
empfiehlt mit genbuen Anweiſung. 


Eritz Kyser, Graudenz. 
Vieia villosa 
Vieia villosam. Johannis= | = 
Roggen 
. 
vörgel 
delrettig 
8 85 ſilhergrau 


Senf 
Jude 


offerirt billigſt 


Aude Zawadzki, 


7001] Bromberg. 


7023) Delik. Saure Gurken 
Fa Selen ik 200, Pfeßer- 
B. K Krzywinski. 


Clektriſche Licht. u. Kraftanlagen. 


Th. Wulff, Jugenieur, Bromberg. 
RREKAÄRKERKERIEKERKERRERR 


2 Empfehle dem geehrten Publikum 

x" meinen nen angelegten Garten und 

* Saal zur gefl. Benutzung. Klavier 

ie ſteht zur Verfügung. 

2 R. Ramm, 
Nickelswalde am Weichſeldurchſtich. 


Fe e N 


Haunoverſche Lotterie AI Mk. 
a. Ausjtel. - Looſe Vergnügung en. 
8 Weſltpreußiſche i 


u 1 Mk., Porto u. Liſte je 35 Pf. 
J. Ronowski. Grabenſtr. 15. 
69771 Eine 12—15 pferd., 
gebrauchte Gtperbe⸗Ausſtellung 
2 f bil in Graudenz. 
N) DD I E 11½ Ühr, im Tivoli⸗Garten 
ftebt für 800 Mt. zum Bertauf bei Eräffnungs⸗ Feier. 
„ Zobel, Bromberg, 272 fun 105 Feier, fen, 
Eifengießerei, Maſchinen⸗ und an dem au Damen t Ane hen 
eſſelfabrit. können. Theilnebmer arten für 


das Feſteſſen à 4 Mark find bis 
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6726] Meinen renovirten, aufs 
Beſte ausgeſtatteten 


„uesellschaftserapten" 
und die Kegelbahn 


[Schützenſtraße Nro. 15/16 
empfehle dem geehrten Publikum 
zum regen Beſuche. ür ſtets 
vorzügliches helles und dunkles 
Lagerbier ſowie für prompte Be⸗ 
dienung iſt allezeit geſorgt. 


Hochachtungsvoll 


E. Liedtke. 
Stadtpark Neumark. 


Sonntag, den 7. Juni, 
von Nachmittags 4 Uhr ab: 
D Erſtes —— 


großes Konzert 


Sonntag, den 14. Juni er., 
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lasse mansich die neuesten 
Muster der 
Ostdeutschen 


Tapeten - Fabrik 
Gustav Sehleisine 


Bromberg 
(Prov. Posen) 
senden. Dieselben sind 
wegen ihrer unübertroffe- 
nen Billigkeit und Schön- 
heit im In- und Auslande 
bekannt, und werden auf 
Verlangen überallhin fr. 


in allen 


Bei Musterbe stellungen 
wird um Angabe der Preis- 
lage der gewünschten Ta- 
peten ersucht. [9397 


Handzentrif uge 


nur ganz kurze Zeit im Betriebe 
geweſen, haben preiswerth ab⸗ 
zugeben. 


Hodam & Ressler, 
Maſchinenfabrik, Danzig. 
69121 Ein vollſtändiges 

ausgeführt 


Reyoſſtorium von der Kapelle des 
Ladentiſche und Pult aufer Herzog 


paſſend zu Manufaktur und Eugen v. Württembg. Nr. 5 
Salanterie-Waaren, iſt billig ab⸗ unter perſönlicher Leitun 
zugeben bei ihres Dirigenten Herrn Mache 
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Diterode . (Jamitien von 3 } 
ech 1 5 


ergebenſt ein. 
10 1 tell n t, ig eee 


abzugeben. 2 s Bartnitzka bei Radosk. ; 


Trauben Wein Aan une 


flaſchenreif, r Echtheit ga Nachmittags 4 Uhr 
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von 35 Liter an, 1 p. 28. ionier-Bat, Nr. 2 


nahme 8 chen ee des 
28 zu Dienſter [57 Hierauf: 
Schmalgrund, Dettelbach Bad. Tanzvergnügen. 


Entree pro Perſon 50 da. 
pro Familie 1 Mk. 
Es ladet „le 58 


Hugo K 


3 Sohlleder 


— 50 Pfund per Haut ſchwer, 


rein 20 8% rv offerirt von 
fand an Bartnitzka bei J 


20 
die Seb dns von — 


F. Czwiklinski. |ppmbrowken b. Gottersfgld 


Sonntag, den 7. Juni cr. 
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Graudenz, Sonnabend! 


Weſtpreußiſche Gewerbe ⸗Ausſtellung 
Graudenz 1896. 


ür die Feier der Eröffnung der Ausſtellung am 14. Juni 
ds. Js. iſt folgende Ordnung aufgeſtellt worden: 
11½ Uhr Vormittags: röffnungsmarſch (Graudenzer 
Ausſtellungsmarſch, komponirt vom apellmelſter 
Nolte des Infanterie Regiments Graf Schwerin 
Nr. 14), ausgeführt von der Kapelle des Regiments 
raf Schwerin; Geſang der Graudenzer Liedertafel 
„O Schußgeift alles Schönen“ (DO Iſis und Oſiris) 
von Mozart; Begrüßung durch den Vorſitzenden des 
Ausſtellungs⸗ Komitees; Eröffnungsrede des 
Ehrenpräfidenten der . Herrn Ober⸗ 
präfidenten Staatsminiſter Dr. v. Goßler; Schluß⸗ 
geſang der Liedertafel (Kaiſerlied). 
12 Uhr: Rundgang des Ehrenkomitees und des Geſammt⸗ 
komitees durch die Ausſtellung. 5 
14/g 2 der Ausſtellung für die Ausſtellungs⸗ 
beſucher. * 
2½ Uhr: Feſteſſen im Tivoliſaale; am Feſteſſen können auch 
Damen theilnehmen. 


Was iſt Terminhandel? 
(Zuſchrift an die Redaktion von einem weſtpreußiſchen Landwirthe.) 

Der Reichstag hat bekanntlich den Terminhandel mit 
Getreide verboten. . ens di 
angeführt, aus dem Handel ſei an der Börſe ein Spiel geworden, 
es werden Verkäufe abgeſchloſſen, nicht um das gg Ge⸗ 
treide wirklich zu dem verabredeten Termin zu liefern, ſondern 
nur um die Ne zu zahlen oder einzukaſſiren, die ſich durch 
den Preis bel der Lieferung ergebe. Man erziele damit 
den gleichen Erfolg, als ob eine einfache Wette abgeſchloſſen 
werde, bel welcher der Eine gewinnen müſſe. Dieſe ſogenannten 
Verkäufe ſollen ganz enorme Dimenſionen annehmen, es ſolle in 
Berlin viel mehr Getreide verkauft werden, als auf der ganzen 
Erde wachſen könne, ein ſolches Verfahren ſei kein eigentliches 

andelsgeſchäft mehr, es ſchädige in gleicher Weiſe den ſoliben 
Fandel wie die Produzenten, ſolche Geſchäfte müſſen verboten 
werden. 

Was iſt denn Terminhandel? Nach dem e barg 
kann man jo doch nur ein Handels ⸗Geſchäft bezeichnen, dur 
welches A. an B. eine gewiſſe Menge Getreide unter der Be⸗ 
dingung verkauft, daß ſie zu einem beſtimmten Termin geliefert 
wird. Wenn z. B. ein Landwirth im Herbſte irgendwo eine 
beſonders gute Sorte Hafer kennen lernt, keinen Platz zur Auf⸗ 
bewahrun 00 ü dieſen Hafer aber zur Ausſaat verwenden will, 
und nun N Zentner unter der Bedingung kauft, daß er am 
1. April nächſten Jahres geliefert wird, ſo iſt dies zweifellos 
ein Terminhandels⸗Geſchäft. 

Solche Termingeſchäfte kommen im ſoliden Verkehr ſehr 
häufig vor. Ein Mühlenbeſitzer z. B. weiß, daß er monatlich 
100 Tonnen Roggen brauchen wird, er will ſich dieſe Menge 
ſichern, ohne die Unbequemlichkeit, den Einkauf in jedem Monat 
vorzunehmen, und ſchließt ein Lieferungsgeſchäft unter der Be⸗ 
dingung ab, daß der Verkäufer an jedem Erſten der nächſten 12 
Monate ihm 100 Tonnen Roggen liefert. Der Preis wird nach 
der Höhe der jebesmaligen Börſennotiz berechnet. Niemand 
wird dieſes Geſchäft für ein gewagtes erklären. Auch nicht, wenn 
die Spekulation dazu kommt, d. h. wenn der Preis bei dem 
Verkaufe für jeden Monat feſtgeſetzt wird. Die beiden Parteien 
einigen ſich auf einen Preis, bel dem Jeder ein gutes Geſchäft 
zu machen hofft. Der Verkäufer hofft, daß der Preis ſinken 
wird, ſo daß er billiger als zu dem verabredeten Preiſe den zu 
liefernden Roggen wird kaufen können, je daß die Differenz ihm 
als Gewinn zufließt, der Käufer hofft auf höheren Preis. Bei 
der Lieferung 8 hergus, wer von Beiden Recht gehabt 
und das gute Geſchäft gemacht hat. Dies iſt ein auf Spekulation 
begründetes Term uhandel⸗Geſchäft, das keineswegs als unſolide 
bezeichnet werden kann. 

Auf derartiger Spekulation beruht ja aber das ganze Ge⸗ 
treide-Geſchäft. Der Kaufmann ſucht zu erfahren, wie viel Ge⸗ 
treide in den einzelnen Ländern geerntet iſt, oder wie die bevor⸗ 
ſtehende Ernte geſchätzt wird; er kennt annähernd den Bedarf; 
wenn die Ernte in der Nähe ſchlecht, in der Ferne gut iſt, werden 
die Trausportkoſten, Zölle ꝛc. berechnet, und daraus ergiebt ſich 
der Preis, von dem der Kaufmann glaubt, daß er etwa im 
nächſten Winter zu erzielen ſein wird, und danach richtet er 
den Preis, den er bei dem Einkauf anlegen zu können glaubt. 
Wenn er Lieferungen im Winter übernehmen will, muß er das 
Getreide ſchon im Herbſt kaufen und zwar zur Lieferung zu 
einem beſtimmten Termin, denn r Zeit des Einkaufs 
iſt das Getreide noch nicht gedroſchen. hne die ſen Ter⸗ 
minhandel würden die Landwirthe im Herbſt nur ſoviel Ge⸗ 
treide verkaufen können, als zum Konſum gebraucht wird, die 
Müller und Bäcker würden die hauptſächlichen Käufer ſein. 

Wie wird das uns Landwirthen gefallen? Leider 
ſind wir, oder doch die Allermeiſten unter uns darauf ange⸗ 
wieſen, im Herbſte einen nicht unerheblichen Theil der Ernte zu 
verkaufen, um das zu den bedeutenden Erntekoſten nothwendige 
Geld einzunehmen. Seit Einführung der Dampf⸗Dreſch⸗ 
Maſchinen werden in der That ſehr bald nach der Ernte 
große Mengen Getreide verkauft, wir fanden bisher 
nicht bloß willige Abnehmer, ſondern erzielten auch verhältniß⸗ 
mäßig gute Preiſe, höhere, als ſie meiſt im folgenden Winter 
zu haben waren. Nachdem der Terminhandel verboten iſt, 
werden dieſe Käufer fehlen, oder ſie werden doch nur ſo viel 
kaufen, als in kurzer Zeit an die Mühlen zu verkaufen ſein 
wird. Da nun das Angebot ſehr groß ſein wird, muß die 
natürliche Folge ein Preisdruck ſein. Wir werden unſer Getreide 
ſchwerer und billiger verkaufen und das wird die Folge davon 
jein, daß der Terminhandel verboten it. 

Von Anhängern der Majorität des Reichstages wird dieſen 
Ausführungen gegenüber behauptet, nicht dieſer ſolide, von 
allen Seiten als nützlich angeſehene Terminhandel ſei verboten, 
ſondern der unſolide, das Börſenſpiel, bei dem es ſich nicht 
um die Lieferung von Getreide handelt, ſondern um eine Wette, 
ob das Getreide theurer oder billiger ſein wird. Wir haben 
bisher vergeblich nach einer Aufklärung gefragt, wie es möglich 
ſein pn die Getreide-Berfäufe jo zu kennzeichnen, daß man von 
vornherein erkennen kann, ob es ſich um die eine oder die andere 
Art von Geſchäften handelt. Wird der Verkäufer, der die 
Lieferung von 100 009 Tonnen Roggen zum Zweck des Spieles 
abgeſchloſſen hat, nach ſeinen Abſichten gefragt, jo wird er ftets 
antworten, er werde den Roggen liefern. Wer will ihm 
das Gegentheil beweiſen? Audererjeits kann der Fall 
eintreten, daß der Lieferant, der im guten Glauben den Roggen 
verkauft hat, durch höhere Einflüſſe an der Lieferung ver⸗ 
Bi ndert wird, und ſich gezwungen ſieht, anſtatt der Lieferung 

e Differenz zu bezahlen. Soll der Abſchluß ſolchen Geſchäftes 
nachträglich beſtraft werden ? 

„ Dieſe Frage hat Schreiber dieſer Zeilen mehrfach, vor kurzer 
gt in einer größeren Geſellſchaft, in der auch ein Reichs tags⸗ 
10 geordneter war, aufgeworfen. Ein Sturm der Eutrüſtung 
ei laut, daß man der Regierung und der Majorität des 
Seca tages die Thorheit zutrauen könne, alle Terminhandels⸗ 

ſchäfte zu verbieten. Auf die weitere Frage, wie die ver⸗ 


Als Grund wurde ſeitens der Mehrhelt 


Der Geſellige. 


No. 131. 


botenen von den erlaubten Geſchäften bei dem Abſchluß 
zu unterſcheiden ſeien, erfolgten verſchiedene Antworten, 
die alle darauf Fin ben. a Dafür werde ſich in der Praxis 
— 94 ein Mittel finden. Auch der Reichstagsabgeordnete, der 
och ſelbſt bei den Berathungen zugegen geweſen war, konnte 
eine defriedigende Antwort nicht geben. Ich frage 
deshalb noch einmal: Was iſt Terminhandel? —e— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juni. 

— Vom Holzmarkt wird aus Warſch au berichtet, daß 
bis jetzt nach Preußen etwa 350 Tauſend Bauhölzer 
abgeſetzt ſind und noch ungefähr 250 Tauſend verkauft werden 
ſollen. Der 2 für gute Mauerlatten und Sleeper iſt feſt, 
dagegen für Timber niedrig. Lange Balken werden geſucht. 
Eichendauben werden hoch geſchätzt. Plancons finden keine Ab⸗ 
nehmer. Es find 2500 Bauhölzer verkauft, davon 700 Stück 
durchſchnittlich 45 Kubikfuß zu 54½ Pf. und 1800 Stück durch⸗ 
ſchnittlich 28 Kubikfuß zu 40 Pf. frei Schulitz. 25 000 Kubitfuß 
Mauerlatten achtzöllig brachten 25 Kopeken, ſiebenzöllig und 
ſechszöllig 20 Kopeken und 10000 Kubikfuß neunzöllig und 
zehnzöllig 19 Fuß lang 33¼ Kopeken. 15000 Sparrenhölzer 
vier⸗ und fünfzöllig zu 24 Kopeken. (Alles für den Kubikfuß 
frei Warſchau). Für Eichenbohlen zahlte man 55 Kopeken, für 
Eichenbretter 42 Kopeken für den Kubitfuß. 

— Die diesjährige Kavallerie⸗Uebungsreiſe von 


Offizieren der Kavallerie⸗-Regimenter beim 17. Armee⸗Korps 


findet vom 7. bis 15. Juli ſtatt. Sie beginnt in Strasburg und 


wird in Rieſenburg beendet werden. Mit der Leitung der Reiſe 


iſt der Kommandeur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, Oberſt⸗ 
lieutenant Mackenſen, Flügeladjutant des Kaiſers, beauftragt. 

— Am 16. Juni tritt in Rum ian eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit, welche 32 Verbindung mit der Poſtagentur in 
Rybno durch eine werktäglich zweimal, an Sonn⸗ und Feiertagen 
einmal verkehrende Botenpoſt erhält. Dem Landbeſtellbezirke 
der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zugetheilt 
werden: Naguszewo D., Leszak Mühle, Guttowo D. und G. 
nebſt Kolonie, Truszezyn D. und 5 Abbauten von Zwiniarz D. 

— Herr v. Janta-Polezynski hat das im Tucheler 
Kreiſe belegene, 1000 Morgen umfaſſende Vorwerk Bagienica 
käuflich erworben. 

— [Perſonalien bei der Marienburg⸗Mlawkaer 
Ei ſenbahn.] Verſetzt find: Der Stationswärter Becker von 
Rybno nach Zajonczkowo zur Verwaltung dieſer Halteſtelle, und 
der Weichenſteller Krauſe von Dt. Eylau Stadt zur Verwaltung 
der Halteſtelle nach Rybno. Einberufen worden iſt der Wagen⸗ 
aufſchreiber Blum als Hilfsweichenſteller nach Dt. Eylau 
Stadt. 

— Der bisher dem Landrath des Kreiſes Marienwerder 
zugetheilt geweſene Regierungs⸗Aſſeſſor Kreidel iſt der Regierung 
zu Marienwerder überwieſen. 

i Culmer Stadtniederung, 4. Juni. Der Beſitzer 
Pankau in Grenz parzellirte vorgeſtern ſein etwa 50 
preußiſche Morgen großes Grundſtück an 7 Käufer theils aus Grenz, 
theils aus Podwitz. Wie ſehr begehrt Ackerland iſt, und wie 
theuer es bezahlt wird, kann man daraus ſehen, daß der 
Culmer Morgen durchſchnittlich auf 1500 Mk. getrieben wurde. 
Da zu dieſem Grundſtück viel gutes Inventar gehört, wird der 
Geſammtverkaufspreis auf 42000 Mk. kommen. 


Culuſce, 3. Juni. In der Magiſtrats- und der Gasbau⸗ 
4 5 e e wurde der Vertrag wegen des Baues 
der Gas anſtalt mit dem Vertreter des Unternehmers Auguſt 
Klönne aus Dortmund abgeſchloſſen. Die Geſammtbaukoſten 
ſtellen ſich auf 120000 Mark, und zwar Meiſterwohnung mit 
Werkſtatt 8337 Mark, Betriebsgebäude 16688 Mark, gastechniſche 
Apparate 3902 Mark, Stadtrohrnetz 41093 Mark, zur Beſchaffung 
von 120 bis 150 Gasuhren 5000 Mark, für die Umzäunung 
1500 Mark, für die Anlage eines Brunnens 2000 Mark, für 
Herſtellung eines Zufuhrweges, Planirung, Entwäſſerung 1700 
Mark, Landentſchädigung 300 Mark und Anlagen eines Abortes, 
Verzinſung des Baukapitals u. ſ. w. 2288 Mark. Die Gasanſtalt 
ſoll am 1. Oktober d. Is. in Betrieb geſetzt werden. Das 
Darlehn wird die Preußiſche Zentral⸗Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Berlin gegen 3,50 pCt. Zinſen, 1,15 pCt. Amortiſation 
und 0,10 pCt. Verwaltungskoſten hergeben. 

Marienwerder, 4. Juni. (N. W. M.) Ein bedauerlicher 
Un fall ereignete ſich geſtern Nachmittag auf unſerem Bahnhof 
Auf der Durchfahrt von Dirſchau nach Thorn trafen eine Anzahl 
Landwehrleute, welche zu einer Uebung einberufen ſind, auf dem 
hieſigen Bahnhof ein. Acht derſelben ſtiegen aus, um ſich in 
der Bahnhofswirthſchaft zu erfriſchen. Als ſie wieder den Bahn⸗ 
ſteig betraten, hatte ſich der Zug bereits in Bewegung geſetzt; 
kurz eutſchloſſen ſprangen ſie auf das Trittbrett! dieſe Wag⸗ 
halſigkeit wurde für den Zimmergeſellen Sulewski aus Dirſchau 
verhängnißvoll. Dieſer fiel vom Trittbrett zwiſchen die Räder 
des Zuges, welche ihm die Zehen und die angrenzende Fleiſch⸗ 
und Knochenparthie vom rechten Fuße abtrennten. Der 
Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 


(Konitz, 4. Juni. Recht traurig ſind bei uns die Bade⸗ 
verhältniſſe. Aus geſundheitlichen und ſittenpolizeilichen 
Gründen iſt das Baden in dem an der Stadt gelegenen ſumpfigen 
Mönchſee verboten. Die nächſte Badeſtelle befindet ſich etwa 
2½ Kilometer von der Stadt entfernt im Ackerhofer See. Dort 
war vor mehreren Jahren eine Badeanſtalt erbaut worden, für 
deren Benutzung das Publikum eine kleine Entſchädigung zahlen 
mußte. Im Laufe des letzten Winters nun ſind die Baulichkeiten 
der Anſtalt von ruchloſen Händen dermaßen verunreinigt und 
pe Theil zerftört worden, daß der Unternehmer die Wieder- 
. der Anlage abgelehnt hat. Damit wäre für Konitz 
die einzige Badegelegenheit verſchwunden, da der Müskendorfer 
See wegen der Entfernung von mehr als 6 Kilometern faſt gar⸗ 
nicht in Betracht kommen kann. Wie verlautet, beabſichtigt nun⸗ 
mehr die Stadtverwaltung Maßnahmen zu treffen, daß die 
Badeanſtalt im Aderhofer See erhalten bleibt. — Die oberen 
Klaſſen des hieſigen Gymnaſiums gedenken an Stelle des 
üblichen Sommerſpazierganges eine Fahrt nach Graudenz 
zu unternehmen, um die Gewerbe⸗Ausſtellung zu 
beſichtigen. 

(Aus dem Kreiſe Konitz, 4. Juni. Bei dem Rittergute 
Gr. Paglau, früher dem einſtigen Landesdirektor Dr. Wehr, 
jetzt dem Oekonomierath Borrmann gehörig, iſt eine Anſchluß⸗ 
weiche zur Bahnſtrecke Konitz⸗Laskowitz eingerichtet worden. — 
In Müskendorf herrſcht augenblicklich die Ruhr. Da dieſe 
anſteckende bösartige Krankheit auch in der Familie des Lehrers 
aufgetreten iſt, ſo iſt die Schule auf mehrere Wochen geſchloſſen 
worden. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 4. Juni. Der Guts- und 
Dampfſchneidemühlenbeſitzer v. P. zu Altbraa hat jedem feiner 
vielen Arbeiter zwei edle Obſtbäumchen geſchenkt und in 
deren Deputatgarten einpflanzen laſſen. 

Jaſtrow, 3. Juni. Die Wahl des Bürgermeiſters Hempel 


gr Direktor des v. Oſtenſchen Waiſenhauſes ift von der 
egierung beſtätigt worden. 

= Boppot, 4. Juni. Die hieſige Gemeindevertretung 
r die Schlachthausanlage 


verhandelte in der geſtrigen Sitzung 


[6. Juni 1896. 


und Ae in dem — und der e die 5 
entrichtende Schlachtge u fr ein Stück Großvieh auf 5 Mark, 
— eln Schwein auf 1 Mk., für ein Kalb auf 75 10 feſt. — 
leiſch, das von auswärts eingeführt 1 iſt eine Gebühr von 
10 Pfg. für je 5 Kilogramm zu entrichten. Das Gehalt des 
e Schlachthausinſpektors wurde auf 1500 Mk. nebſt 
es er Dienſtwohnung, das eines Aufſehers auf 750 Mk. nebſt 
ienſtwohnung —— 2 Zur Ausführung der Waſſer⸗ 
leitung in der Frantziusſtraße wurden ME, bewilligt. 

Z Krojanke, 3. Juni. Die Regierung zu Marien⸗ 
werder hat den Staatszuſchuß für die 10. Lehrerſtelle a 
unſerer 11 klaſſigen Schule von 750 auf 900 Mk. erhöht, ſo da 
ſich das Geſammteinkommen dieſer Stelle unter Hinzurechnun 
des von der Stadt zu leiſtenden Betrages auf 985 Mk. beläuft. 
Da die neunte Stelle nur mit 820 Mk. und die 8., 7. und 6. Stelle 
mit je 900 Mk. dotirt ſind, ſo iſt wohl anzunehmen, daß auch 
dieſe Stellen entſprechend aufgebeſſert werden. Die Unzulänglichkeit 
der hieſigen Lehrergehälter iſt ſchon zu wiederholten Malen von 
der Behörde anerkannt worden. — An Stelle des bisherigen 
Vorſtehers der diefigen jüdiſchen Gemeinde, des Kaufmanns 
S. Buß, iſt der Kaufmann M. Cohn gewählt worden. 

Elbing, 4. Juni. Der Elbinger Kunſtverein hatte 
nach dem in ſeiner Generalverſammlung erſtatteten Kaſſenbericht 
im letzten Jahre eine Einnahme und Ausgabe von je 2849,41 Mk. 
Gegenwärtig zählt der Verein 175 Mitglieder, die 1050 Mk. 
Beiträge zahlen. Für die Verlooſung wurden u. a. ausgegeben: 
1205 Mk. für Oelgemälde, 30 Mk. für ein Album und 65 Mk. 
für Rahmen. Die Stiche find dem Kunſtverein koſtenlos über⸗ 
wieſen. Der Vorſitzende, Herr Stadtrath Wernick, theilte mit, 
daß ſich der Oſtdeutſche Bund der Kunſtvereine aufgelöſt habe. 
Der Kunſtverein Königsberg hat dem hieſigen Verein den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, mit ihm zuſammen zu gehen, verlangt aber eine 
Erhöhung des er von 750 auf 1000 Mk. Das Komitee 
hat beſchloſſen, 900 Mk. zu bieten. Der Vorſtand wurde er⸗ 
mächtigt, den Anſchluß an Königsberg wenn möglich herbeizu⸗ 
führen. Nach den Satzungen ſchieden aus dem Vorſtand die 
Herren Stadtrath Wernick, Oberbürgermeiſter El ditt, Stadt⸗ 
rath Ziegler und Staatsanwalt Preuß aus; ſie wurden 
ſämmtlich wiedergewählt. An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Profeſſor Lück wurde Herr Fortbildungsſchuldirektor Witt ge⸗ 
wählt. Bei der ſich an die Generalverſammlung anſchließenden 
Verlooſung wurden 8 Delgemälde, 1 Kunſtalbum, 5 Stiche und 
eine Photographienmappe verlooſt. 

Die Rentier Friedrich u Are Eheleute begingen heute 
ihre goldene Hochzeit. Der Kaiſer hat aus dieſem Anlaß 
durch ein Schreiben des Geheimen Kabinetsraths v. Lucau us 
dem Jubelpaare die beſten Glückwünſche ausſprechen laſſen und 
ihm die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen, welche dem Jubel⸗ 
paare heute durch Herrn Pfarrer Malettke überreicht wurde. 


* Neidenburg, 3. Juni. Am 30. v. Mts. wurde der 
hieſige Arbeiter und Invalide N. wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung verhaftet. — Auf eine eigenthümliche Art 
kommen die hieſtgen Nachtwächter auf die Anklagebank. 
Während der letzten Oſterfeiertage haben ſie nämlich, wie auch 
in früheren Jahren, in faſt ſämmtlichen Häuſern „ſchmackoſtert“ 
und ſich hierbei die üblichen Liebesgaben verabfolgen laſſen. 
Die Nachtwächter glaubten zu dieſer „feinen Bettelei“ ein 
gutes Recht zu beſitzen, doch wurden ſie bald eines anderen 
belehrt. Die Sache gelangte nämlich zur Anzeige bei der 
Polizei, und dieſe übergab die Sache demnächſt der Staats⸗ 
anwaltſchaft. Auf dieſe Weiſe wird denn wohl für immer ein 
alter Zopf, welcher manchem Hausbewohner recht läſtig geweſen 
iſt, abgeſchafft werden. — Der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung haben beſchloſſen, zur Deckung des 
Kommunalſteuerbedürfniſſes für 1896/97 folgende 
Zuſchläge zu erheben: von der Staatseinkommenſteuer 200 Prz., 
von der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer je 175 und von 
der Betriebsſteuer 75 Prozent. 


Oſterode, 4. Juni. In Buchwalde iſt ein land⸗ 
wirthſchaftlicher Verein gegründet worden. 

Oſterode, 2. Juni. Der große Anſpruch von Privat⸗ 
leuten, der Eiſenbahn⸗ und Militärverwaltung an die hieſige 
Gasanſtalt machte Erweiterungsbauten, den Neubau eines 
Netorten-Dfens und eines zweiten Gasbehälters nöthig. Die 
anfänglich veranſchlagte Bauſumme von 250000 Mk. reicht bei 
Weitem nicht aus; die letzte Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung beſchloß deshalb die Aufnahme einer Anleihe von 110 000 
Mark aus der Provinzialhilfskaſſe. 


Goldap, 3. Juni. In der zweiten Hälfte des Monats 
Auguſt werden auf dem hieſigen Krerzlerplatze die Manöver⸗ 
übungen von 4 Kavallerieregimentern, und zwar der 
Dragonerregimenter Nr. 1 und Nr. 11, Küraſſierregiment Nr. 3 
und Ulanenregiment Nr. 12 abgehalten werden. Die Militär⸗ 
verwaltung wird zu dieſem Zwecke noch die Läudereien der 
Ortſchaft Groß⸗Kummetſchen für die Dauer der Uebungen pachten. 


B Szittkehmen, 3. Juni. Geſtern Abend etwa um 7 Uhr 
brach, wie ſchon telegraphiſch berichtet, auf dem Gehöft des 
Beſitzers Konrad in Matznorkehmen Feuer aus, das ſich 
mit raſender Schnelligkeit auf die Nachbarhöfe verbreitete und 
in kurzer Zeit 16 Gebäude in Aſche legte. Konrad befand 
ſich zur Zeit des Ausbruches mit ſeinen Leuten in ziemlicher 
Entfernung auf dem Felde, weshalb ihm alle Wirthſchafts⸗ und Haus⸗ 
geräthe, Maſchinen, Wagen, ein Füllen, zwei Kälber, Schweine, 
Geflügel ꝛc. verbrannten. Nicht einmal die nothdürftigſtenKleidungs⸗ 
ſtücke konnten gerettet werden. Beinahe ber ſchlechter erging 
es den Beſitzern Didzun, Matſchulat und Walter, von denen 
der erſtere verreiſt und der zweite auch außerhalb ſeines Ge⸗ 
höftes beſchäftigt war. Dem Didzun iſt die ganze Ortskaſſe 
nebſt mehreren Hundert Mk. Geld mitverbrannt. Der entſtandene 
Schaden iſt ir bedeutend, zumal das Inventar der vom Brande 
betroffenen Beſitzer faſt garnicht verſichert geweſen iſt. Nur dem 
Umſtande, daß 24 etwa 1½ Kilometer weit entfernte ruſſiſche 
Gren zſoldaten unter Anführung eines umſichtigen Kapitäns 
die Grenze überſchritten und mit aller Energie hülfreiche Hand 
anlegten, iſt es zu danken, daß nicht das ganze Dorf ſo wie auch 
Meuſchenleben den Flammen zur Beute wurden. Der ruſſiſ 
Kapitän, die gefahrvolle Lage auf den erſten Blick erkennend, 
nahm ſofort die Oberleitung der Löſchthätigkeit, ſo wie das 
Retten der gefährdeten Gebäude und Sachen in die Hand, ſeinen 
Leuten mehrere Rubel für thatkräftiges Eingreifen überreichend. 
Dieſe ſtürzten ſich denn auch mit der größten Lebensgefahr in 
die brennenden Häuſer. Aus dem einen Hauſe retteten ſie eine 
ſchwer krank liegende Wöchnerin, deren Ehemann ferne weilte. 
Selbſt als das Haus dem Zuſammenſtürzen nahe war, ſtürzte 
ſich ein Ruſſe in die Flammen und rettete einen vermißten 
Säugling, wobei er Brandwunden erlitt. Andere Soldaten hatten 
die Dächer umliegender Gebäude beſetzt und geboten durch tüchtiges 
Waſſergießen dem weitern Umſichgreifen des Feuers Einhalt. 
Erſt heute gelang es, das Feuer vollſtändig zu löſchen. 

Memel, 3. Juni. 2 ſeiner Wohnung machte 88 Abend 
der aus Berlin gebürtige Einjährig⸗Freiwillige Steindorf 
der 10. Kompagnie des 41. eee trotz wieder⸗ 
holter Warnungen ſeines Hauswirths Schießverſuſche mit 
einem alten ſchadhaften Teſ wi Dabei entlud ſich die Wa 
nach hinten, und die Ladung traf den jungen Mann ſo unglücklich 
in dle rechte Stirnſeite, daß er ſchwer darniederliegt. Zwar iſt 
die Verletzung anſcheinend nicht tödtlich, doch dürfte das Auge 


verloren ſein. Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der 
Verunglückte ins Garniſonlazareth und von dort in die chirurgiſche 
Klinik nach Königsberg gebracht. 

Bromberg. 4. Juni. Die am 1. d. Mts. am hieſigen 
Lehrerſeminar begonnene zweite Volksſchullehrer⸗ 
prüfung wurde heute beendet. Von 27 vorläufig angeſtellten 
Lehrern beſtanden 21 die Prüfung. 

Schulitz, 3. Juni. In der Bahnhofſtraße hat man in dieſer 
Woche begonnen, die Gebäude zur Oberförſterei Schulitz zu 
bauen. — Hente früh wurde in der Bahnhofſtraße der hier ſeit 
einiger Zeit beſchäftigte Maurer Maſchke aus der Bromberger 
Umgegend als Leiche aufgefunden. Da am Kopfe und am Halſe 
ſich recht erhebliche Verletzungen zeigten, ſo wurde ſofort eine 
Unterſuchung eröffnet. Es ſtellte ſich auch bald heraus, daß ein 
Schifferknecht von hier des Todtſchlages dringend verdächti 
war; er wurde feſtgenommen und in Unterjuhungshaft — 
Bromberg abgeführt. Der Verhaftete leugnet die That, hat 
ſich aber bei der Vernehmung mit ſeinen Antworten ſtark ver⸗ 


wickelt. 
Nakel, 4. Juni. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde mitgetheilt, daß der Magiſtrat ſich 
egen die geplanten Kleinbahnanlagen im Kreiſe 
irſitz entſcheide, weil das ganze Unternehmen ſehr riskant ſei 
und unter Umſtänden die Kreisinſaſſen ungebührlich belaſten 
würde. Es ſei nicht räthlich, daß Orte, die an Chauſſeen 
liegen, durch Bahnen verbunden würden, während viele andere 
Ortſchaften im Kreiſe ohne jede Kunſtſtraße ſeien. Der Magiſtrat 
theilte ferner mit, daß er aus dieſen Gründen eine Petition an 
den Kreistag aufgeſetzt habe; er ſtelle der Verſammlung anheim, 
ſich der Petltion anzuſchließen, was auch geſchah. Die Zuſchläge 
von 140 pCt. der Staatseinkommen⸗ und Betriebsſteuer als 
Kommunalabgabe pro 1896 97 find beſtätigt worden. 
Rawitſch, 4. Juni. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde beſchloſſen, zur Beſchaffung der Mittel 


um Ban der Waſſerleitung vorläufig bei der Firma 
dle Schottländer in Breslau auf zwei Jahre elne 
chwebende Schuld von 500000 Mark zu vier Prozent 
aufzunehmen. 


In der vergangenen Nacht erhängte ſich die Ehefran 
eines hieſigen Fabrikſchmiedes am Ofen ihrer Wohnung. Die 
Fran war ſeit längerer Zeit kränklich und litt an Geiſtesſchwäche. 
Der in derſelben Stube ſchlafende Ehemann hat von dem Vor⸗ 
gange nichts gemerkt. Erſt als er gegen Morgen erwachte, ſah 
er die Frau am Ofen hängen. 

K Gremboczyn, 4. Juni. Geſtern verſuchte ein Muſiker, 
der mit mehreren Kollegen unſern Ort beſuchte, ſich an der 
„Krummen Bache“ die Kehle zu durch ſchneiden und die 
Bulsadern zu öffnen. Der Verſuch mißlang aber, und der 
Mann konnte bald ſeine Reiſe zu Fuße fortſetzen. 

Wreſchen, 4 Juni. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden an Stelle der aus dem Magiſtrats⸗ 
Kollegium geſchiedenen Herren Sokolowski und Stellmachowski, 
welche nach Berlin, bezw. Poſen verzogen ſind, die Herren R. 
Miodowski und Eulenfeld gewählt. 

Wreſchen, 4. Juni. Der erſte Lehrer an der hieſigen 

evangellſchen Schule, Herr Sacher, iſt von der Regierung zum 
Hauptlehrer ernannt worden. 
— Samter, 3. Junl. Dis Uuſitte, kleinen Kindern zur Be 
enhigung einen Gummipfropfen zu geben, hat in Dobrofewo 
einem Kinde das Leben gekoſtet. Es hatte den Pfropfen 
zu tief eingeſogen und erſtickte. 

Aus dem Kreiſe Schroda, 4. Juni. Der Hütefunge 
des Wirthes M. aus Gultowy ging dieſer Tage allein baben 
und gerieth dabei in ein Torfloch. Durch die lange Abweſenhelt 
des Knaben beunruhigt, ſuchte man ihn und fand an dem Torfloch 
feine Kleider. Wahrſcheinlich konnte der des Schwimmens un⸗ 
kundige Knabe an dem fteil abgeſtochenen Rande der Torfgrube 
nicht emporklettern und iſt ertrunken. 


Witkowo, 3. Juni. Seitens des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu 
Bromberg iſt der Stadt Witkowo die Len n zur Auf⸗ 
nahme einer Anleihe in Höhe von 156550 Mk. zur Errichtung 
eines Amtsgerichts ertheilt worden. 

Moſchin, 4. Juni. Der Ziegeleiarbeiter Slume ſchlug 
neulich ſeine Frau derart, daß ſie an den Folgen der Miß⸗ 
handlung ſtarb. S. wurde gefeſſelt in das Gerichtsgefängniß 
in Poſen gebracht. 

Schwerin a. W., 3. Juni. Der landwirthſchaftliche 
Kreis-Verein hat ſeinen langjährigen treuen Berather und 
Förderer aller wirthſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen, 
Herrn Generalſekretär Oekonomierath Profeſſor Dr. Peters in 
Poſen, zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt. 

Tremeſſen, 4. Juni. Vor einiger Zeit wurden auf dem 
evangeliſchen Kirchhofe von ruchloſen Händen einige Denkmäler 
erſtört. Den Bemühungen des Gendarm Walter gelang es, die 
Ehäter zu ermitteln. Geſtern wurden dieſe von der Straf⸗ 
kammer in Gneſen zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Staats anwalt hatte ein Jahr Gefängniß beantragt. 

Die Einſicht der Liſte der Ge⸗ 
noſſen iſt während der Dienſt⸗ 


D 


Bekanntmachung. 


. In dem Dorfe Paſtwisko 
bat ſich auf Grund des Statutes 
vom 7. April 1896 ein Daxlehns⸗ 
kaſſen-Verein unter der Firma: 
iadfen, Darlehnskaſſen⸗ 
erein, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht, zur Beſchaffung von Geld» 
mitteln zum Zwecke der Darlehns⸗ 
bingabe an Mitglieder, zur An⸗ 
nahme von müßig liegenden 
Geldern gegen Verzinſung und 
zur Anſammlung eines Kapitals 
unter dem Namen „Stiftungs⸗ 
Bun zur Förderung der Wirth⸗ 
aftsverhältniſſe der Vereins⸗ 
mitglieder“ gebildet, welcher 
ſeinen Sitz in der Ortſchaft Paſt⸗ 
wisko hat. Die Bekannt⸗ 
machungen des Vereins, ſowie die 
denſelben verpflichtenden Schrift⸗ 
ſtücke gegeben unter deſſen Firma 
und ſind von dem Vereinsvor⸗ 
ſteher oder deſſen Stellvertreter 
und mindeſtens zwei Beiſitzern 
zu zeichnen. 
Die Einladungen zu den Ge⸗ 
neral⸗ Verſammlungen ergeben 
hun den Vereinsvorſtand bezw. 


urch den Vorſitzenden des Auf⸗ 
1 chriftlich. 
ie Veröffentlichung der Be⸗ 
kannt machungen erfolgt durch das 
dwirthſchaftl. Genoſſenſchafts⸗ 
— an en äblt 
en ordnungsmäßig gewählten 
Vorſtand bilden: 


Alexius Leissner, 
Nonnen Kabelunken, 
Vorſitzender. 
Friedrich Menz, 


ſtunden des Gerichts von 11 bis 
1 Uhr Jedem geſtattet. 


Graudenz, 
den 27. Mai 1896, 
Königliches Amtogericht. 


Velauntmachung. 


6938] Bei einem alten Diebe 
find am 23. Mai ein Paar ge⸗ 
tragene Lederpantoffeln und eine 
ſchadhafte Kinder⸗Korallen⸗Kette 
gefunden worden, welche muth⸗ 
maßlich im Laufe des genannten 
Tages hier oder in der Um⸗ 
gegend geſtohlen jind. 

er Beſtoblene wolle fich 
erlich mündlich oder ſchrift⸗ 
chriftlich auf dem hieſigen Se⸗ 
kretariat melden. I. J. 180/96. 


Grandenz, 3 Zuni 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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J. Schueidemſühl, 3. Ps Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften haben ſich faſt einſtimmig für die Erbauung 
eines Centralſchulgebändes erklärt; biefer Tage hat 
die Aufläſſung des zu dem Neubau für 27000 Mk. erworbenen 
Terraius ſtattgefunden. 

Stolp, 3. Juni. Geſtern unterzog der Ju ſti zminiſter 
Schönſtedt im Beiſein des Oberlandesgerichts⸗ Präſidenten 
Knallbaum aus Stettin das hieſige Gericht einer allgemeinen 
Inſpektion. 

Bütow, 3. Juni. Schon wieder hat das Unglück den 
Gutsbeſitzer Berthold Schwarz auf Luiſenhof heimgeſucht. 
Vorgeſtern brannte ein nicht verſicherter Strohſtaken im Werthe 
von 700 Mk. nieder. Anfang März d. Js. waren ſeine 
Wirthſchaftsgebäude abgebrannt. 


P Landwirthſchaftlicher Kreis⸗Verein Schlochau. 

In der letzten Sitzung erſtattete der Vorſitzende, Herr Land⸗ 
rath Dr. Kerſten, Bericht über die letzte Beneral-Berfammlung 
des Zentral-Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe in Dauzig, in 
welcher der Uebergang des Zeutralvereius in die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer beſchloſſen wurde. In der Kammer ſei ein Aus⸗ 
ſchuß gebildet, zu welchem jeder landwirthſchaftliche Verein je 
einen Delegirten entſenden könne. Freilich würden dabel einzelne 
Vereine ſchlechter als bisher fortkommen, wie z. B. der Schlochauer 
Verein, der im Zentralverein mit 300 Stimmen, in dem Kammer- 
ausſchuß wie jeder andere, auch der kleinſte Verein, trotz ſeiner 
1000 Mitglieder nur mit 1 Stimme vertreten fein würde. Doch 
ſei es zweifellos, daß auch in dem Kammerausſchuß nur nach 
Recht und Billigkeit und unter Berückſichtigung beſonderer Ver⸗ 
hältniſſe etwaige Zuwendungen erfolgen würden; zudem ſtände 
der Schlochauer Verein ſo feſt auf eigenen Füßen, daß er auch 
ohne Unterſtützung von außen ſeine Ziele weiter verfolgen könne. 
— Herr Rittergutsbeſitzer Haaſe⸗ Ziethen berichtete darauf über 
die erſte Sitzung der neugegründeten Landwirthſchaftskammer. 
Der Vorſitzende ſprach dem Referenten den Dank der Verſamm⸗ 
lung für ſeinen eingehenden Vortrag aus und richtete die Bitte 
an ihn, auch in Zukunft in gleicher Weiſe über die Verhandlungen 
der Landwirthſchafts⸗Kammer zu berichten. 

Es folgte die Beſchlußfaſſung über den Beitritt des Ver⸗ 
eins zur Vereinigung Deutſcher Schweinezüchter in 
Berlin. 

Der Vorſitzende theilte mit, daß beim Beitritt zur Ver⸗ 
einigung der Jahresbeitrag für den Verein 20 Mk. betragen 
würde, wofür verſchledene Schriften geliefert, ſowle Rathſchläge 
und Auskünfte ertheilt werden. Er empfahl dringend den Bei⸗ 
tritt, ſowohl des Vereins, als auch einzelner Mitglieder. Herr 

aaſe-Ziethen meinte dagegen, daß bei den jetzigen Preiſen für 

chweine eine Lee e der Schweinezucht nicht zu empfehlen und 
es eher angebracht ſel, einen Verein gegen die Schweinezucht zu 
gründen. Der Herr Vorſitzende widerlegte dieſe Anſicht, indem 
er darauf hinwies, daß hoffentlich bald wieder günſtigere Ver⸗ 
hältniſſe für dieſen Erwerbszeig der Laudwirthſchaft eintreten 
würden. Darauf wurde der Beltritt des Vereins zu der Berliner 
Vereinigung beſchloſſen. 

Herr Bernſten⸗Domslaff wies auf die großen Schäden 
hin, welche den Schweinezüchtern durch Seuchen und Rothlauf 
der Schweine erwachſen, und machte die Mitthellung, daß ein 
neues, als bewährt bezeichnetes Impfmittel gegen Rothlauf der 
Schweine erſchienen ſei. Die Koſten der Impfung, welche auf 
die Dauer von 18 Monaten gegen jede Anſteckung ſchützen ſolle, 
würden 1 Mk. pro Stück betragen; er erbot ſich, unter der Be⸗ 
dingung, daß der Verein die Hälfte der Koſten tragen wolle, 
ſeine Schweine mit dem neuen Mittel impfen zu laſſen und bei 
Gelegenheit geimpfte Thiere mit ſolchen, die vom Rothlauf be⸗ 
fallen jelen, zuſammen zu bringen, um die Wirkſamkeit des 
Mittels unzweifelhaft zu erproben. Auf Empfehlung des Herrn 
Vorſitzenden wurde der Vorſchlag angenommen und der er⸗ 
forderliche Koſtenbetrag aus der Bexeinskaſſe bewilligt. 

Nachdem der Vorſitzende erſucht hatte, die Beſtellungen auf 
Bullkälber für den Herbſt doch recht bald za machen, um 
möglichſt gutes Materlal zu erhalten, richtete Herr Panſe⸗ 
Ziethen die Frage an ihn, ob der Verein gezwungen ſei, die ge⸗ 
lieferten Bullen zu behalten, worauf erwidert wurde, daß eine 
Unterſuchung der Thiere hier ſtattfinde und als unbrauchbar 
befundene dem Verkäufer zur Verfügung geſtellt würden, was 
aber bis jetzt nur in ſehr wenigen Fällen nothwendig grweſen 
ſei. Eine weitere Anfrage des Herrn Haaſe, ob es nicht beſſer 
ſei, den Aukauf durch eine Kommiſſion bewirken zu laſſen, 
um dle Thiere an Ort und Stelle auf ihre Brauchbarkeit zu 
prüfen, und warum die Thiere anſtatt aus Oſtfriesland nicht 
lieber aus Weſtpreußen angekauft würden, wurde vom Vor⸗ 
ſitzenden dahin beantwortet, daß der Ankauf durch eine Kom⸗ 
miſſion die Sache nur vertheuere und auch nicht volle Gewähr 
dafür biete, durchweg brauchbare Thiere zu erhalten. Der Be⸗ 
zug aus Oſtfriesland empfehle ſich, weil die wenig gezüchteten 
Thiere Weſtpreußens im Preiſe zu hoch ſtänden. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei dem bisherigen bewährten Ankaufsmodus zu ver⸗ 
bleiben. 


Alte dutskarten Steinpilaiterarbeiten | RESTE MEETS 


ſofort zu vergeben in 6793 


werden ſauber kopirt. 
. Ellernitz. 


Gefl. Offerten sub P. P. 26 
an die Expedition d. Tageblatts 


Kl 
in Allenſtein erbeten. [6452 Franz Wopp 
Dachdeckermeiſter 
Passagierbeförderung Osterode Ostpr. 


emnfiehlt ſich zur Ausführung von 


teftin-Newyork Saddeduugsarkrite 


in Pappdächern, einfach u. 
doppellagig, Holzzement⸗, 

Schiefer⸗, Biberſchwanz⸗ u. 
Unterwiek 7. 


{ Planuendähern, 
Vertreter in &raude 2 ſowie zur Ueberklebung ſchad⸗ 
a 


n 

Adolf Guttzeit. 1602 hafter Bapp- u. Holzzement- 
dächer, Asphaltirung von 
Fundamenten u. Höfen. 


Ein Tomtiſch 


2 Meter lang, wird für galt zu 
kaufen geſucht. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7012 an den Geſell. 


6889] Ein gebrauch, 6 pferd. 


Damyfdreſchſatz 


ſuchen zu kaufen Hintz & Goebel 
Nachf. Falkenburg in P. 


Eine Kodlobcke ⸗Maſchine 
und eine 
Marmorplatte 


hat wegen Aufgabe des Geſchäfts 
— abzugeben. a 


Fahrpreis Mk. 120. 
R. Mügge, Stettin 


Königl. Baugewerkſchule 
6903] zu Posen. 

Beginn d. Winterhalbf. 20, 
Oktbr. Anmeld. bald. Nachr. 
u. Lehrpl. koſtenfr. D. Kgl. 


Heraogl. Bangewerkschule 
Versatz Ge Holzminden Yuan 
Maschinen- u. Mühlenbauschul 

Verptieg.-Anst, Dir. L. Haarmann. 


Schafſcheeren 


in beſter Qualität offerirt bill. 


j Crone a. Br. 
Jacob Lewinsohn, — erden Crone a. Br. 
69371 Ciienhandiung, - Leitſpindeldrehbank⸗ 


finden unt. Itrenafter bee Bohrmaſchine E 

men Diskret. liebev, Aufn. u. and. Maſchinenbauwerkzeug, 
b. Fr. Hebeam. Daus, alt aber gut 4? * N Pant 
Bromberg, Wilbelmſtr. 50. !BromberaN.B:1001 pſtl. 16061 


Verſchiedenes. : 

— Der Verein der Spiritus⸗Fabrikanten in Deutſch⸗ 
laud veranſtaltet ein Preisausſchreiben für die beſte, den 
Bedürfniſſen kleiner und mittlerer Haushalte genügende 
Sun e ee Die Lampe ſoll in ihrer Lichtſtärke 
derjenigen einer Petroleumlampe mit 14“ Brenner gleichkommen, 
d. h. eine Lichtſtärke von etwa 25 Kerzen entwickeln. Bei 
Annahme eines Preiſes für Brennſpiritus von 80/80 Gew.⸗pCt. 
zu 26 Pfg. pro Liter dürfen die Beleuchtungskoſten höchſtens 
diejenigen einer entſprechenden Petroleumlampe erreichen. Nach 
den bisherigen Erfahrungen darf man annehmen, daß die 
geforderte Lampe auf die Brennſtunde keinen höheren Verbrauch 
als 70 Kubikzentimeter Brennſpiritus (BO Gew. ⸗pCt.) wird 
haben dürfen. Für die Vertheilung der Preiſe ſtehen im Ganzen 
1500 Mk. zur Verfügung. 

— Eine ſeltſame Zwillingsgeburt ereignete ſich 
kürzlich in Elberfeld. Der ſeit 1882 verheirathete Fabrik⸗ 
arbeiter Albert Thill, deſſen Ehe bisher mit ſieben Kindern 
geſegnet war, meldete auf dem Standesamt die am 15. Mat 
erſolgte Geburt eines Knaben an und erſchien demnächſt 
wiederum an derſelben Stelle, um die am 25. Mal, alſo nach 
zehn Tagen, erfolgte Ankunft eines weiteren Sprößlings 
anzuzeigen. 

— Ein Stiefelwichs⸗ Automat iſt die neueſte Erfindung, 
die jenſeits des Waſſers gemacht worden iſt. Der Erfinder Dr. 
E. B. Bliß in Waſhington hat einen ſolchen Apparat in einem 
renommirten Reſtaurant ſeiner Vaterſtadt bereits aufgeſtellt, wo 
derſelbe zur vollſten Zufriedenheit des Publikums arbeitet. So⸗ 
bald man ſeinen Nickel in der üblichen Weiſe in den Schlitz 
geſteckt, und den Fuß unter eine unten angebrachte Verdeckung 
gebracht hat, beginnt die Arbeit mit einem ſchwirrenden Geräuſch, 
welches die horizontale Bürſte verurſacht und ehe man ſich 
verſieht, iſt der Stiefel geputzt, gewichſt und „geglänzt“ und zwar 
ſehr gut und ſauber. Sobald ein Stiefel fertig iſt, ertönen 
einige raſch auf einander folgende Klopftöne als Zeichen, daß 
der andere Fuß daran iſt. Eine oben angebrachte Uhr zeigt an, 
wenn man auf der rechten, wenn auf der linken Seite wichſen 
laſſen muß. Die Maſchine kann regulirt werden, ſo daß ſie 
ſchneller oder langſamer arbeitet. Die gewöhnliche Zeit, um ein 
Paar Stiefel in höchſter Eleganz zu wichſen, dauert nach einer 
Mittheilung des Patent⸗Bureaus von Richard Lüders in Görlitz 
nur 1½ Minute. 


— [Das Schwein im Wahlkampf.] In Muchamiel, einem 
Städtchen der ſpaniſchen Provinz Alicante, trug ſich bei den 
letzten Wahlen Folgendes zu: Zwei Tage vor den Wahlen be⸗ 
gab ſich der Bürgermeiſter von Muchamiel, begleitet vom 
Friedensrichter und dem Polizeidiener, zu den einzelnen Bauern 
und verlangte, in den Schweine toll geführt zu werden. Wo 
ein Borjtenvieh vorgefunden wurde, wurde es trotz allen Sträubens 
gewaltſam aus der ſüßen Ruhe gerättelt und davongeführt zum 
Schlachthauſe. Verblüfft fragte dann der Bauer nach der 
Urſache dieſes ſeltſamen Vorgehens, und der Bürgermeiſter gab 
die Autwort: „Wenn Du für den Regierungskandidaken 
ſtimmſt, dann bekommſt Du, nach dem Wahltage, Dein Schwein 
zurück; widrigenfalls laß ich das Thier als von Trichinoſe 
behaftet tödten und verbrennen!“ 

— [Galant.] „Ich bedauere Ihren Schuhmacher, guädiges 
Fräulein.“ — „Warum?“ — „Der arme Mann muß ſich ja beim 
Maßnehmen total die Augen verderben.“ 


Briefkaſten. 

S. W. Sie können nur die Zinſen aus den letzten vier Jahren 
erſtattet verlangen. Die Rückſtände vorbedungener Zinſen ver⸗ 
jähren nämlich mit Ablauf von 4 Jahren. 

N. K. Wer 1200 Mk. vom Bruder erbt, hat an Erbſchafts⸗ 
ſtempel 2 pet. = 24 Mk. zu zahlen. 

A. F. S. Erreicht das b vor Ablauf der ver⸗ 
abredeten Lehrzeit ſein Ende, jo kann von dem Lehrberrn ein 
Anſpruch auf Entſchädigung nur geltend gemacht werden, wenn 
der Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen iſt. 

A. B. 8. Aus der uus gemachten N haben wir 
ein richdaes Bild von der Sachlage nicht gewinnen können. Da 
Sie einen Anwan Haben, iſt es Ihre Pflicht, mit dleſem die Sache 
gründlich zu beſprechen ud dann zu thun, wozu x Ibnen räth. 

K. K. Nachdem Ihnen der Kollefteur den Geldbetrag für 
das elfte Loos erſtattet, fehlt Grund zur Klage und nur wenn 
Sie ganz ſicher beweijen können, daß das elfte Loos und wieviel 
es gewonnen, wäre Klage gerechtfertigt. * 

W. B. Gegen böje Nachbarichaft hilft nur dle he Ruhe. 
Binden Sie ſich und den Kindern die Ohren zu, bis Sie ſich an das 
Peitſchenknallen gewöhnt haben und ſuchen Sie nicht nach Kanonen, 
um Mücken abzuwehren. 

T. Die Kündigung des Handlungsgehilfen geſchieht der⸗ 
geſtalt, daß das Dienſtverhältniß zum Ablauf des Kalenderquartals, 
alſo zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober aufgehoben 
wird, und muß der Entla Jung wenigſtens ſechs Wochen voran- 
gehen. Erfolgt z. B. im Junk die Kündigung, jo kann die Auf 
hebung des Aich aasendee erſt am 1. Oktober erfolgen, weil bis 
zum 1. Juli nicht mehr ſechs Kündigungswochen frei bleiben. 


6917] Die in meinem Hauſe, 
Berlinerſtraße 26, in der Nähe 


Gelber EU 


Beruhardinerhund 


entlaufen. Erbitte Nachricht und 
Rückgabe gegen Belohnung. (6778 
E. Lau, Neuenburg Weſtpr. 


Shmarzer Tekelbumd 


hat ſich ſeit 22. Mai verlaufen. 
Nachricht erbeten, wenn eingef. 
a. Hofguts⸗Inſpek. Heidelberger, 
Supponin b. Goldfeld. [6916 


Wohnungen. % 


Briesen Westpr. 
6901] Ein ſchöner, großer 


Caden 
m. angrenzend. Wohnung 


Speicher, große Kellerräume, u. 
großer Auffahrt, beſte Lage am 
Markt, in welchem ſeit 22 Jahr. 
mit denkbar günftigitem Erfol 
ein Material-, Deſtillations⸗ un 
Schankgeſchäft betrieben, zum 1. 
Oktober cr. zu vermiethen oder 
das Grundſtück unter günſtigen 
Bedingungen zu leiter 
Außerdem iſt ein großer 


Caden 
nach neueſtem Styl 


ebaut, worin eln Manufaktur, 

onfektions⸗, Weißwaaxen⸗ und 
Pußgeſchäft betrieben wird, eben⸗ 
falls vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. J. Alexander. 


Dirschau. 

6479] E. kl. Laden nebſt Kabinet 
ow. e. Geſchäftskeller, d. bis 
etzt 3. ein. Bier⸗Verl.⸗Geſch. ben. 
„in e. d. gangb. Str. — Ber 
Vorſt. 24 — ſind z. verm. u. v. 
ſogl. z. beziehen b. J. Pieper. - 


des Marktes gelegene Bäderei 
welche ſeit mehr denn 30 3. mit 
Erfolg betrieb. wird, iſt v. J. Juli 
anderweitig zu vermieth. Wittwe 
Klara Klein, Dirſchau. 


Bischofswerder Wpr. 
6829] Günſtige Geſchäftslage, 
am Marktplatz 

ein großer Laden 
mit anugrenz. Wohnung, zu 
jedem Geſchäft zu empfehlen und 

zwei ſchöne Keller 
mit 2 Straßeneingängen, ca. 100 

Meter, nebſt Wohnung, geeig. 
Ur Liqueurfabrik, Bierausſchank 
ꝛc per 1. Juli zu vermiethen. 

Rud. Somnitz, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


pension. 


Jommerftiſche. 


5958] In der neuerbauten Villa 
Neue Walkmühle bei Rieſenburg 
mitten im Walde an der Liebe 

elegen, künſtliches Wellenbad 
nd für Sommerfriſchler no 
einige Zimmer mit auch ohne 
Beköſtigung z. vermiethen. Feine 

Küche, ſolide Preiſe. 

Holzt. 


Zoppot. 


6888 nſionat Alsleben 
Seestr. 2 empfteblt ſich den 
geehrten Badegälten. 


Neufahrwasser. 


Hötel Germania 


it ohne Penſion 
Diltiaken Ben A. R 
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6742] Ein. Frifehmilchend., milchr. 


e , Kohlengeſchäft. 


den Mutterſtuten. 5459] Wegen anderweitigen Unternehmungen beabſichtige ich 
nde 1 aus Trakehner Stute mein Kohlen- en gros- und Platz⸗Geſchäft zu verkaufen. 
irke ED gr von Barberina 9 Jahre B I Groeneveld 0 Anfragen erbeten unter Chiffre A. Z. an Haasenstein 
u mit Füllen. a II. 10 RNambonuillet⸗ l & Vogler, AG. Brombeer. 
= 2. Felicitas a „or Füllen. Landwirth und Viehlieferant br e 100 und kr a Ju W̃᷑ 5 thal U * 
end ra Stutbuch einge Bunde in Oftiriesland Vollblutböcke 5 run each ; 5 uß und einer NT K run dr 
dach tragen. 1 empfiehlt ſich Zur Lieferung von 65241 verkauft Läufer weine Mahl⸗ und Sägemühle belegen, 7 
die E e Jaber ham Berfauf Original⸗ Dom. Hofleben bin ich Willens mein faſt neues Anzeige 
2 dei Dackau, Mewiſchfelde 0 bei Schönſee. (Säue auch geſchnitten) der großen n t aus 8 ; 2 
nr 6965] ver Kurzebrack. te Norkſhire Race verkauft wegen Am Mittwoch 10 Juui cr 
den 45 Hammel und 40 a ev Ueberfüllung der Ställe mit 4 Wohnungen, ſowie EIER tn * 
4 Dom. Neoszuth Stall d Scheune von Vormittags 9 Uhr an, 
ſich gabe nach e in allen Gattungen. bei Schöneck Wpr. Stan und Ser werde ich die Beltbung Leuten 
rik⸗ E zei ſowie von ½ und 1½ jährigen — — ſowie auch ca. 3 Morgen [6306 bei Pakoſch (Leuten liegt an der 
zern Briefenis Werd wer Fohlen = Gr ück Land und Wieſe Haſſer u agerfaz m ie 
Mat — ohlen za Grundstücks- und Verzugs halber unter glin tigen we 75 8 A 
f Bayriſche des olden burger und 2 bedingungen zu verkaufen. Wieſen, Gebä 1 : 
«8 Zugochſen e site | SEE e eee 
ugs 2915 . abuftatton unter) Der freihändige Verkauf von Meierei ⸗ Verkauf. oder in einzelnen Parzellen un 
beſter Qualität, ſowohl ein⸗ den koulanteſten Bedingungen. cierei ⸗ erkauf. günstigen Bedingungen 2 


0 
Bauplätze. Meine eingerichtete Meierei auf | Der Termin findet Im Gutshofe 


farbige Franken als auch Simmen⸗“ Auf allen Ausſtellungen ber N = 
ing, thaler- und Bayreuther ⸗Schecken, Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 1 DT ING 51751 Die mir gehörigen, an dem Lande, mit Handzentrifuge, zu Leuten ftatt, 
— 


jeden Alters, gängig und zugfeſt, ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 


; a f x Eienerurei 5 Straße Grüner We 1 Morg. Gartenland, beabſichtige 

nem NE er Erſte⸗ und Siegerpreiſe. [200 ” — — — — rad. 16 Uebernahme das väter⸗ Isidor Abrahmsohn, 
audel die Mittelfränkiſche Kreis 3 änraben belenenen lichen Grundſtücks ſofort zu ver⸗ Juowrazlaw. 

wo Nartehnsfaie Dittenheim, Sta⸗ Stammbeerde 82 Si e kaufen. Milch 5800 Str käglich. ein Ant I nhanuen 

tig N e ne Pi a 90 bre Auskunft ertheilt ne. —.— 1 Be ftebt und | 6674] 9 lein Gut Lobdowo 

ung eidenbeiman. 9. 1155 —— Beginn il Biefem \ 8 F.Czwiklinski.6randens, ber — Peſber Pen Bekrleher⸗ Nr. 3, Kreis Brieſen Wpr., 
utsbeſitzer Kühne⸗Birkenau Reinhold Jacobi, Berlin, Eee ich bis 505005 Kan FE 

usch, ele a Danzigeritraße 73 weitern will, it Milch bis 2000 Str. beabſichtige ich in 

1 abe een Sauen ee 1 El. Gzyste Wyr, : Juri, Morgens 9 Uhr. |... andre dne 3 Si n un 

0 r — * — , “168 nderweit. Unternehmung. | Schwere Fuhrwerke und Stro 

en bort, find gern bereit, mäere| . K. zyste Wpr. mo delt deer gebiet auf bee alter iit ein flottgebende® feel“ Meld. brieft. u. Kr. 39e 

daß ee au eee Auf vielſeitigen Wunſch | wiribihafte-Seielihaftinßertin Rolonial⸗ u. Alaterialgeſch. den Seielinen ber — 

an Sprungfähige, reinblütige findet die dies jähri e 18, einen 'eriten, einen de mit Slefleurati g — 

7 rb. auration u. großer 7 
hien Houänder ) ge | zweiten und einen dritten Auffahrt, i. Mittelpunkt u. Markt Molkerti⸗Verkauf. aufzutheilen und werden 


1 Regier tadt el B 0 0 ＋ 7 7 

ch bei einer nge ‚o8e7), Die vor zwei Jabren ii 4 ve 15 dem 
5 kark zu verkaufen. utshoſe zu Lobdowo 

Reflekt. woll ſich in Verbind 

eee e | Genen fcnfls-Meierei 


bei Marienwerder. — Freimarke. in Seeburg Oſtpr. fil Montag, den 0. Juni 
Mein Häckerrigrundſfück ah wege Murtötunn der Ge. Nachmittags 3 Uhr 


oͤſſenſchaft 
in vorzüglicher Lage mit flottem 8 16. Juni er. abzuhaltenden Verlkaufs⸗ 


Ua 
reis, 
ir . e Zuchtbnllen a Die Böcke ſind zu feiten Preiſen 
% ee Bolk⸗Auktion z 
wer > = e So € 
lit Dom. Doehlau Ditpr, aufer auf denſelben Bock res 


Bahnſtation Steffenswalde. > 1 flettiren, jo wird das betreffende 
as nicht im Auguſt, ſondern] Thier meiitbietend verkauft. 


ren \ 20 — 3 Wagen ſtehen auf rechtzeitige 
35 0 2 Am R Juli Anmeldung auf Station Kleeberg 


vom ſtatt. 16740 | Eijendahn) zur öboiung bereit, | Yusidant, wit! ic anderer Uns Termine hierdurch ein⸗ 

uern ternehmungen halber unt. günſt. „Vormittags 10 uhr Au ermine hierdur ein 

en rin 0 Wu kunetmbierdrbes Yon. | Sünder Seyın 13 Ape|Beladen. 

Fer 3 bei Granew, Neum. 9 en Mittags. Die Verkaufs + Ber : : 

zum 5693] Der freihändige Verkauf Sprungfäbige und F. Glahn. erfragen sens . dingungen liegen im Meierei.“ Christoph Bischoll. 

der von vorzüglich gebauten u. außer⸗ füngere. 16629 8284 erbt Gr andſt m. 000 Mk. And, Komtoie zur Elnſicht aus, auch — 

gab ordentlich ſtark entwickelten Eber Wegen Aufg. d. Jagd zu verk. eee R. Gel find dieſelben gegen 50 Pfg.] 6904) Ein Grumpftüd, mit 

item O fordſhiredoswon⸗ guter deutſcher . l Z. Ge,] Schreibgebühren erhältlich. Obſtgarten, Bleiche und Rolle, in 

e I der gr. Porkſhlre⸗Naſſe, ſowie 2 Se „eee nuit Lem Die Siquipntoren: ber n Buiel, Bi an Ist 

A ; 1 3 2 g . Nx. A. 2 a un. bei geringer Anzahl 

lose Jährlingsböcken Freien een e, Hühnerhund be dee er dane ee |taufen. Waere 
(geb. im Februar 1895) beginnt Dom. Kraftshagen [ brau. langhaarig l. 4. Felde. Brie Mü bI 6841] Es. wird beabſichtigt, 69851 An d Walyezer Schneide» 

diges vom 1. i er. ab zu ſeſt B ß ? 6: * „erb. einen, vom 3500 Morgen großen | PD») Un d u alyczer & 

— zn — g er. ab zu ſeſten v. Bartenſtein Meld. u. Nr 6305 a. d. Geſ. er u engut Haupigut etwas abaelegenen, mühe bei e e — 


uf vorherige Anmeldung ſtehen in Oſtpreußen, ſchön gelegen, 500 Morgen großen Theil des zum werden wegen 


Wagen auf Bahnhof Melnd zur Geſchäftsbetriebes ein 


ute Geſchäftslage, dicht bei ein. 
ereit. 5 Kreisitadt, mit im Bau begriff. D Sl 11 
n S bil ede Dom. DIOSZOWO | Familienhau 
Annaberg, im Mat 1896. Kunden- und Handelsmühle Kreis Strasburg Wpr ſowie 

Knöpfler. mit neuer Einrichtung, ca. 150 * 15 £ d Stan 

ihren Morgen Land. Meldung. briefl. gehörigen Borwerkes Floren- Scheune und Ställe 
ver- N pon 012 0 mit Aufſchrift Nr. 5940 an den kia, reſpektive das mit Saaten billig zum Abbruch vertanft, 
5 K Geſelligen erbeten. beiteflte Ackerland daſelbſt, ſo⸗] Nähere Auskunft ertbeilen Herr 
afts⸗ Viehtommiſſionsgeſchäft M. Iindmüßlengrnad fich Windmühlengrnadſſüch zu — re gebörigen Beleſen n e * — 

i -al- Wit + eſen unter den denkbar Brieje eſtpr. 
ver⸗ „ 0. 9 7 Viehhof 2gäng —— — 18 Morg seen a bertaufen. a Nabels“ be Stele I Wpe: 
387 mmer! i — 5 | 5 D . 
2 — empfiehlt ſich zum kommiſſionsweiſen Verkauf von Vieh Sand in guter Sage u. jebr guteg Der nächſte 


aller Gattungen bei reeller Bedienung. 


kaufen. Meld. briefl. u. Nr. 7013 Neues vr 9. Juni 1896 für Stadt u. ane 


an d. Gefell. erb. Art üb.ganz Deutſchl. lohnen koſten⸗ 
C n a —en Bornitttans 11 nor porſch.) Durch dal g g 


in Minzmi s d tat kt. 
Gin Bindmüblengrumdilüd\ "ua" aon "U: obiger geit| 91%» Herrmann Müller, Boria 


ie act cn a A ermin behufs 
2 . Besprechung der Verkaufsbe⸗ Beellſte dermitelung, 
ed. 


= b Hampstiredowa- 


ur Vollbintheerde | 2 Zucht - Schweine. = 


für Norkſhire⸗Vollblut. Berkſhire⸗Vollblut a N ü 
8 5 f Aen. direkt an der Stadt u. Chauſſee wird jede gewünſchte Auskunft] käufe 3 er > 
oel = Sawdin. u — über, Sauenn. Ferkel beid. Rassen . gelegen, mit 32½½ Morgen gut. ertheilt durch Wirthſchafter e 
4414] Der Verkauf von 27 her, von Witte. Falfenwalde (eumart ? Hoden ijt von ſofort für 11500 Hollatz und Ziegler Chudzinski | — — — 
Rube, vorzagend ſchönen, kräftigen 2 ud altenwalber . ee I Aue 1887 17 an erfaßte s 4 A (Pot rst h Borabof Steab⸗ | Pachtung en 
it u erlin, Wriezen, Königsberg 1. Pr., München, Berlin 1894 zahl⸗ i beten 3888 Pr (BR aa eee 
onen, Jährlingsböcken reiche hohe Preiſe, goldene, filberne Medaillen, Züchterehrenpreis des e . Mein noch im Bau am Markt 
ns anz landw. Ministeriums, Ehren-Diplome ꝛc., Berlin 1895 16 Preiſe. 6494] Ich verkaufe meine Eine Pandwirtt ſchuft belegenes 
der⸗ Ehrenpreis d Stadt Berlin. Kaiſer⸗Preis Höchſt. Jüchter⸗ Holländer Mühle ) 8 
:tals, Sannabend d 13 Juni Goldene Staatsmedaille * „Ebreupreis. drefgängig, mit 51 Morgen Land bei Erin, ca, 102 Morgen guter otel 
joben * Dirt 0 1 ur Es waren There ausgeitellt, 8 Monate alt, ca. 4 Btr. ſchwer — |) ver 0 Lrnte Deb >. tobt Gerſten⸗ u. Roggenboden, darunt. 
ran sa A hr, ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultat. 221J] Yuventar, A Moeibte, Mar, 8 Zar en Schonung, Een u. mit großen Reſtaurations⸗ 
2 . e * „nen Torſwieſe, iſt mit voller Ernte u. | „x 5 
5 bis ao u ag dh win Be Ebban. Aarauer : Sofort zu tier 1 3 
. J Tuhr . 3 A verkaufen. Zu erfragen bei . 8 
— Snmeloung, ftebt Bubewerk Aur meine Mühle | 67081 J Vela zur Erin. nter gingen Bedingungen zur 
Nabe Leſſen, Nojenberg, Viſchofswer⸗ mit einer Waſſerkraft von 200 |w 1 Verpachtung. Zur Uebernahme 
lerei der bereit. Pferdeſtärken, der Neuzeit ent⸗ 5 gehören mindeſtens 25000 
* Frantzius. Samwdi ſprechend eingerichtet, mit 178364 Dom. Althütte Graudenz, im Juni 1896, 
Juli J. Fran Aus, Sawdin Hektar gutem Lande zu einem (b., T). Bez. Bromberg, 67481 Degurski. 
zittwe bei Leſſen Weſtpr. Poſt⸗ und mäßigen Preiſe mit gering. An- verkauft noch 
Telegraph Körberrode Weſtpr. zablung verkaufen. Meld. unter H 5 otel 
— 6! na ee are ze] 645 an den Geſelligen erbeten. zwei arzt el ) 
pi 7 NE e ei zu verpachten, Bromberg am 
L ( U run ie „ ee Bahnhof. Kautſousfähige Re⸗ 
slage, N 2 willig MT nde flektanten woll. ſich meld. u. Cht 
in Gr. Montau, Kreis Maxien⸗ Anzahlung. J. A. poſtl. Poſtamt Bromberg 1 
en e 3 0 5 7 1 
u avon 32 ha Weizen» u. Rüben⸗ u > f 
10 2 7 - boden, mit guten Wohn⸗ u. Wirth⸗ Sehr günſtige Landshufs Hotel 
ler Ham h ö 2 — — 1 1 U 8 77 
Stammzüchterel der grossen, weissen Edelsch weine ahn, eigene Weiche unmittelbar 
a. 100 IB II WI. (Yorkshire) der Domaine 1“ 4 3 am Gehöft, beabſicht ch s 
g ü riedrichswerth (Sachsen- Aehöft eeagizuge ich zu ver 
eeig. 1501 Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. . kaufen. E. Bliwernitz. | . 9 Neumark Wpr. 


anf Heerde 


Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. @|.67%] __ Gr. Montau. | 3565] Die von der Landbant|pom 1. Oktober d. 3, 


ben, Allein auf den Ausstell. d.D 0 .- Ge haft u Berlin in der beſten Lage des 
b Straschin Wpr. P 8 1 Kreiſes Berent zu Kolonie ab zu verpachten. 
eſtpr. Große ſchwarzköpfige Preise, Ell El I er ſationszwecken gekauften 
engliiche Fleiichihnt- Hafie „gntermation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den . Nittergäter Bewerber wollen ſich 
„Staats- Ehrenpreis“. Internation. Ausstellun en i P 2 
a is ſehr a etwidelten I . Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. E. k. Hohelt des Erz- beliebiger Größe in Gr. Klinſch, Strippan melden bei 3 
hr tra tt herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- Kreiſe Angerbur L. Landshut 
f rli 60 f reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde * und Elſenthal 5 2 9 
Aas hocken osteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist, bei kr. J werden aus folgenden Beiigun | 7000 Morden meiſt guter Neumark Wpr, 
Villa im Gewicht von 175 Pfund im haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- gen 90 Vor 5 il * > ; 1 . — 
endurg Durchſchnitt findet am bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur I 1. 26 Morgen, 5 Miete von | Boden mic bielen Zieien, Toff] 6941] Eine hies. endend . 
Liebe Mo t d. 15 i formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu . l auch Wald, werde ich im Auf⸗ mit Kolonialwaarenhandl. iſt ſof. 
enbad utag, d. + Jun Zuchtz wecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelns- 417 arkehmen und. . trage der Bank an Deutſche zu verpachten. Zur Neberihme 
no Mittags 1 uhr 30 Min. werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate Sta orgen 1 9 RT ge reiche Auſtedler theils freihändig, | gehören 2000 Mark. 
18 durch Auktion ſtatt. CCC een N Näheres bei 8. Rranfe, Ino 
5 7 s kosten: is onate alte Eber 60 Lk., Sauen 50 Mk., i 1 N wrazlaw, Heiligegeiſtſtr. 
Feine W.Heyer, Straſchin Weſtyr. pn 2 V Air Eaton 2 Mk. ng te fen bei theil⸗ ** Aentengutern mr Y — 8 
ion. Pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber > 0 9 y ) | 
mt. _ __ Boititation. (200-300 Mk.) tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- * I Morgen an der Gr. Größe preiswerth L m nie kr nit 
5 sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300 Mk) sind stets vorhand. trenge 8 e, 4 Kilom. mit günſtigen Bedingungen mit Eiskeller in Strasburg 
} Garantie gesunder Ankunft anf jeder Station ül er ıehme ich. don Angerburg 1 Kilom. von der verkaufen. e geleien Westpr., zur Brauerei Walycz 
welch. Näh. über Aufzucht u. kütt, u. Ver- Lötzener Chauſſee, dicht an der] Evangeliſche Schulen, Ziegeleien 5 il 
8 Prospekt, } er Aufzucht u. Fütt, u. Ve Ortſchaft Kehlerwald, ſeh t d eine M 6 de find gehörig, ſoll von ſofort ander⸗ 
sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. haft Sechlerwald, ſehr guter und eine Menge Gebäude jind| yeitig berpachtet werden. [6741 
»ben; 1—l'/jährige reinblütige Holländer Bullen sind bellen Boden, drainirt, mt auf den Gütern vorhanden, und Anfragen an die Guts⸗Ver⸗ 
ich de We stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- Voller Ausſaat. Auf Wunſch kann wird den Käufern bei Bauten waltung zu Walyez pr. Briefen 
Shropshiredown-Stammheerde zucht, nicht allein nach Körperformen, — zunächst nt mit en — und Sgaten in jeder Weiſe Hilfe | Weſtpreußen. 
— 3 h 2 nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch „Kanfluftige melden ſich in neleiftet, — Die Güter liegen | . 
zer. u ensien bei Naſtenburg. ihrer Mütter ausgesucht. Waſſermühle Angerburg, | le an Ehaufeen, Gr. Klinſch] Suche von gleich oder jpäter e. 
6983] Der n Priedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. m e iſt auch Bahnſtation mit Poit, | Gaftwirthſchaft zu pachten. Am 
nia unger udige Verkauf NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 871] Alteing. Gut, Danzig⸗ 1 Meile von Berent. liebiten Gutstrug. Bin gelernt, 
leſer übiger Böge, gehendste Belehrung übor Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden Zoppot, ca. 600 Mg. incl. 40 Mg. Käufer wollen ſich vertrauens⸗ Müller und verſtehe auch den 
en en Fleiſch⸗ Wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch ſchn. Wieſen, 1 romant. geleg. — voll an mich wenden. Dampfdreſchſatz zu führen, wo ich 
reale nnen. Nauf an = ——.— der Thasr-Bibliothek, Die Schwelnesucht, Verlag von Paul Parey, Berlin S W., herrl. Nr d billig. Preis v.] Beſichtigung und Abſchlüſſe eventl. auch in der Wirthſchaft 
1 un Bab 5 10 Hedemannstr. Preis 2,60Mk, Das Buch ist durch Jede Buchhandlung z. bez. 54000 M. 10000 M. Anz. z. verk. d. können täglich ſtattfinden. behilflich ſein könnte. Meld. unt. 
nbofe Raſtenburg. O. von Losch, Langfuhr⸗Danzig. | J. B. Caspary, Berent Wpr. Nr. 6908 an den Geſell. erbeten. 


= — — 2 


An 91 lle Deutſch en! * Bitte ausſchneiden und einſenden! W Sant mır Beet gegen Nachnahme oder 
Um Jedem ein würdiges Andenken der Berliner Gewerbe⸗ . Au die Stahlwaaren abrik C. +. Gries Solingen. 
Ausſtellung zu ermöglichen, wird Jedem umſonſt das geſ. geſch. S Unterzeichn. Leſer d. Graudenzer Geſelligen erſucht in portofreie Zuſendg. ein. Probe⸗Raſfirmeſſers wie eichng. m. ſchwarz. Heft, 2 
Album, welches eiten er pbot. Aufnahmen ſämmtlicher » - . 54, fein dep! Ihliffen, „ pro Stück nur Mark 1,50 
Sehenswürdigteiten vereinigt, geichentt. Man ſende Adreſſe an . 08, n e 15 1 hen, Re" . 125 
G. Schubert K (o,, Berlin, Beutbitr. 17, worauf Juſendung | 8 einftes Etul mit Golbhrud, 2 » 080 
erfolgt Für Porto u. Spejenbeitrag find für jed. Album 30 12 beizufüg. agnetifch! . 
Bekanntmachung. 1 8 
5813 Juli 1896 ird di Seri 
gekenn be een ve 5 
J oigen Weſtyrenßiſchen Pfandbriefen I, und Il. Serie, S 8 
J. gen Weſtyr. Pfandbriefen J. Serie, Emiffion 8, 3 8 
37% oigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefen il. Serie, | 3 
Jeb gigen Neuen Weſtpreußfichen Pfandbriefen Il. Serit 3 
gegen Rückgabe des — 1 —J]ͥ— Talons E 
a. bei der Weſtpreußiſchen general-Landſchafts⸗Direktion NE 2 


u Marienwerder als Zentral⸗Stelle und 
b. bei den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rektiouen zu Bromberg, Danzig und Schneidemühl, 
bei der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe 
is zen bei der Direktion der Diskonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin als Vermittelungsſtellen 
ausgereicht werden. 

Den Talons iſt ein mit Namensunterſchrift und Wohnungs- 
angabe des Einlieferers verſehenes Verzeichniß beifügen, in welchem 
die Talons nach Littern, Nummern, dem Zinsfuße und dem Kapitals⸗ 
betrage a geordnet, zu * 3 575 und nach der Stück⸗ 

ahl aufzunehmen ind. Werden die Talons einer Vermittelungs⸗ 
telle (zu b) eingereicht, fo iſt das Verzeichniß in zwei Exemplaren 
eizufügen. Der Einlieferer erhält alsdann das eine Exemplar 
Fa mpfaugsbeſcheinigung zurück und reicht daſſelbe bei dem 
mpfange der Kupons wieder ein. Formulare zu den — 
werden auf Erfordern von den zu a und b bezeichneten Stel! 
unentgeltlich verabfolgt werden. 

Das Porto für die Einſendung der Talons und für die Rück⸗ 
endung der neuen Kupons⸗Serie trägt die ee jedoch nur 
ei Werthangabe bis 600 Mark für ſämmtliche in einer Hand be⸗ 
findliche Talons. 2 

Kupons⸗Sendungen mit höherer Werthangabe geſchehen nur 
auf Antrag und Koſten des Talon⸗Inhabers. Letzterer trägt in allen 
Fällen die mit der Ueberſendung der Kupons verbundene Gefahr. 


Marienwerder, den 1. Juni 1896. 


Bönigl, Wellen. General- Tandſchaſts-Birektion. 
Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Land wirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


8475] „Patent Melotte“. 
0 Leistung pro Stunde: 


W 100 Liter 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen, 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa - Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 
Eduerdählborn 
==9 Filiale Danzig. 
Me” Illustrirte Preislisten gratis und franko. aa 


von feinſtem engl. Silberſtahl fertig zum Gebrauch abgezogen und verpflichtet ſich, innerhalb 8 Tagen das Meſſer 1808 zu S 
icken. 


ſenden, oder den Betrag dafür einzuf 
Ort und Datum (deutlich): Name und Stand (lejerlich): 2 


Be 3 ne _$ 


Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. Briefmarken, auch ausländ ſche, nehme in ahlung. Wirkliches und einziges & 


2 Jabrikgeſchäft am Platze, welches außer an Wiederfäufer, auch direkt an Private und zu Engros⸗Fabrikpreiſen verſendet. Preisbuch S 
Smit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verfende umſonſt und vorkofrei. Sämmtliche Waaren verfende ſtets fofort ab Lager. & 


Bauausführungen 


Mauer- u. Zimmerarbeite 
auch Entrepriſebauten bin!. dur 
vortheilhafte Material-Einkäufe 
im Stande reell u. bill. auszuf, 


F. Kriedte, Zimmer mſtr. 
6735] Grandenz. 


Geſuche 


um Anbringung von 


Plakaten 


und Aunoncenſcheiben 


in unferen Pferdebahnwagen 
ſind baldmögliepft an ung eine 
zureichen. 6 


[6669 
Straßenbahn Grauden;. 
gonna: add 6, 


„Halloren- Tröpfehen“ 
D. R. M. S. No. 16347. 

Feinster Tafel-Liquenr 
. F. Fr. Ladder, 


Fabrik feinster Liqueure, 
Weinhandlung, Halle -a. 8. 
a Fl. M. 2— u. M. 1,25. 


es Meſſer mit 


* „Kathreiner’s Malzkaffee verdient: 


vor allen Ersatzmitteln für Kaffee 
unzweifelhaft den Vorzug." 


Aus einem Gutachten des Univ.-Prof. Dr. Stutzer-Bonn. 


ſendet die Stahlwaarenfabrik von Gebrüder Rauh u Gräfrath 


bei Solingen, dem Einfender dieſer Annonce ein hochfeines Probe » Taichenmefier 
Nr. 342 wit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, imit. Schild- 
pattheft mit doppelten Neuſilber⸗Beſchlägen, innen und außen en polirt. Beſteller 
verpflichtet ſi en Betrag von MK. 1,40 binnen obiger Friſt einzufenden, oder das 


Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. 15922 
Ort und Datum (deutlich): Name und Stand (deutlich): 


Kant pech „Uniteirtes Preis⸗Muſterbuch unſerer ſämmtlichen Fabrikate e 


Sie glauben wiht 
welch wohlth. u. Verſchönerud 
= auf die Haut d 


nf in or ve, as tä l. 
a Pe sure Waſchen mit: 17323 
Bergmannsvilienmilch⸗Seiſe 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Ra⸗ 
debeull Schutzm. „Zwei Bergm.“) 
hat. Es iſt die beſte Seiſe für 
zarten, roſigweißen Teint, ſow. 
gegen alle Hautunreinigkeiten 
a St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser & 


marken aller Länder nehmen in Zahlung. 1 


Nen! 85 Neu! 
Müchler’s 
bedeutend verbeſſerte 


Echtfarb. forstgrüne 
Tuche eto, 
Laden, Cheviots, 
Buckskins, 


7 ranko für 50 Pfennig. * 2 h A, ae, Jabel, Paul Schirmacher Graudenz. Ap. 
9 m = p aus reiner as scher f 
} 8 A1 . 0 öp ae Soppernituß 1 I u ‚p a a ag er, bee 
N ungen Prowe, 5 — haltbar. | 7003] „ir, beite 
rüher a 1 Mark. egen Einſendung in Briefmarken. m E Fertige wasserdichte x 
dran] Walter Lambeck, Thor. ar ont as 9 ie Speiſe⸗ 


N . 2 find die beiten der Welt. 
Hiermit bringe ich ein Inſtrument auf den Markt, welches alle 
bisherigen Anforderungen weit übertrifft. Der Bald, beſtehend 
aus 2 Doppelbälgen, 15 extra ſtark gebaut und mit Stahl⸗Schonern 
verſehen, wodurch ſelbiger unverwüſtlich und unzerreißbar wird. 


ad- und Haus- 
» ir n. 

Jed. Posten Schaf- 
wolle nehme i. Tausch 
und Kauf. Proben u. 
Preisl. frei, 


Kartoffeln 


magnum bonum. zu ver- 
kaufen in Preuß. Lanke bei 


Patent- 


n eee 


lk. 
Harmanika 


D. R. 6. M. Nr. 
47 462, Oesterr. 
Pat. Nr. 46101, 
Ungar. Pat. Nr. 
4974. 

AN Dieſe von mir neu er⸗ 
fundenen Convert» r 
Harmonikar übertreffen in gi e meiner 12 5 amtlich geſchültzten 
Mlaviaturfeberung D. R. G. M. Nr. 47462 alles bisher Dageweſene. ftenS, 
durch elne äußerſt leichte elaſtiſche Federung, wodurch bedeutend 
größere Fertigkeit im Spielen erzielt wird. eltens iſt dieſe — — 
Unverwüftlich, und übernehme id; für ein Brechen oder Lahmwerden der⸗ 
Be 10 Jahre Garantie; ine find die Federn durch eine finnveiche 
orrichtung jo angebracht, ba dieſelben auch von Jedermann nach Belieben 
herausgenommen werden können, ohne das Inſtrument auseinander zu 


Die Stimmen ſind aus heſtem Kompoſitionsmetall hergeſtellt und 
brechen nicht; der Ton iſt daher ein äußerſt klangvoller und an⸗ 
enehmer. Die Federung iſt auch neu verbeſſert, ſehr widerſtands⸗ 
(ini, ſodaß ein Lahmwerden derſelben kaum möglich iſt. Auch die 
ußere Ausſtattung läßt nichts zu wünſchen übrig. Das Inſtrument 
at noch 10 Taſten, 2 Regiſter, 20 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, offene 
laviatur, 75 brillante Nickelbeſchläge und Achörige, prachtvolle 
Muſik. Ich übernehme für dieſes Inſtrument jede Garantie und 
führe etwaige Repaxaturen, welche auf ſchlechtes Material, Arbeit 
2c. zurückzuführen find, innerhalb eines Jahres gratis aus, ein 
Vortheil für den Käufer, welcher bisher noch von keiner Konkurrenz 
geboten worden iſt. Selbſterlernſchule mit neueſten Liedern, 
Märſchen und Tänzen lege gratis bei. 5256 
Damit dieſes Juſtrument einen großen Abſatz findet und all- 
emein bekannt und eingeführt wird, habe den Preis ar Pr 
de. 5,50, Porto 80 Pfg. extra, geſtellt, ſodaß ein Jeder Käufer 
ein muß. - 32 2 
f dußerdem igen ner Auer ſehr Ib . 2 
tück gratis bei, welches jeden Käufer ſehr überraſchen u. freuen . 
n an beſtelle daher nur direkt beim leiſtungsfähigſten Muſik⸗ 


Schönſee Wpr. 


Reſfauratiaus⸗Grundſtüch 


m. gr. Gart., Kolonade, Kegelb. 
u. an 3 eabnhöfen geienen, fon 
Krankh. halb. f. 60 Mk. ver⸗ 
kauft werd. Anzahl. 12000 Mk. 
Hyvoth. gut. Off. sub M. 7514 
beförd. die Annoncen⸗Exved. von 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G, 
Königsberg i. Pr. [6984 


- Geldverkehr. 
14000 Mark 


als abjolut ſichere Hypothek au 
ein gutes Geſchäfts rund 


ferdinand Koch 


— Osterwieck Harz. 


EEE RT ESTENG 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
lin, Neue Promenade 5, 
empf ihrePianinosin neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Pon- 
fülle u. fest. Stimm. z. Fabrikpr. 
Vers. frei,mehrwöch. Probe geg. 
Baarod. Raten v. 15 Mk. monatl. 
an. Preisverz. franco. 134577 


Wettermäntel, 
Pel.-Mäntel, 


Meinel & Herold 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 


nehmen. Wirklich unſchätzbare Vortheſle, wodurch dem aufer eines ſolchen 

1 vlele Reparaturkoſten und Aerger eripart blelben. Bekannt⸗ 

ich können bei den bisherigen Inſtrumenten 12 jeder Zelt eine oder mehrere 

edern brechen, wodurch das Inſtrument un 4 wird. Dieſes kommt 
mehr vor. 


Denkbar billigſte direkte Bezugsquelle 

für ſolide, fadelloſe Conzert - Zug- 

Harmonikas aller Art: 

mit offener Llaviatım, 

fach. 11 faltig. Doppel- 

bag, Beſchlag, Balg falt. 

; m. tetalif useden, 

| IH m. prachwoll. Orgelton, 
Ann Größe 34 — 85 cm. 

10 Tafl., Zhör. 2 Reg., 2 Baſſe, mi. 5 — 

10 „ «3. „ . 750 

„ A 2-3 „ 250 

A, 2mal 207 4 7 11, 

Schule, Verpackkiſt. umſonſt. Derf, p. Nachn. 

Porto extra. Andere Harm. in größter Aus ⸗ 

wahl unerreicht billig. Bandonions, Sym - 


Export⸗Hauſe von Wilh. Müchler in Neuenrade (Weſtf.) 

Ein hochfſeines dauerhaftes a mit 3 Regiſtern, 
Zchöriger prachtvoller Orgelmuſik mit ſämmtlichen vorbe⸗ 
nannten Vorzügen verkaufe ſchon zu 8 Mark. 
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el meinen neu erfundenen Inſtrumenten ni 
Ferner hat ſedes Inſtrument 10 Taſten, oppelftimmen, 2 Regiſter, 
Bubalter, 2etheiligen Balg mit 2 Doppelbälgen ſtark gearbeitet mit Stahl» 
alafarteugde „ bollftändige hochfeine Rickeſheſch läge. Mufik 2⸗chörig orgel⸗ 
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einen Verſuch mit dieſen neu erfundenen Inſtrumen 
Nachahmung dieſer Inſtrumente wird gefetzlich verfolgt. Man beſtelle 
direkt beim Erfinder 
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noch ſo viel da, daß ich ihn begraben konnte. 
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Grandenz, Sonnabend! 
Rächer. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

Der Maler zuckte die Achſeln, als ſei es ihm nicht der Mühe 

werth, noch weiter über ſeine Beihilfe zu reden. Aber nach 
eine Weile nahm er das Geſpräch wieder auf. „Wenn 
nun der letzte Thaler ausgegeben iſt, den Sie hier bei 
mir verdient haben, was wollen Sie denn eigentlich be— 
innen?“ 
s „Ich weiß es nicht — und mir iſt auch beinahe ſchon 
Alles gleichgiltig. Wenn man jo viel durchgemacht hat 
wie ich, ſtumpft man zuletzt gegen das Eleud ab. Das 
Kind müſſen fie ja am Ende in's Waiſenhaus oder ſonſt 
wohin nehmen. Und ich — na, ich werde ſchon ein Unter⸗ 
kommen finden.“ 

„Auf dem Grunde der Elbe — nicht wahr? Freilich, 
die Sorgen haben dann mit einem Male ein Ende. Und 
— ich weiß nicht einmal, ob ich Ihnen abrathen ſoll. 
Wenn ich nicht dazwiſchen gekommen wäre, hätten Sie's 
jetzt ſchon beſſer als wir Alle, die wir uns hier oben herum⸗ 
ſchlagen. Aber wie find Sie denn eigentlich in dieſe ver— 
teufelte Lage gekommen? Nach Ihrer Ausdrucksweiſe zu 
urtheilen, müſſen Sie doch einmal beſſere Tage erlebt 
haben.“ 3 

„Ach ja!“ ſeufzte die Frau. „Mein Vater hatte früher 
ein gut gehendes Geſchäft; aber er litt acht Jahre lang an 
der Rückenmarkſchwindſucht, und als er ſtarb, war kaum 
Ich hätte 
mich ſchon durchgeſchlagen; denn ich hatte mancherlei ge⸗ 
lernt. Doch dann kam die Bekanntſchaft mit meinem nach⸗ 
herigen Manne — er war zwar nur ein einfacher Hand⸗ 
werker, aber ein guter, tüchtiger Meuſch — und als er ſich 
dann den kleinen Laden eingerichtet hatte —“ 

„Da wurde frisch drauflos geheirathet — natürlich! 
Sie waren eben auch eine von deuen, die nicht begreifen 
können, daß nur die wohlhabenden Leute einen Auſpruch 
darauf haben, glücklich zu ſein. Und daun kam es, wie es 
eben in ſolchen Fällen zu kommen pflegt — nicht wahr? 
Krankheiten, Kinder, Schulden, bis es Ihrem Manne zu 
arg wurde und bis er ſich vernünftigerweiſe eines Tages 
hinlegte, um zu ſterben. Die Frauen ſind zäher; ſie können 
mehr aushalten, als wir, und darum müſſen ſie zumeiſt 
am Schluſſe den ganzen Jammer allein tragen. Es iſt 
immer dieſelbe Geſchichte.“ 

Die Frau machte eine verneinende Geberde. „Bei mir 
trifft es doch nicht gauz zu. Unſer Geſchäft ging recht 
gut. Mein Mann war fleißig in ſeiner Buchbinderwerkſtätte 
und ich verſorgte den Laden. Das erſte Kind iſt uns zwar 
ein paar Wochen nach ſeiner Geburt geſtorben, ſonſt aber 
blieben wir von Krankheiten ziemlich verſchont, und Schulden 
hatten wir nicht außer den zweitauſend Mark, die ein Be⸗ 


11. Fortj.] Nachdr. verb. 


kaunter meinem Manne zu Einrichtung des Geſchäfts ge⸗ 


liehen hatte. Wir mußten ſehr hohe Zinſen dafür zahlen; 
aber fie wurden tmimier pünktlich entrichtet, und daneben 
wurden größere und kleinere Abzahlungen auf die Schuld⸗ 
ſumme geleiſtet, jo. daß bei meines Mannes plötzlichem 
Tode höchſtens noch zweihundert oder dreihundert Mark 
rückſtändig geweſen ſein können. Es ſind auch gewiß 
Quittungen darüber vorbauden geweſen; doch zu allem 
Unglück brach an dem Abend, nachdem ſie meinen Mann 
begraben hatten, in der Wohnſtube ein Feuer aus, und ich 
dachte natürlich nur daran, das kleine Kind zu retten. Der 
Kaſten, in dem die Papiere gelegen haben müſſen, ver- 
brannte zu Aſche, und acht Tage ſpäter kam der Mann, 
dem wir das Geld ſchuldig geweſen waren, mit ſeinem 
Schein, auf dem nur eine Abzahlung von zweihundert Mark 
verzeichnet war. Ich ſollte ausdrücklich anerkennen, daß ich 
ihm noch für achtzehuhundert Mark verpflichtet ſei, und 
als ich ihm vor Eutrüſtung die Thür wies, drohte er mir 
mit den Gerichten. Tags darauf ſandte ich ihm dreihundert 
Mark, denn ich wußte, daß er keinesfalls mehr zu fordern 
hatte. Und damit hielt ich die Sache für abgethan, bis 
mir von Gerichtswegen ſeine Klageſchrift zugeſtellt wurde. 
Ich ging zu einem Advokaten und legte ihm die Sache klar. 
Er ließ ſich zuerſt einen beträchlichen Vorſchuß zahlen; 
daun aber beruhigte er mich und meinte, wenn der Mann 
das Geld wirklich jchon erhalten habe, möge ich ganz un: 
beſorgt ſein. Die verbrannten Quittungen hätten gar keine 
Bedeutung; denn man könne dem Kläger einen Eid zu⸗ 
ſchieben und er würde ſich wohl hüten, ſein Gewiſſen durch 
einen falſchen Schwur zu belaſten, der ihn obendrein ins 
Zuchthaus bringen könnte. Ich habe das Alles geglaubt, 
denn ich befand mich ja doch auch in meinem guten Recht, 
und neun Monate hindurch hörte ich von dem Prozeß nichts 
weiter, als daß ſich der Advokat gelegentlich einen neuen 
Vorſchuß zahlen ließ und mir dabei mittheilte, die Ver⸗ 
handlung ſei wieder aus dieſem oder jenem Grunde auf 
einen ſpäteren Termin verlegt worden. Dann aber kam 
eines Tages wie ein Blitz aus heiterem Himmel die Nachricht, 
daß ich verurtheilt worden ſei, fünfzehnhundert Mark nebſt 
Zinſen und Koſten zu zahlen. Der Betrüger hatte den 
Meineid geſchworen und ich war zu Grunde gerichtet. Als 
ich in heller Verzweiflung zu dem Advokaten eilte, zitate 
er die Achſel und meinte, es wäre da nicht viel zu machen. 
Ich könnte zwar noch in die zweite Inſtanz gehen, aber ich 
müßte zuvor die ganze Summe an Gerichtsſtelle deponiren 
und ihm außerdem abermals einen großen Vorſchuß ent⸗ 
richten. Natürlich konnte ich weder das Eine noch das 
Andere; denn der Ertrag meines kleinen Geſchäfts reichte 
eben hin, mir und dem Kinde das Leben zu friſten. Ich 
ſetzte Himmel und Erde in Bewegung, um das Unglück ab⸗ 
Bee aber.es war Alles umſouſt. Der Gerichtsvollzieher 
am, und das Urtheil wurde vollſtreckt. Man nahm mir 
bis auf ein paar Gegenſtände Alles, was ich beſaß, und da 
nun auch die Miethe nicht mehr bezahlen konnte, warf 
mich der Hauswirth auf die Straße. Von dem Tage an 
t es dann immer weiter abwärts gegangen. Anfänglich 
aun ich wohl noch mit Waſchen und Nähen einen 
ümmerlichen Unterhalt. Doch zuletzt reichten mir meine 


Kräfte nicht mehr aus, und weil ich nicht den Muth hatte 
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Ein Schluchzen erſtickte ihre Worte, und das Kind, das 
die Mutter weinen ſah, begann ebenfalls kläglich zu wimmern. 
Rolf, der end der letzten Minuten anſcheinend mit ver⸗ 
doppeltem Ei 


er gemalt hatte. warf plötzlich Palette und 
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Pinſel auf den Tiſch und war mit zwei Schritten ſeinef 
langen Beine bei dem Knaben, um ihn faſt ungeſtüm au 
ſeine Arme zu heben. 

„So weine doch nicht, Junge! — Hier thut Dir Niemand 
was zu Leide. — Ja, wenn ich den Hallunken hier hätte 
— den Kerl, der Euch jo weit gebracht hat — ! — Hören 
Sie, Frau Behnke; es war doch ein Irrthum, als ich 
meinte, daß ich heute noch mit dem Bilde fertig werden 
würde. Aber ich habe vorläufig die Luſt verloren, weiter 
daran zu malen. Später — nach ein paar Tagen, oder ſo 
— werde ich Ihre Dienſte wohl wieder in Auſpruch nehmen 
müſſen. Bis dahin dürfen Sie natürlich nicht ins Waſſer 
gehen, wenn ich nicht in die ärgſte Verlegenheit gerathen 
ſoll. Sie müſſen ſich durchaus zu meiner Verfügung halten. 
Und damit Ihnen das nicht zu ſchwer fällt, nehmen Sie 
einſtweilen dies als Vorſchuß. Wenn es bis zur Wieder⸗ 
aufnahme unſerer Sitzungen nicht reicht — na, ſo wiſſen 
Sie ja, wo ich wohne. Sie brauchen ſich da nicht zu geniren. 
Das iſt nicht etwa eine Wohlthat, die ich Ihnen erweiſe, 
ſondern es wird immer ſo gehalten, wenn ein Maler ſich 
eines brauchbaren Modells verſichern will.“ 

Er hatte das Kind niedergeſetzt und haſtig in allen 
Taſchen ſeines Anzuges geſucht, bis er das Geldſtück ge- 
funden, das er der betroffenen Frau in die Hand drückte. 
Sie ſah es an und ihr blaſſes, verhärmtes Geſicht färbte 
ſich mit einer hohen KRöthe. 

„Zwanzig Mark! Nein, das iſt zu viel. Das kun ich 
nicht annehmen — von Ihnen gerade kaun ich es nicht an⸗ 
nehmen.“ 

„Wollen Sie es alſo mit mir verderben?“ fuhr er ſie an. 
„Haben Sie ſchon eine andere Beſchäftigung gefunden, daß 
Sie mit einem Mal ſo ſtolz ſind, ſich Ihren Unterhalt auf 
eine anftändige Weiſe rechtſchaffen zu verdienen? Sie ſollten 
ſich das doch gefälligſt überlegen! Und nun gehen Sie mit 
Ihrem Jungen nach Hauſe! Ich kann greinende Kinder in 
den Tod nicht ausſtehen. Ihre Wohnung habe ich mir ja 
notirt: Specksgaur Nummer 7. Wenn ich Sie brauche, will 
ich ſchon von mir hören laſſen.“ 

Er drängte ſie mitſammt dem Knaben zur Thür hinaus, 
während er unaufhörlich in barſchem Tone auf ſie einſprach, 
jo daß ſie überhaupt nicht mehr zu Worte kommen konnte. 
Als er allein war, nahm ſein hageres Geſicht einen geradezu 
unheimlichen Ausdruck wilden Haſſes an und er ſchüttelte 
drohend die geballten Fäuſte, als ob er einen unſichtbaren 
Feind vor ſich hätte. 

„Wenn ich euch doch Alle mit einem einzigen Schlage 
zermalmen köunte — ihr Raubthiergezücht — ach, wenn 
ich euch unter den Fingern — wenn ich euch hätte!“ 

Mit langes Schritten wanderte er in dem kahlen Raum 
auf und nieder, von Zeit zu Zeit unter ſehr ausdrucksvollen 
Geſten abgeriſſene, grimmige Worte hervorſtoßend, oder 
irgend einen unſchuldigen Gegenſtand, der in ſeinem Bereich 
auf den Dielen lag, mit dem Fuße zur Seite ſchleudernd. 
Daß zweimal an die Thür des „Ateliers“ geklopft wurde, 
hörte er ebenſowenig, als das leichte Räuſpern des Mannes, 
der endlich eingetreten war, ohne länger eine ausdrückliche 
Aufforderung abzuwarten. Erſt als eine ruhige Stimme 
hinter ſeinem Rücken ſagte: 

„Habe ich vielleicht das Vergnügen mit Herrn Rolf 
Hardeck?“ wandte er ſich haſtig um. Er ſah einen ſchlanken, 
ſchwarz gekleideten Herrn zwiſchen fünfzig und ſechzig Jahren 
mit einem feinen, blaſſen Geſicht und wohlgepflegtem Backen⸗ 
bart, deſſen Spitzen ſich bereits ſilbern färbten. Sekunden⸗ 
lang betrachtete er ihn mit ſcharfem, keineswegs freund⸗ 
lichem Blick. 

„Wenn das wirklich ein Vergnügen iſt, ſo genießen Sie 
es allerdings“, erwiderte er. „Und wer, wenn eine Gegen⸗ 
frage geſtattet iſt, ſind Sie?“ 

„Mein Name iſt Amandus Beiersdorf. Sie hören ihn, 

Einer, der 


wie ich hoffe, nicht zum erſten Mal.“ 

„Ach, Sie ſind alſo der Onkel Amandus! 
geliebt werden ſoll oder muß — wie man mich das Wort 
in der Schule überſetzen lehrte. Und Sie bemühen ſich 
perſönlich in meine beſcheidene Klauſe! Das iſt höchſt 
rührend! Geſtatten Sie mir, Ihnen dafür meinen demüthigſten 
Dank auszuſprechen.“ 

„Da Sie es verſchmähten, mich aufzuſuchen, mußte ich 
wohl zu Ihnen kommen, wenn ich überhaupt Ihre Bekannt⸗ 
ſchaft machen wollte.“ 

Der Konſul ſagte das ſo freundlich, als hätte er die 
offenkundige Ironie in der Dankſagung des Malers gar 
nicht bemerkt. Rolf zwirbelte den ſchwarzen Knebelbart 
zwiſchen den langen, ſpitzen Fingern und ſeine Augen wurden 
noch ſtechender als zuvor. 

„Natürlich war es der brave Onkel Ludwig, der Sie 
dazu beredet hat! Das alſo iſt das große Geheimniß, über 
das er mir ſeit mehreren Tagen ſo merkwürdige An⸗ 
deutungen machte! Dieſe wackere Muſikantenſeele verſteht 
ſich doch verteufelt ſchlecht auf diplomatiſche Künſte!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

, — Wetteranzeigende Poſtſtempel ſind vom Poſtamt 
in Waſhington eingeführt. Angeſichts der zunehmenden Bedeutung 
und Zuverläſſigkeit der Wetter⸗Vorherſagung iſt der Poſtdirektor 
Villet in Waſhington auf den Gedanken gekommen, dem Stempel, 
mit welchem die Poſtſendungen zur Entwerthung der Marken 
verſehen werden, kurze Zeichen der Witterungs⸗Ausſichten 
für den folgenden Tag einzufügen. Unter Zuſtimmung des 
Ober⸗Poſtdirektors der Vereinigten Staaten und der Mitwirkung 
des meteorologiſchen Amtes in Waſhington wurde die Ausführung 
dieſes Gedankens zunächſt für den Stadtbezirk Waſhington in 
die Hand genommen. Der Stempel zeigt in einem inneren 
Kreiſe die bisherigen Zeichen, enthält aber in einem äußeren 
Kreiſe nuch den Raum für vier auf die Witterung bezügliche 
Angaben. Oben ſteht to- morrow (morgen), was wohl ohne 
Schaden noch fortbleiben könnte, und auf den übrigen Raum 
des äußeren Ringes ſind je drei Angaben aus folgender Aus⸗ 
wahl vertheilt: Kälte, Wärme, Froſt, Kältewelle, Wolkig, Schön, 
Kalt, Regen, Schnee. 


— In Sorau waren zwiſchen dem Bürgermeiſter und 
eisıer Anzahl von Magiſtratsmitgliedern und Stadtver⸗ 
ordneten amtliche Streitigkeiten entſtanden. Als nun der 
Rathsherr A. ſein Amt niederlegte, beauftragte die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ihren Vorſtand, A. zur Zurücknahme 
einer Erklärung zu bewegen. Dieſes Auftrages entledigten 


ih die Vorſtandsmitglieder. indem fie A. zugleich ſchrieben, 


r Geſellige. 
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ſie ſeien von der Verſammlung beauftragt, ihm mitzutheilen, 
daß ſie das Verhalten des Bürgermeiſters auf das ſchärfſte ver⸗ 
urtheilten, und daß er ihrer dankbaren Anerkennung für treues 
Aushalten unter ſo widrigen Verhältniſſen verſichert ſein ſollte. 
Das Landgericht ſprach die aus dieſem Thatbeſtande wegen 
Beleidigung des Bürgermeiſters angeklagten Vorſtands⸗ 
mitglieder frei, weil ſie glaubhaft verſichert hätten, daß ihr 
Schreiben an A. ganz aus dem Geiſte der Verſammlung 
heraus abgefaßt ſei und die Gründe wiedergebe, die für den 
Beſchluß maßgebend geweſen. Dieſe Eutſcheidung wurde von dem 
Reichsgericht unter folgender Begründung aufgehoben: 
Das Landgericht hat freigeſprochen, weil die Angeklagten einen 
ihnen von der Stadtverordnetenverſammlung ertheilten Auftrag 
ausgeführt und deren Auffaſſung zum Ausdruck gebracht hätten. 
Darin liegt ein Rechtsirrthum. Waren die Aeußerungen des 
Briefes beleidigend — worüber ſich der Vorderrichter nicht aus⸗ 
ſpricht — ſo konnte die Verſammlung den Angeklagten einen 
rechtswirkſamen Auftrag zu einer derartigen Kundgebung nicht 
ertheilen und die Angeklagten waren weder berechtigt noch ver⸗ 
pflichtet, „aus dem Geiſte der Verſammlung heraus“ beleidigende 
Urtheile über den Bürgermeiſter gegen dritte Perſonen auszu⸗ 
ſprechen. Hiernach mußte die nochmalige Verhandlung der 
Sache veranlaßt werden, wobei zu prüfen iſt, ob die Aus 
geklagten in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt 
haben. 

— [Ein Rundgang der Ausſtellungs bummler.] 
„Ich bin ſchon zum fünften Mal hier draußen.“ — „„Dann 
haben Sie ſich gewiß ſchon Alles augeſehen.““ „Ich glaube 
wohl; ich war im Thierzirkus, in dem Spreewälder Reſtaurant, 
im Bürgerbräu, im „Bediene Dich ſelbſt“, im Harem, im Neger⸗ 
dorf, in der Zanzibar⸗Stadt, in der Bodega, bei mehreren 
Aſchingers, bei Dreſſel, im Cafe Bauer, beim Kameelreiten, in 
der Moſchee, bei der Damenkapelle, bei den ungariſchen Muſikern 
und in ſämmtlichen Brauſtübeln von Alt-Berlin.“ — „„Waren 
Sie denn ſchon im Hauptgebände?““ — „Nein; was iſt denn 
da zu ſehen?“ — „„Da iſt ja die große In duſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung.““ — „Was Sie ſagen! Eine Induſtrie-Ausſtellung 
iſt auch hier vorhanden?“ („Luſt. Bl.“) 
— — —— ee] 


Standesamt Grandenz 
vom 24. bis incl. 31. Mai. 

Heirathen; Schneider Bernhard Konitzki mit Bertha Perkowski. 
Kaufmann Aurel Wanner mit Martha Mylinski. Schuhmacher 
Johaun Nowakowski int Euphroſine Kühnbaum. Schuhmacher 
Rudolf Zemke mit Bertha Kerber. 

Aufgebote: Feiſcher Auguſt Hermann Lange mit Adeline 
Emilie Kleps. Rektor der Bürgerſchule II. Hermann Hoppe mit 
Elsbeth Röthe. 

Sterbefälle: Charlotte Roll, 1 M. 10 T. Etty Hirſchfeld, 
13.20 T. Albert Schlichting, 17 T. Konrad Gabriel, 7 M. Friedrſch 
Kruſchtowski, 50. F. 6 M. Helene Norra, 2 3. Alfred Tuxrek. 
6 W. Marie Liedtke, 79 J. 6 M. Paul Jankowski, 2 J. Kurt 
Schröder, 2 M. Peritz Meyer, 56 J. 2 M. Auguſt Teſchke, 
74 3. 4 M. Albert Fiedler, 64 3. 3 M. Otto Schmidtmann, 
41 J. 8 M. Frieda Schmars, 3 W. Willy Zielinsti, 8 M. 

Geburten: Arbeiter Anton Krzeminski, T. Arbeiter 
Mathias Okonowski, T. Arbeiter Auguſt Nielſon, T. Arbeiter 
Julius Becker, S. Stellmacher Friedrich Pick, T. Former Hermann 
Jahnke, S. Realſchullehrer Theophil Fllarski, T. Arbeiter Franz 
Tottleben, T. Schuhmacher Wladislaus Szymanski, S. Arbeiter 
Karl Günther, T. Arbeiter Anton Bonkowski, T. Arbeiter 
Friedrich Jahnke, T. Stellmacher Boleslaus Tomaszewski, S. 
Brauereidirektor Robert Leicht, S. 5 unehel. Geburten. 


Thorn, 4. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen in Folge auswärtiger flauer Berichte und ſtockenden 
Abſatzes Preiſe weichend, 128 Pfd. hell 145 Mk., 132 Pfd. hell 
148 Mk. — Roggen ebenfalls niedriger, 12021 Pfd. 105 ME, 
12425 Pfd. 108 Mk. — Gerſte ohne Angebot, Teudenz flau, 
N 115⸗120 Mk. — Hafer feſt, je nach Qualität 110 bis 

Mark. 


Bromberg, 4. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute 9 Mittelwaare je nach Qualität 142 bis 
150 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen le nach Qualität 106 bis 
110 ME, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
116 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 118 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 4. Juni. 

Weizen loco 146—160 Mk. nach Qualität gefordert, Juni 
149,25—149,75—149—149,50 Mk. bez., Juli 147,50—148 Mk. 
bez., September 144,50 —145 144,75 Mk. bez., Oktober 144,75 
bis 145 Mk bez. 

Roggen loco 112—121 Mk. nach Qualität neford,, Juni 
113,25—113,50 Mk. bez., Juli 114,50 —114,25—114,50 Mk. bez. 
September 116,25—116,50 Mk. bez. 

Hafer loco 122—147 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,4 Mk. bez. 

Win loco 19,40 Mt. bez., Juni 19,40 Mk. bez., Oktober 
—.— bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 4. Juni 1896. 

Fleiſch, Rindfleiſch 32—57, Kalbfleiſch 2862, Hammelflelſch 
40—50, Schweinefleiſch 32—42 Mk. per 100 Pfund. 

— Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 
* Geflügel, lebend. Gänſe —, Euten 1,50, Hühner, alte 1,10 
bis 1,60, junge 0,30—1,00, Tauben 0,45—0,50 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,50 —4,00, 
Enten — Hühner, alte, 1,00 — 1,50, junge —, Tauben 0,30 —0,40 
Mk. per Stück. £ 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 66—84, Zander —, Barſche 
47-55, Karpfen 53, Schleie 65—81t, Bleie 16—44, bunte 
Fiſche 20, Aale 52—103, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 51—80, Lachsforellen 100, 
Hechte 33—57, Zander 43—80, Barſche 27, Schleie 24—45, Bleie 
29, bunte Fiſche 11—16, Aale 20—86 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 — 1,30, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00—2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franch Berlin incl. Proviſion. Ia 83—86, 
IIa a geringere Hofbutter 80, Landbutter 70—80 Pfg. 
per Pfund. 

a . Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 1065 Mk. per 50 Kilo. . 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lange 
—, Daberſche 1,75— 2,00, weiße 1,70—1,75 Mk., Kohlrüben per 
Schock 1,50—4,00, Merretig per Schock 7,00—15,00, Beterjilien- 
wurzel per Schock 1,00 — 1,50, Salat hieſ. per 100 Stck. 1,002, 00, 
9 per 50 Kgr. 5,00 10,00, Bohnen, grüne per Ya Kilogr. 
—, Wachsbohnen, ver ½ Kilogramm —, Wirſingkohl junger per 
Schock 6,00—8,00, Weißkohl per 50 Bir —, Nothlobl per 50 
Kar. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6,00 Mk. 


Stettin, 4. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen behpt., loco —.—, per Juni⸗Juli 153,50, per 
September⸗Oktober 143,00. — Roagen loco behpt., —,—, ber 
Juni⸗Juli 113,50, per September⸗Oktober 116,00. — Pomm. 
afer loco 119-123, Spiritusbericht. Loco unv., mit 70 ME 
unſumſteuer 32.50. 
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Heizende Scmmer’rische, renomm. Mineral-_- 
quellen bes wirksam geg. Blutarınuih, Nervon-Z g 
und Frauenkrankheiten Verdauungsstörungen, & & 


Schwarzwald-Bad 
® 
Gicht, Katarrbe der verschiedenen Schleimhäuteete. 23 
} Das Bad-Hötel wurde vollst. renov., electr. Beleuch-2 2 
tung. Ausgezeichnete Verpflegung. Pension exol.2 f 
Zimmer 5 Mark. Zimmer von 2 resp. 3 Mark ab PE 
Lud 


. 

— 

A / f 2 . für Annoncen⸗ u. Accidenz⸗ ＋ 
Salon v. 10 Mark ab. P kte frei. Bad K. Hof: g . Saison v. is 8 De reger ä 

8 u wig Bauer Benitzer der —— — ge Tad ötels. 8 Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. ſatz ſofort geſucht. [7029 bergel 


6945] Eine ev. Hauölehrerit. ſ. 
Lehr. B. in Mäken b. Pr. Holland. 

Ein junger Mann, 28 J alt, 
ev., der ein Kolonial- u. Material- 


6925] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt 


Otto 
Gustav Röthe’s 1 
Buchdruckerei. fich 


. ... 
6905] Einen jüngeren, zuverläſſ. fl 


Sechste Münsferbau-Lofterie r om 


zu Freiburg in Baden. 1 10 000 „ 


5 12 
ee Unwiderrufliche — 1 * * 5 000 * Fegelge un * Rauf ) icht 9 [ 1 
„wünſcht, geſt. au . 7 
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 10 ä 1000 - 10000 „ gute Zeugn. u, — 1. erw. f Er I = el an l. Schriftſetzer zur ſe 
3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 ff} 500 = 10 000 ähnl. Stell. E. Filiale unt. Hin⸗ =: 25 1 ie . 
f 100 200 _ 20 „ jterleg. e. Kaution od. e, kleines Pekonfne und geichmaduoll zu ſucht von ſofort. z 
Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark etc. „ 20 000 „ [Geſchäft würde derſelbe auch 2 Geh verſtehen, Den Meld. Rud. Bludau's Buchdruckerei, — 
—— = Prospecte gratis und franco. 200 1 100 — 20 000 übernehmen. Gefl. Meld. briefl. EN * bei fr. Stat. Allenitein. 
Original-Loose & 3 Mik., II Loose für 30 Mic, empfiehlt uud versendet 400 50 — 20000 ” Ant Nr. 6947 an d. Gejefl. erb. Zeugnißabſchriften ſowie Photo⸗ 6906] S j di 
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme 2500 ” 20 = 50 = * en Selene . graphie nickt berneſtch gk Meld. Zuni Hen zu ſofort eventl. 15. . 
f i# Berlin W. m RS * Ein Schneidermitr, 30 J. alt, Otto Su Nachſolger ii : ird i 
Carl Heintze, General-Debit, E W- 100 Worthgow.— 2 000 ee ii. Oel, e Tig. anne ut | üchtigen Gehilſen | 
LT ßL—ßſelbſttänd., will ſich Umständen WII b. Conn. Lartenburg b.] Bewerber wollen Zeugnißab⸗ 
Eine verändern und ſucht als S i in Kolonial- ſchriften u. Gehaltsford. einſend. O. € 
0 + Zuſchneider uche für mein E 0 ua Fr. Lange, Meiereiverwalter, 
I 10 Zu e 10 oho m ol ile Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. Waaren⸗ und Deſtillatious⸗ Troegenan Dftbr, — 
6639 au d. Gejell. erb. Geſchäf Juli ei 6876] Suche von ſofort oder Beſcha 
; Ein gebildet., jung. Mann Geicäft 114 Juli einen 15. D. Mis einen tüchtigen ee 
bei Mohrungen Oftpr. 15 bis 25 Pferden, in deim grbbeten Wotonsar tüchtigen, ſoliden u. flotten Molkereigehilſen . 
5 (3 Kilometer von Bahnhof Mohrungen entfernt.) wird gebraucht billig gegen] Wagren⸗Geſchäft. VNeldungen | erkän fr re Schub 
bel Dieie, wegen Aufgabe der Pachtung des Herrn Patschke, Kaſſa gekauft. I ee * wandert iſt und bierüber gute 6957] 
don früher von mir angezeigte Auktion, findet an folgenden | gefp briefl. unt. Nr. 6227 au f 5 77 ; 3engrifie aufweijen kann. tüchtig 
agen ſtatt: d. Geſelligen erb. Junge feigiger, energ. u. def Poluiſche Sprache Beding. Rehden, den 4. Juni 1896. 5 
= - Landwirth Remus, Molkereiverwalter. l 


Meld. mit Zeugnißkopien 
und Gehaltsauſpr. brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 6910 


I. Steitag, den 19. Juni cr., von 91, Uhr Vormittags ab, I. Friſche dire. Bezogen 


mit todtem Wirthſchaftinventar: Meerzwiebeln 


15 i 14 Arbeits ſchlitten, 2 Dreſch⸗ 


28 3. alt, ev., | geſtützt a. gute 
Zeugn. p. 1. Juli cr. Stell. Brfl. 
Meldg. u. Nr. 6646 a. d. Gef. erbet. 


1 Maurerpolier dae 


kann bei mir ſofort in Arbeit 


und 2 Häckſelmaſchinen mit den dazu gehörigen Göpeln, Gift nur für Ein Beſitzersſohn, 23 Jahre alt, 30 7 l i ermeis 800 

1 Shrotmühte mit Sanditein, 2 Reiniounasmaidinen, nat I I er geldat, neweien, bisher, in ber | Mi den Geſelligen erbeten. Gran denz ae nautrermeiiter, * . 
‚17 : ‚ a n. Fu 

pflanzmaſchine, I Kartoſfelaushebemaſchine, 1 Kartoſſel⸗ m Aten und Mäuſe ſucht Stellung als 69814 Für mein Spesialsperren- | 6744] Tüchtige free 

Kausch reren Bangihalen, 1 Roeipninpe, diverſe empfiehlt Poetik franko und Bar FJuſpettor um Garderobengeſchäft ſuche baldigit 


Maurer⸗heſellen mn 


ſowie einige gute 


Naufen, Krippen, Tröge, Hof- u. Stallutenſillen, Diverse |: 3 
wei⸗ und dreiſchaarige u. 20 & wungpflüge, mehrere at. Nachnahme 6,50 Mk. [63 


83 
rubber und Krümmer, — 11 Geſpanne Eggen, eine Apotheke in Altkischau. 


unter der Leitung des Herrn. Brfl. 


Meld. u. Nr. 6896 a. d. Geſ. erbet. en jungen m au 


für Lager und Reife, der in der 


1 „ 5 * Br e hberei if 1 Pr 472 
Menge Säteiten, für 8 Geſpanne gute Geſchirre, Leinen, Sand rte e (Omi Gchalttan Fata den⸗Putzer a5 
a. m. 3 i . „Sohn, » ſprüche bei freier Station erbet.| _ 2 
II. Donnerflag,d.25. Juni dr, v. 9. Alt hornittags ab, Se uſen. 3 ee r en ma, me, ir 8. 
nn Pierden, 8 R 4840) Wadde Zenjen Bar; a enen erg. Weiß⸗ * n Tue Bauunternehmer in Kruſchwitz. Öfen) 
darunter gute Kutſch⸗ und Arbeitspferde, zwei⸗ und | Ten e zu 7 Mk. gegen Nachnahme, 4 } 1 9 8 3 9 
dreijährige Pferde, 1 Reitpferd für ſchweres Gewicht, 2 Stück franko. Umtauſch frei, Nr von ern. zung. Maun 0 68401 Tüchtige Berbel! 
Bee gene Inejttlhe Zanen, barnnter I hoeleganter A.Broecker, Senjenjchmiede- Lagernd Trempen erbeten, ehe: — * 69191 
. „ 4 * t — . .* 
ofhunde und Hundehütten, mehrere Gartenmöbel und e IN Spantefotw Bommern. 7005] Suche v. 1. Juli Stell. a. Jul. Buſchke, Natel. Brnfen 
auögeräthe, 40 Milchkannen u. a. m. Unnerh Juſpektar * 4 Geſchaft ſuche 8 
7 ; N 8 . 2 . . u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
III. Freitag, d. 26. Juni ct., von 91½ Ahr Vormittags ab, Meſſingröhren Bin 393.0, 19%. beid. be he |ber 1. J 7 
> 7 : 2 1 9 PL] . . A Mr 1 5 5 2 
mit 80 Stück gut geformten Milchkühen ene eiern Gag. Jener, in afl. no der Jai einen jungen Mann. erbalten am Rau ber Begies Koche 
fr “ * * 2 1 p ” 0 3 ud. 
(Holländer Raſſe), 2 importirten Holländer a — N oße Boften Pelle Meldungen bitte unter ansprüche erbittet Arbeit. Lorwicz. 
Bullen und 100 Stück Jungvieh. ſchmiederijerne N meine aden 1015 tüchtige ni 
Der Verkauf geſchieht gegen ſogleich baare Zahlung. von, 400 — 1000 . Sntaft N e 83 Bauten: Fe nd Maſchinen⸗ 5 geprüft 
B f 80 — 1000 l. Inhalt, orgebil., f. d. 20 J., w. ſich der ich ein ” 
Jacob Klingenberg, Tiegen ort Weſtpr., offertre äußerſt billig. jlechten Sage b. San, wen, der ungen Wann Na ler⸗ N eh | | fen 2 
85 f aufmannſchaft zu widmen, u. 5 ; a 38 der auf 
Auktionator und vereid. Gerichts⸗Taxator. Daniel Lichtenstein, nut, 1 — 1 — a kn acvtänfen LBML, 8 ge e Dielen 2 
Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger 8 te gegen. ageriſt u. der polniſch. Sprache geſucht. 
Bad Jolzin, Elſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Elfen Eiben e len 8 kürte r geläufig mächtig ſein muß. Auch Malergehilfen! an den 
uerlinge, Trinkquelle, kohlenſaure eee Me- Großes Lager in 5 Ban ei 72 — 10 — — hne des muß derſelbe mit der einfachen , ß Ti 
bobe), Sichtnadel-, Moor-Bäder, Bergluft. Außerordentliche Erfolge | iarerjatten Traus- 5 ell, Danzig — ugaſſe 5 | Buchführung vertraut fein, Re⸗ Ticht Malergehilfen 
el Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Beanenleiben, Schwäche miſſtonswellen — Gele. Danzig, Jopengaſſe 5. flektanten wollen ſich unter An⸗ + Bertreti 
uſtänden. Maſſage nach Thure Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗ und Riemenfheiben Prakt. Landw., 16 J. b. Fach, gabe ihrer Gehaltsanſprüche mel⸗ ſtellt ein 16447 Anichläg 
ilhelms⸗Bad, Marienbad, Jobannisbad, Victoriabad, Neues Kur⸗ N erfabr. im Rübenbau, Drillkult. den bei 1 kn E. Deſſonneck, Graudenz. u. Dachk 
haus (auch im Winter) vom 1. Mai b. 30. Sept. Volle Penſion, einſchl. u. Viehmaſtung, ſucht z. 1. Juli][ Gabriel Cohn, Neumark Wpr, | re. N E 
Wohnung 24—36 Mk. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, | - atjes-Heringe dauernde Stellg. als Inſpektor Ein junger Mann 4 Malergehilfen 5 7010] 
Rarl Rleſel's Reifekontor u. „Touriſt“ in Berlin. 19186 fr ate unter Leikung des Rrinzipats, | Ein jung 4 üchti i Fraud 
1896 neue zarte * > A f . u. mehrere tüchtige Auſtreicher 
ae — franko in Poſtfäſſern. Meldungen brieflich mit Auf⸗ Chriſt) findet in mein Manu⸗ find. v. jof. dauernde Beſchäft b. —— 
u 2 Nachnahme b. Vorausz. ſchrift Nr. 6800 an den Geſ. erb. fakturwaarengeſchäft vom 1. Juli Clemens Fiedler, Malermitr., St 
2 2 Jager ca. 30 Stück Mk. 3.40.| 6964 Ein in allen Zweigen Stellg. Oscar Wendt, Pr. Stargard. [6651 
Dr. med. Lindiners Sanatorium Präsent 2 n " 7 W 2 ent en Gen 6624] Für meine Bauttifchleret — 2 
1 22 „ „ 5,00. ahl⸗ u. Schneidemüller Für mein Material⸗ u. en⸗ i ; a r 
7452] (Naturheilanstalt) Ettlinger & Co., Hainburg. ſucht dauernde Stellung als kurzwaaren » Geſchäft in Pr. it a belle ners bau ben 
Reimannsfelde bei Elbing. a re Werkführer. Bin alt 31 Jahre, Friedland ſuche ich p. 15. Juli er. einen ſelbſtſtändig arbeitenden, ſofortige 


evang., unverh., kautionsf. Gute 
Zeugn. vorh. Briefe erb. Friedr. 
Lechner, Bahnb. Briefen Wpr. 
Gaſtwirthſch. C. Hinkelmann. 


tüchtigen, energiſchen 


Werkführer. 


Zeugniſſe mit Gehaltsanſpr. find Tü 


einen tüchtigen Gehilfen. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6345 durch den 


Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 


2 


Butterkiſtchen 


von Ellernholz gefertigt, ſowie 


\ i fi il dr Geſelligen erbeten. vorher einzujenden. H. Küſter 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. II. Seifert, Dampfaneenn Mühlenwerkführer |Seielinen erbeten. _____ n fer, x Bau 
Prospekte gratis und franko. u 11. n Leiter eines mittleren Geſchäfts 6991] Tücht. Gehilſen ene ker, ch mel! 


F ˙ RT a a erlad 
6827] Tüchtige 6652] € 


Aſchlergeſellen und 80 
Tapezierergehilfen e 


und Kundenmühle, kautionsfähig, 
ucht baldigſt oder ſpäter nur 
auernde Stellung. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6647 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein verheiratheter, kautionsf. 
Mühlenwerkführer ſucht von 


jed. Branche plaz. C. Liedtke, 
Danzig, V. Graben 31. 
Ein junger Gehilfe 
wird von ſofort geſucht 16886 
Goralski, Angerburg. 


. za — om Dachſchalung 
Eisenbahnstation bei, = unbe). [Meter 50 Bf, 
Bad Her msdor Hermsdorf Bad 3 Bipsdedenihalung 


j n 5 ſcheid. 3909 Für mein Tuch u Mann⸗ 

Kala u Miene Lalla ebe 29 10000 Vinforühen als Tolcher oder audi an ſuche ich R 66517 
Prachtvolle Lage mitten i. d. Wäldern i.Quadersandsteingebirge, | ſowie alle andern als Lohnmüller dauernde Stell. einen jüngeren Kommis >= 1 
Gegen Wer Moor, Stahl-, Kieternadel-, elektrische" u. Flussbäder. Bohlen und Bretter⸗ Meld. u. 6907 an den Gefeltig. Ai ne a ess r ie &d 

egen he} re a 4 en eto. Stärken Ci Müll mitte Zwanzig., bie Lehrzeit beendet. 2 6833] Tiſchter od. Stellmacher der auch 
Die Besitzer Dr. H. Leo u. Dr. C. Leo trocken und friſch verkauft zu I ler „FFF _____M.Mever, Konib. Trerofttänd. unbe m. folid. Web Dreichap) 
ee . —— — = ſoliden Preiſen das Dampfſäge⸗ gute Zeugniſſe, per ſofort oder | 5331] Gejucht wird ein durchaus m. d. Zuſchneid. d. Hölzer vollſtg. Stellung 
werk Barwleſe bel Diterode Op. ac at hei 17555 unf Rt |im Zeichnen und Veranſchagen vertraut u. m. einig. Keunfn, f f. net 
6360] 50 Fentner Futter- u. an. den Geſelligen erbeten. | gewandter älterer Techniker, am Modellbranche, find. i. m. Spezlal⸗ Schwe 
40 Zentner blaue x ifo ev. 25 J, ordentl. | Liebjt. gel. Zimmermann, Bei ft. fabr. für Strobelevatoren bei g. 6592 31 
r Eß⸗Kartoffeln n Ein Hülle „und zuberläſſig, Wohnungu. Stat. Gehaltsanjpr. | Aktordarbeit dauernde Stellun eſellen 
verkauft billi im Fach, verſteht Tiſchlerarbeit, erb. Stellung ev dauernd. Off u. S. Zimmer, Maſchinen⸗Fabrik, i Bot 
Schondorff, Brattwin. ſucht unter beſcheiden. Anſprüch. 8 77 5 d. E. 8 Oſtd. Volksztg. Bromberg. r 
em guter auf einer Müble e Müblenbau. Juſterburg erb 5088 Ti ſchlergeſellen, Baus 5554 5 
dauernde Stell. Briefl. Meldg. 6737] Geſucht werden vom 1. arbeiter nden dauernde Be⸗ 2 
tigung u. Nr. 6802 an den Geſell. erb. Oktober d. 3. alten De C. Steudel, ARCHE 
Zur Anferüg — ein unperh. Brenner en Beiibernafie 72, vart nd 
von Ge dä tsleiter welcher im Sommer Gärtner 5 6764] D: 
tatteten ) * dienſte verſehen kann. Bautiſchler Rebbof 
eieetroll ausn Ein in der Poſamentier⸗ Kurz-, kin beth. Schmied ſucht O. Kahrau. Lebmſtr. 14, zur Führt 
i B ch x [7 a er —— einen dure 
Woll, und Weißwaaren Branche mit Scharwerter dder Burſchen 6970) Noch zwei und beſche 
ut bewanderter älterer Ver⸗ en L t. Deputat 1 
fänfer, der polnischen Sprache gegen boben Lohn u. Deputat, 5 h hilf s 
1 r i zum 11. November ein Tunnenbauergehllſen e 
vollſtändig mächtig, wird zur - 8 . welcher n 
IM ſelbſtſtändigen Leitung einer nen Stubenmädchen bauptſächl. für Bohrarbeit, finden traut ift 
<= NT 5 ili 15 i i d| bei hohem Lohn dauernde Bes . 
. zu eröffnenden Filiale zum 15. welches perfekt im Serviren un ſchäftigung. Neife wird vergütet. 063] 2 
ischen Auguſt bezw. 1. September er. Plätten iſt, gegen hohen Lohn ſchäftigung. i 8 
Westpreussische teſerne dei hoben Gehalt gesucht Sache Branded Geſe 
\lung Nur tüchtige Bewerber wollen Wenſöwen b. Eckersberg Oſtur. San können ſic 
Gewerbe - Ausste K anth Ilzer —— ale: ran Ein jüngerer, tüchtiger und I Eiefimanierarfellen Stel 0 efellen J. Speer 
alt sich Yu 0% 5% % 6 Zoll, baupt- mit Aufschrift Nr. 6774 an den] nücht. Brangehilfe macher geſel 08881 U1 
ei 5 i i i S erhalt von ſogleich Beſchäftigung 
kerei Kann 5/, u ade a große Geſelligen einſenden. ut von e bei A Nied ch 51 
oſten zur ſucceſſiven Lieferung 66871 Ich suche ſchon jent Un eldungen werden brieflich mit | DE 1 
Gust Röthe's Buchdruc gegen Kaſſa. Meldungen mit telt am J. Zu J ac Ait. Aufſchriſt Rr. 6812 durch den _7009 ____Grabenitraße 22. Nbet dau 
8 ges Goselligen) f a frei Moggan an der Mit Verkäufer, w. i meln nen Kaufb. | Seleligen erbeten. tüchtig. Stellmacher ed Bag 
(Druckerei des fllt a gez e.angen.u.jelbjtit.Stell.bab.werd. 1 ſowie Schmiede (Feilbänker auf Einen 
8 Diejelben müſſ. ſowohl in Manu⸗ Zinmergeſellen Wagenarbeit) köunen ſofort ein N 
Ein gebrauchter, gut erhaltener ſakturw. Damen- u. Herren⸗Kon⸗⸗ 2 -.. [treten in der Wagenfabrik von auf Wage 
eijerner Maid: und or g. Beſcheid wiſſ, Schauf. finden Anſtellung. Baugeſchäft Ww. A. Gründer, Thor Ni er 
ekoriren u. poln. ſprech. können. H. Kampmann, Zimmermeiſter, 6721] Ein verbeiratheter, zus 
Li f bh ttid an m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts- | 6950] Ein nur ſehr tüchtiger verläſſiger g „A_Bipg: 
an cTboltt ) anſpr. an M. S. Leiſer, Thorn. 5 kbier-Gehilfe Stellmacher wei 
mit ca. 6000 Liter Inhalt, wird | 6768] Fim Kol.-u.Eijenw.-Geich. l J 
zu kaufen geſucht. Gefl. Meldung. ſ. p. 1. Juli cr. 1 J. M., welcher wird per 1. Juli für Culm ges mit guten Penne wird zum finden dau 
werden brieflich mit Aufſchrift d. poln. Spr. m. pet Meldung, an El. Bien,|1. Juli auf Dom. Fansfelde F. 


A. Ritter, Bütow i. P. bei Melno geſucht. 


Nr. 6765 d. d. Geſelligen erbet. 


erei, 
L. 15. 
en 


ab⸗ 
end. 
lter, 


oder 


reſſel 
t bes 
gute 


6. 
er. 


— 


— 
a 


_ Zufpekiuren, Anenfuren 


a⸗ d Unfallverſichern bei ca. 3000 
lam ben. eceyt a ae ne un. 
and“ dur 
Eigenes Geſchäftsgrundſtück — 5 
borto erbeten. [36 


mmen, Aeceptkredi 
vergeben d. „De 


Hein. r 
2 Graben 54. Rü 


ark Ein⸗ 
w. zu 


ren Subditektor 


rue 


Für den zu meinem Reſtaurant gebörigen Ger Mis dank 
ch unter günſtigen Bedingungen einen 


füchlige, ſoliden und nüchternen Vierzapfer = 


zur ſelbſtſtändigen Leitung. 


Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
Emanuel Blaschke, 


Culm a. W., Markt Nr. 11. 


Stellmacher 


der die Führung einer Marſchall' 
en Dre chmaſchine verſteht, 
rb von ſofort verlangt als 
aſchiniſt. 
O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Urgena . 
5986] Tücht. Schneidergeſell. 
aber nur ſolche, finden dauernde 
eſchäftigung bei G. Klimmek 
u un Oſtpreußen. 
—2 Schuhmachergeſellen 
90h. Lohn verl. Ch. Krampitz, 
8 uhmachermeiſter, Podgörz. 
6957) Suche per ſofort einen 
tüchtigen, auftändigen 


Bäckergeſellen 


der die Bäckerei ſelbſt treiben | E 


muß. gen nach Uebereinkunft. 
Theodor Perdelwitz, Bäcker⸗ 
meiſter, Lobſens. 


6690] ein tüchtiger und 
Eee a Geſelle 


ndet von ſofort Stellung für 

ommer- und Winterarbeit bei 

Lewin, Schornſteinfegermſtr., 
Saalfeld O ſt pr. 


5472] Ordentliche 


Töpfer 


— Werkſtubenarbeit finden 
auernde Beſchäftigung in der 
Ofenfabrik a. Akt. in Grunau 
Bahnſtation Buchholz.) 

Verheirathete werden bevorzugt. 

6919] Zur Führung meiner 
Töpferei ſuche ich von ſofort einen 
älteren, tüchtigen u. zuverläſſigen 


Töpfergeſellen 


15 im Ofenſetzen und Scheibe 
üchtiges 7 4 bei hohem Lohn. 
twe de Zomba, 
pe Wpr. 
Ein nüchterner und zuverläſſ. 
geprüfter 


Pokomotivführer 


der auf Bauten gefahren iſt, 
wird per ſofort oder 1. Juli cr, 
geſucht. Meldungen u. Nr. 6993 
an den Geſelligen erbeten. 


Ticht. Schloffergeſelle 


Vertreter des Prinzipals, ipeziell 

Anſchläger auf Thüren⸗, Fenſter⸗ 

u. Dachkonſtruktion ſofort geſucht. 
Eduard Twelker, 

7010] Schloſſermeiſter, 

Graudenz, Unterthornerſtr. 7. 


Schloſſergeſelle 


Er Auſchläger, der auch im 
ndwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
au bewandert, melde ſich 
ofortigen . Dei: 


Ba 
Maſchlnen dan: , italt 
Ortelsburg. 


Tüchtige Schloſſer 
r Bau⸗ u. Gitterarbeit, können 


ch melden bei Schloſſermeiſter | b 
erlach, Soldan Oſtpr. (6571 


2] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


ke dauernde e eng b. 


zum 
[6939 


Szezepanski, Schmiedemſtr., 
aulen bei Roſenberg Wpr. 


605 u ſofort geſucht ein 
Schmiedegeſelle 
der auch einen Lohn ⸗Dampf⸗ 
Dreſchapparat zu führen verſteht. 
Stellung dauernd. 
Zimmermann, Schmiedemſtr., 
Schwetz, Kreis Graudenz. 


6592] Zweitüchtige Schmiede⸗ 
28280 können 0 eintreten 
Wonyke, Schmiedemeiſter, 
ſterode Oſtpr. 


69544 Maſchiniſten 
ſelbſt. Führung e. Lohn⸗Dampf⸗ 
Sr reſchapparates ſucht per 1. Juli. 
on ows ki. Graudenz, Lindenſt. 
6764] Dom. Kl. Watkowitz bei 
Rehhof (Weichſelſtädtebahn) f. 
zur Führung des Dampfpfluges 
einen durchaus tüchtig., nüchtern. 
und beſcheidenen 
Monteur 
33 mit Dampfpflügen ver⸗ 
traut iſt. Stellung dauernd. 
6623] 2—3 tüchtige 


Geſellen (Setzer) 
können melden bei 
J. Speer 558 * Eylau, 
Ofenfabrik. 


26] Ein ordentli 


öttcherge elle 


Ndet dauernde, lohnende Arbeit 
bei b. Zager, Treptow a Rega. 


„Alen sattiergehilfen 


Wagenarbeit, jowie einen 


Änrieeraehlfn ee 


Bipgorra, Marienwerder. 
„zei Salle 3) ea b m 
8. Bord, Sattlermitt, 


Tegewo Mi Wor. 


. ͤ ˙—¹ü ⅛¼—˙vÄ K —EU—̈ͤ . —— — — — 


E. Mühlenwerkführer 


der zuverläſſig u. ie iſt, findet 
4 Stellung in: B. rode bei 
onkowarsk. Verheiratheter 
bevorzugt. Perſönliche —— 
ſtellung erforderlich. [69 
6713] Zur jelbititändigen el 
2 Kg ne bon 
To. tägliche Leiſtung, wird 
5 ſofort oder zum 1. Juli ein 
verheiratheter 


Mühlenverwalter 


geſucht. Nur ſolche Meldungen 
werden berückſichtigt, die eine 
erfolgreiche, ähnliche Thätigkeit 
nachweiſen. Meldung. briefl. an 
Buettner, Schönſee bei 
Wi.iſſek zu richten. 


Ein Werkführer 
nüchtern, 5 u. zuverläſſig, 
wird von ſofort für dauernde 
Stellung für Kundenmüllerei 
geſucht. Meldungen ſchriftlich 
erbeten. Gebrüder Rehberg, 
6630] Mühle Raikau b. Pelplin. 


Einen tücht. Müllergefellen 


verlangt von ſofort 6875 
Schwarzrock, Nitzwalde. 


3—4 sieinfeher 
34 Blnterfteinfthläner 


finden von ſofort Beſchäftigung. 
L. Sankewicz, Steinſetzmſtr., 
6963! Strasburg Wpr. 


N 
Ein Steinſetzer 
der mit dem Legen von Cement 
fliefentrottoird vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, findet hei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftig. Antritt ſof. 
Daſelbſt kann ſich ein energiich. 


Schachtmeiſter 


aut Bearbeitung von ua 
melden 73 
Schröter, 2 
Brle ſen ®pr. 


10—15 Steinſetzer 
für die Straßenbahn bei 16980 
Lohn 5185 760 

ingler, Graudenz. 


Jüngerer Arbeiter 


um jofortigen Antritt für 
auernde Stellung geſucht. Ar⸗ 
beiter, die in Schloſſereien be» 
ſchäftigt geweſen ſind, werden 
bevorzugt. 17028 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


. J. ſtrebſ. Beamter 
erh. ſof. Stell. Perſ. Vorſtell. 
an Auch = 2 ält., un⸗ 
Schmied, Pferde⸗ 
be lag u. P ZA user ift, 
. bob. Lohn ſof. Stell. 
Do m. Damaſchren 
b. Gardſchau Wpr. 
6635] Ein evangeliſcher, 


unverh. Inſpektor 
nicht unter 25 Jahren alt, der 
über ae Brauchbarkeit gute 
Beugn ſſe 1 kann, wird 
ei Mark 400 Gehalt p. a. exkl. 
Wäſche zum 1. Juli et in 
Blandau bei Gottersfeld 


Wirthſchafter 


einfach, unverheirathet findet 
Stellung in Collogienen Kr 
Sensburg. Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


6923] Ein unverheiratheter 
Wirthſchafter 
wird zum baldigen Antritt ver⸗ 
langt. Zeugnißabſchr. mit Ge⸗ 

haltsanſpr. einzuſenden an 


Dominium . 
b. Rynsk Wpr. 


Suche von ſofort einen 


Hofbeamten 
der mit der landwirth. Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Polniſche 
Sprache nöthig. Meld. mit Ang. 
der Gehaltsanſprüche Amen unt. 
Nr. 6971 an d. Geſ. erb. 


6930] Zum 1 — wird von 
der Königl. Domäne Griewe, 
Bahnſtation Unislaw, ein zweiter 


Inſpektor 
mit Par Handſchrift bei 300 
a. * geſucht. Vorſtell. 


[or 5; tüchtiger, zuverl. 


Junſpektor 


nicht unter 25 Jahren, beider 
Landes . . mächtig, findet 
ed tellung. 

eu Culmſeeb. r 


Wirthſchafter 
praktiſch und häuslich, der poln. 
rache mächtig, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, kann vom 1. Juli Stellung 
& alten in Amallenhof bei 
Dirſchau. 16890 


m r. Bendomin bei 
15 5 aa min 


" Wirlbfenftsbeanter 


unter Leitung des Beſitzers ge⸗ 
ſucht. Meldungen 5 ehalts⸗ 
anſprüchen u. Ta - 


an das Dominium. 
„echngngsfügrerüee 
reis ee, 8 


Dom. Erben, 
2 Oſtpr, wird zum 1. Juli 
er. frei. Bed ingung: Erfahrung 
in Amtsgeſchäften und Hofver⸗ 
waltung. Gehalt 500 Mark. Nur 
ut empfohlene Bewerber wollen 
ee -Abſchriften einſenden. 
kichtantwort in 14 Tagen gilt 
als Ablehnung. 16476 

Schiller, Adminiſtrator. 
Einen verh. Kl ektor zur 
Bewirthſchaft. eines Nebengutes 
aut dem d. Beſitzer nicht wohnt, 
ſucht A. Werner, landw. Geſch. 
Breslau, Moritzſtraße 33. 
6750] Suche für ein kl. Gut per 
ſof. oder 1. Juli einen tücht. 
jung. Mann bei en Ans 
ſprüchen. B. Räſchke, Schön⸗ 
dorf, Bromberg. 


Ein erer Juflmaun 


der die Beſorgung, Beaufſichtig. 
und Beköſtigung von ca. vierzig 
Rübenleuten übernimmt, findet 
jofort San bei 6914 
te 4 — eld 
hau. 

5 Unter — und zwei 
1 u en ſucht ſofort oder 
uli bei hohem Lohn. [6894 


Bor. 
Witrembowitz bei Oſtaszewo. 
6911 Majorat Mark owo 

(Poſtſtation) ſucht zur Ernte 


5 Paar 


Schnitter. 


| Suche für ſofort einen 
kräftigen Mann als 
Schweinefütterer. 
Lohn 200 bis 210 Mk. p. Jahr 
nebſt freier Station. 
Oberſchweizer Bircher, 
Schönwäldchen b. Gilgenburg Op. 


Lehrling 


® 

mit guter Schulbildung 
für ein größeres Holz⸗ 
geſchäft mit Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Be⸗ 
trieb in Oſtpr. geſucht. 
Selbſtgeſchr. Meld. br. m. 
Auſſchrift Nr. 6706 an d. 
Geſelligen erbeten. 

6678] Für meine Zigarren⸗ 
handlung en gros & en detail 
uche p. ſof. einen Lehrling. 


G. Schmidt vorm. Otto 
Kunatb, romberg. 


Ein Molkerei- Fehring 


Bere junger Mann für ba 
Antritt geſucht. Dampf⸗Molkerei 
(Käjerei) Schlochau Wpr. [6614 
6697) Für mein Material-, 
Manufaktur« und Lederwaaren“ 
Geſchäft ſuche von ſofort 

einen Lehrling 
wenn möglich der polntichen 
Sprache mächtig. 

Benno Flatow, Stuhm. 

7000] Wir ſuchen für unſer 
Getreide» u. een 

einen Lehrling 
mit eu 10.8 in 


Pinner, 
e eee 


— — Eltern, der Luſt hat 
die Fleiſcherei nebſt Wurſtfabrik 
gründlich zu erlernen kann ſofort 
3 gleich welch. Konfejfton. 
Abraham, Fleiſchermſtr., 
Culm a. W., Waſſerſtr. 24. 


6997] Suche per ſofort 2 
oder 1. Juli für mein e 
Schnitt⸗, Weiß⸗ u. Kurz ⸗ 


waarengejchä t einen 


jüd. Polontär und 


einen Lehrling. 
Jacob Rackwitz, 


Jutroſchin. 


6918] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Diooewaaren- und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft, das an Sonn⸗ 
abenden u. Feiertagen geſchloſſen 
iſt, ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen 


Volontär 


und einen 
Lehrling 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 


mächtig. A. Jacobowitz, 
Lautenburg Wpr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
B. Czaya's Konditorei, 
66801 ſterode Opr. 


69001 Für mein Eijen-, Kurz⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſofort od. J. Juli einen 
Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, bei vollſtändig = 
en Station. 
D. Lewek, Grätz i. Voſen. 


Sur@rlernung der Tabaf- 

mien 3 des 

San reus und Miſcheus der 

-Tabake wird für eine 

12 e Tabak⸗ u. Zigaretten⸗ 
abrik ein 


junger Mann 
im Alter von 16 bis 17 Jahren 
ge Brfl. Meld. unter 
Nr. r. 81 durch den Geſell. erb. den Geſell. erb. 


Einen Lehrling 
— mein Manufaktur⸗Geſchäft 
uche ann ſofortigen Eintritt. 
6962] Cohn, Guttſtadt. 


Gehilfen 


der polnischen Sprache mächtig u. 
Lehrling oder 
Volontär 


ſucht ſofort 
F h 
Drogenhandlung und Mineral- 
6968 waſſer⸗Fabrik. 

6998] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Konfettions⸗ Geſchäft, ſuchen 
per ſofort einen 


Lehrling 
aus anſtändiger Familie, 
guten Schulkenntniſſen. 1 
Gebrüder Leß, Heiligenbeil. 


Kelluerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, kann 
von 118 gegen Gehalt eintreten. 
Hotel Deutſches Haus, 
6616] Meuteich Wyr. 


mit 


Frauen, Madchen. | 
€. Ke Dame ez 


e. Wirthſchaft eo 7 Zeugn. 
ff. u. 


ſteh. z. Seite. Gefl 0493 a. 
Danziger⸗Atg. Dauzigerb. [8770 


Kaſſirerin 

ſucht v. ſof. od. ſpäter b. kl. Ge⸗ 
var u. Familtenanſchl. eventl. a. 

8 Verk. in Buchhandlg. Engag. 
Meld. brfl. u. Nr. 6805 d. d. Geſ. erb. 
6944] E. ig, anit. Mädch. 20 J. 
alt, in Stell. geweſ., welches in 
Wäſche, Schneid. Plätten u. Hand⸗ 
arb. geübt iſt, ſ. b. 1. Juli i. Grau⸗ 
denz a. N v. beſſ. Hausm. St. 
Meld. unt. K. W. poſtl. Ragnit. 
6943] Tücht. j. Meierin, w. ibre 
Lehrz. beend., g. i. d. Wirtöſch erf. 
ſucht von gleich Stellung. Meld. 
briefl. unter M. 8. poſtlagernd 
Skandau Opr. erbeten. 


Junges Mädchen 
das Putz erlernt hat, mit der 
Kurz-, Weiß und Wollwaaren⸗ 
brauche vertraut iſt, ſucht v. ſof. 
oder ſpäter anderweitige Stell. 
Meld. u. J. M. 50 poſtlagernd 
Wongrowitz. [6806 


Rüſtige, ältere Dame 
ſucht Vertretungsſtelle für die 
Sommermonate auf dem Lande 
in beſſerem Haushalte ohne Ge⸗ 
haltsanſpruch. Meldungen unt. 
6578 an d. Geſelligen erbeten. 

Eine geb., J. Dame, in d. Wirth⸗ 
ſchaft erf., lier Engagement als 
Wirthſchafterin ober id 
Führ. der Wirthſchaft. Meld. br. 
mit Aufſchr. Nr. 6895 an d. Bei. 

Gepr. Kindergärtn. I. Klaſſe, 
kath., muj., der fr. Spr. mächtig, 
ſucht Stell. als Erzieherin in 
vornehmem kath. Haufe. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. 6640 an den Geſ. 


Ein geb. j. Mädchen 
das Kochen und Wäſchenähen er⸗ 
lernt, ſucht zum 1. Juli Stellg. 
in geb. Familie zur weiteren Aus⸗ 
bildung im Haushalt ohne gegenſ. 
1 Meldungen unter 

12 Dirſchau poſtlag. 16777 


6921] Eine erfahrene und zu⸗ 
verläffige 


Kindergärtnerin I. Bl. 


die geübt in Schneiderei u. Hand⸗ 
arbeiten, wird zu zwei Mädchen 
21½ und 3½⸗jährig zum 10. Juli 
geſucht. 

Frau Martha Neumann, 
Sanden b. Hohenſtein Oſtpr. 
65899] Für meine Kurz- und 
Kolonlalwagren⸗Handlung ſuche 
ich zum 1. Juli eine tüchtige 


Verkäuferin u. ein 
Lehrmädchen 


aus achtbarer moſaiſcher Familie, 
welche der poln. Sprache mächtig 
ſein müſſen, bei freier Station 
und Familienanſchluß. Offerten 
bitte mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. 

D. Lewek, Grätz i. Poſen. 
7021] Für mein Mauufaktur⸗ 
und * * »Geſchäft ſuche 
ver 1. „Juli cr. eine 
ältere tüchtine, i 

Verkäuferin 
die mit der Putzbranuche vertraut 
iſt. Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station erbeten. 
H. Ewert, Rehhof. 
6364] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Kurzw.⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
zwei ältere tüchtige 


Verkäuferinnen 


die mit der Branche vollſt. vertr. 
ſind. Seugnihabichr. u. Gehaltsan⸗ 
vr. erb. M. Brenner, Röſſel Opr. 


e ERTL RLSERATTETH 

6987 Für unſere Wäſche⸗ 
tung ſuchen wir per 
J ort eine perfekte Zu⸗ 
chneiderin. Meldungen 
unter 10571 a. d. „Danziger 
Zeitung! Danzig erbeten. F 


6986 Ein Mädchen anſtändiger 
Eltern wird von ſofort als 
Laden mädchen geſucht. 
Neufahrwaſſer. Hotel Ger⸗ 
mania. A. Rupinski. 


6545] Allerorts ſoll ein Ve 
fue für jeden erden 
ihren, vergeben werden. 


Erforderlich 150—250 Mk. 


Achtbarer Erwerb auch für Damen!! 


ren, die ſchönſten Stickerxei⸗Auf⸗ 
Zweck ohne Vorkenntniß auszu⸗ 
Bewerb. sub 


. C. 546 an Rudolf Moſſe, Berlin (., Königſtraße 56/57. 


Eine Verkäuferin 


die in der Konditoreiwaaren⸗ 
Branche durchaus tüchtig und er⸗ 
fahren iſt, findet per 15. Juni 
dauernde Stellung. Der Be⸗ 
werbung iſt Zeugniß⸗Kopie bezw. 
Photographie beizufügen. 16972 

Guſt. Oskar Laue, 

Graudenz. 

8 rr 


Für ein fein. Tapiſſerie⸗, 
R Kurz und Wollwaaren⸗ 
2 Geſchäft wird eine evgl. & 


junge Dame 3 


7 mit guter Schulbildung zur g 
gen des Geſchäfts per 
ſofort geſucht. Lehrzeit ein 2 

4 Jahr, bei vollftändig freier 

2 Neon. Selbſtgeſchriebene 
Offerten mit Abſchrift des 

2 Schalentlaſſungs Zeugn. u. 
Nr. 6978 a. d. Gef. erbet. 


Nagel 


Ein auländin. mädchen 


welches mit Kaſſiren etwas ver- 
traut und in der Wirthſchaft ber 
wandert iſt, wird ſofort geſucht 
für mein Sommerbuffet. [6824 
A. Knabe, Bromberg, 
Patzers Sommertheater. 


Ein junges Mädden 


welches ſich im Kolonialwaaren⸗ 
und Bäckerei⸗Geſchäft ausbilden 
will, kaun ſoſort gegen 10 Mark 
monatliches Gebalt eintreten bei 
G. Walter, Dt. Eyl au, 
6751] Löbauerſtraße. 

Suche für meln Puß⸗Geſchäft 
per bald ein 


junges Mädchen 


das die einfache Buchführung 
verſteht und auch im Verkau 
thätig ſein kann. Meldg. briefl. 
nebſt Zeugnißabſchrift. und Ge⸗ 
baltsanfpr. bei freier Station 
mit Aufſchr. Nr. 7011 an den Gef. 


Allhed. Hansftan geſuchl. 


677 1 Ein jung. Mädchen, welch. 
gute Küche und Behandlung der 
Wäſche verſteht, kann ſich melden 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
Am liebſten ein Mädchen aus 
guter Familie, welches ſich häusl. 
auſchließt. Ottilie Preiß, 
Bialutten Oſtpr. 


u Zum ſofortigen Antritt 
oder uli leiſtungsfähige 


Slüze der Hausſtan 


eſucht, erfahren in Landwirth⸗ 
chaft. Meld. briefl. nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchr., Lebenslauf und Gehalts⸗ 
Anſpr. an Dom. Dalkowo bei 
Inowrazlaw. 


6976] Ein im Kochen u. Hans⸗ 
wirthſchaft erfahrenes, nicht zu 
junges, anſtändiges Mädchen, 
welches auch Nähen reſp. Hand⸗ 
arbeiten verſtehen muß u. drei 
Kinder zu verſehen hat, wird als 


Flütze der Hausfrau 


eſucht. Gehalt 120 Mark p. a. 
Reiſeentſchädigung nach Ueber 
elnkunft. Meldungen werd. unt. 
St. 24 poſtlag. Culmſee erbet. 


Jung., geb. Mädchen 
nette Erſcheinung, zur Erlernung 
des Geſchäfts und der Wirthſchaft 
per 1. Juli geg. kl. Vergütigung 
geſucht. Meld. mit Angabe des 
Alters und der Famjilienverhält. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7008 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein ült. eues Mädchen 


für 1. Juli oder auch früher zur 

lelbſtftandigen t 3 d. Wirth⸗ 

ſchaft eines Herrn geſucht. Be⸗ 

dingung gut kochen und Waschen. 

Gehalt bis 150 Mk. 16924 

Fleuch, Wieſenbaumeiſter, 
brtel lsburg. 


6973] Geſucht ein 


junges Mädchen 


von gleich, welch. ſich ſämmtlicher 
Arbeiten unterzieht, bei zwel 
einzelnen Leuten. Lohn 120 Mk. 
pro Jahr. Zu melden Bahnhof 
Schwarzwaſſer in Wpr. 


Junges, gebildetes 

Mädchen 
von angenehmem Aeußern, aus 
achtbarer Familie, in der Wirth⸗ 
ſchaft und Handarbeit erfahren, 
wird per 1. Juli als Stütze der 
Hausfrau und Hilfe im Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Meldung. briefl. 
nebſt Angabe des Alters, Ge⸗ 
haltsauſpr. und Familienver- 
hältniſſe mit Aufſchr. Nr. 7007 
an den Geſell. erbeten. 


Meierin. 


67771 Suche zum 15. Juni eine 
junge, tüchtige Melerin. Ge⸗ 
haltsforderung iſt einzuſenden. 
W. Weſtphal, 
Molkerei⸗ Inſpeklor, 
Molkerei „Concordia“ zu Bielitz 
bet” Biſchofswerder. 


it des hohem Lohn eine 


tüchtige Meierin 


— Alfa B. Handſeparator — die 
mit der Bereitung von Fett⸗ u 
Magexkäſe vertraut ift, anferbem 
beim Milchen behilflich ſein muß 
und das Tränken der Kälber u. 
Füttern der Schweine zu beauf⸗ 
ſichtigen hat. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
Skognik, Schönfelde 
bei Jucha Oſtpr. 


Eine Meierin 
be Si ihrem Fach, zuverläſſ., 
mit ampf = Separator, 
bereitung und Buchführung ver⸗ 
traut, welche die Küche mit über⸗ 
nimmt, wird zum Juli geſucht. 
Gehalt 90 Thlr., evtl. Tantiome. 
Meldung. mit Zeu nißabſchr. erb. 
67751 Dom. Sordanoion 

bei Güldenhof, Prov. Poſen. 
6996] Suche zu ſofort eine 
jüngere ausgelernte 


dritte Meierin. 
Vorläufiger Gehalt 150 Mark. 
Meldungen umgehend. 
W. Klatt, Dirigent, 

Angerburg in Oſtpr. 
6959] Suche von jofort oder 1. 
Juli für meine 4 Hufen große 
Beſitzung eine ſelbſtſtändige 

ältere Wirthin. 
Meldg. mit Gehaltsanſpr. ri 
Angabe ar lest. Stellung. ex! 
Lietz, Loſendorf 

bei Schrop, Kreis Stuhm. 
6931] Für Dom. Lipienitza 
bei cönſee Wpr., wird — 
15. Juni zur ſelbſtſtänd e 
Führung des Haushalts eine 
durchaus zuverläſſige, tüchtige, 
ältere, der polnischen Sprache 
mächtige, 1ſt 


Wirthſchafterin 


geſucht. Selbige muß in Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht erfahren 
ſein. Bewerbungen, mit nur 
guten, langjährigen Zeugniſſen 
ſind zu ig 3 an Frau Guts⸗ 
beſitzer D. Koch, Neu⸗Culm⸗ 
ſee bei Culmſee Wpr. 


6915] Eine arbeitslieb., erfahr. 
0 


Wirthin 


geſucht. Gefl. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Dauter, Drzo⸗ 
nowo bei Liſſewo Kr. Culm. 


Zum 1. Juli wird 
eine ältere evangel. Wirthin 
die der poln. Sprache mächtig tft, 
für ein größeres Gut zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirthſch 
(Beſitzer underbeir.) geſucht. Er 
ahr. in feiner Küche, Kälber u. 
Federviehaufzucht. Meld. mit 
Zeugnißabſchr., die nicht zurück 
ie werden, unter Nr. 6401 
urch den Geſelligen erbeten. 
6268] Jum 1. Juli wird eine 
tüchtige, zuverläſſige, in allen 
Fach der Laudwirthſchaft, wie 
in Küche und Bäckerei gründlich 
erf. Wirthſchafterin 
mit guten 8800 Wen geſucht. 
Gehalt zirka. 300 Mark. Dom. 
Stralkowo, Prov. Poſen. 
6736| Ich ſuche zur ſelbſtſtändſ⸗ 
gen Führung meiner Wirthſchaft 
eine katholiſche, poln. ſprechende 


Wirthin. 
Nur ſolche, die in der Wirth⸗ 
chaft vollſtändig erfahren, etwas 
chneidern können und Liebe zu 
Kindern haben, mögen ſich melden. 
A. Makowski, Graudenz. 
6776] Suche zum I. Juli eine 
einfache, ſelbſtthötige, in allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahrene 
Wirthin. 
Meldungen bei 
Hrn. Baltzer, Neu⸗Moesland 
bel Gr. Falkenau Wpr. 
8832] Geſucht auf an Domin. 
Selgenau zum Juli eine 
in allen Zweigen der andlpieth⸗ 
ſchaft erfahrene, thätige, ältere, 
evangeliſche 


. * 
Wirthin. 
Meld. briefl. nebſt Atteſten an 
Frau Meurer, Selgenau bel 
Schönfeld, Neg-Bez. Bromberg. 
6778] Zum fofortigen Antritt 
geſucht wird eine 
herrſchaftl. Köchin 
die Un e ee 
des Melkens zu übernehmen ee 
Meldungen unter B. 12 poſt⸗ 
lagernd Dirſchau. 


Geſucht 
perfekte Köchin 


für Reſtanrationsküche bel hohem 
Gehalt, auch 2 . 

„ Kindergärtnerin. 
Ranges von ſofort. [6922 
. Schultz M re 
Dt. Eylau. 


6837] Geſucht 1. Juli in 
f. Küche n. Bäckerei 


erf. Köchin 
die Aufzu von Feder⸗ 
vieh verſteht 

Dom. Althütte 
(P., T.). Bez. Bromberg. 

Fran M. Mühlenbein. 


FCC ˙ NIE DHTEREF 
6752] Ein 
erfahrenes Kindermädchen 
zu einem kleinen Kinde geju t 
für ſofort oder zum 1. Juli. 
Einſendung von Zeugniſſen erb. 
Frau Regierungs⸗Aſſeſſor Hahn, 
Bromberg Mittelſtr. 7. 
Geſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder 1. Juli auf's Land ein 


Stuben mädchen. 


Verlangt wird Kenntniß des 
Stubenreinigens und von etwas 
Waſchen und Plätten. Lohn 45 
Thaler aufs Jahr. Meld. . 
nebſt Zeugniſſe mit Aufſchr. Nr. 
6702 an den Geſell. 


30-36 ME. monatl. 
Amme ſucht tor Berkhan. 
Berlin, Friedrichſtr. 49. 6994 


— a 2 
E. Bieske, Köni gsberg i. Pr., 


A und abe 
Spezialität: Tief behrungen u. A Tultun 
ganzer Wasserleitungen. 
Preis⸗Verzeichniſſe und Auſchläge koſtenfrei. 


Goldene Medaille Königsberg 1893. 


* 


1 Ventzki, Groudenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


empfiehlt 14339 


Lak und ind Hasel b. Hackmaschinen, 
a %, Mähe-Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


= Getreide - Mäher 


En — mit Bindeapparat 


Waldo, 
Kgl. Lotterie-Einnehmer, 


Schivelbein. 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr. Tannenholz, 
in vorzüglicher en besen fe und 
zu konkurrenzloſen Preiſen fertigt 


M. Kaplan, N 


yo nn Uebereinkunft 


N 5751] Hierdnrcherl: auben 
wir uns, die Herren Dach- 
2 pappen - Konsumenten $@ 
darauf aufmerksam zu 
machen, dass wir den 
! Alleinverkanf 
unserer gesetzlich ge- 
schützten pad staatlich 
konzessionirten 


| Duresco-Pappe I 
# Prämiirt an 1895 


den Herren: Ebert 
für 0 e. und Um- 

gebung. A.Schmelter [2 
4 tür Tuchel u. Umgebung, 
. Salewski für Frey- 
adt und Umgebung. 
Marcus Hirsch für“ 
Neumark und Umgebung, 
4 Curl Majewsky für 
Strasburg, Lautenburg 
und Umgebung und C. 
Behn für Graudenz und 
Umgebung übertragen 
haben, 

Die mannigfachen Vor- 
züge unserer bewährten 
Duresco-Pappe sind 
derartig hervorragend, 
1 dass jeder Dachpapp- 
Reflektant es nicht ver- 
säumen sollte, beiobigen 
Firmen sich näher zu 
orientiren, und werden 
dieselben jede Auskunft 
bereitwilligst ertheilen, 


Dachpappen-Fabrik 


x RER SER REN bestes Fabrikat. 
amerikanisches und 
1 ® LL w e ER ei ® F deutsches Fabrikat. 
Eirnte-Rechen 
„Patent Ventzki“. 


Neu verbesserte 


) ® ‚Kar l. al 


D b ia sende frei. 


Eee ee, — K rn Are fruit febr fn 


Max Kuhl, Posen der enzeil 


empfiehlt 85 großes Lager 19569 mung eff 
Derggdorter Alia-Separatoren „ „ „Abet 


RER, ſtündl. Leiſt. d. 1 Knaben M,170 


„ 270 


heröestellt bei 


e dlich. Zeitz 


In — zu haben bei Paul Schirmacher. Ber 


Eigen ne — bäftsstellen 5 
in Breslan, Mazdebnrg, Cöln a/Rh. 
— — 


. 


und 
Sägegatter 

bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


Eu EEE 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besic htigen. 


nelfeumen oe uoeu Jıodxy Ri 
"DunyorIurg ae zung owyenıogen 


" * " " 


4 555 309 „ " „ „1 Meierin , 530 
600 „ > „ „1 Ponny „ 700 
1200 „ 5 * 7 Göpel „ 900 


1800-2100 Dampf „1150 
ſowie Butterfäſſer, Kneter und Milchkühler, 


Milch trausportkaunen, Origin. Fleiſchmann, 

Original Reſervetheile und Separatorbl. 
Umänderungen von Laval⸗ in Alfa⸗ 

Nen beſorge billigſt an Ort und Stelle. 


Lager ſämmtlicher landw. Maſchinen und Geräthe. 


J.oteindler & C0, 


Ottensen-Hamburg. 


Indem wir auf Vor- 
stehendes höfl, Bezug 
nehmen, erlaıben wir 
uns zu bemerken, dass 
4 wir von der Dureseo- 
Pappe stets Lager 
4 halten. und Muster, so- 
wie Prospekte, jedem J 
#1 Interessenten gratis und B$ 
franke zur Verfügung 
stellen 
N Hochachtend 
C. Ebert. Maurermstr., 
Baugeschäft und Dampf: 
N schneidem., Riesenburg. 
A. Schmelter, Bau- 


venn jeder Topf den ri in bla ver | Farbe 1890 


— — nn — 


setroleum⸗Motoren 
Betroteum, “ Langen- Feder ſein eigener Meſſer⸗ 


siepen's Patent, Petro⸗ſchärfer. Sehr paſſend für 
E Hotels und Reſtaurants. 
für gewöhnlich Lampen⸗ Nach 3— ne dene e 
gvetrol., Solaröl, 23 derfilinge zwiſch. den beid. Rädchen 
c., Langensiepen's Pat. | iſt das Meſſer wieder haarſcharf. 
N Gas- u. Benzin⸗Ven⸗ Der Apvarat bleibt unverwiüitlich 
til⸗Motoren! Vor⸗ Preis p. St. in CartonM.1,50, 
züge: Auffallendein⸗ Senjenihärfer für Land⸗ 
fache Konſtruktion;] wirthe p. Stüc M. 1,50. 


5931] Das in Bromberg, voſenerſtraße 28, befindliche 
R. Reimann'ſche 


Konkurswaareulager 


beſtehend aus 
Geschäft, Fuchel. 


n. Seien A beln, Spiegeln, Polterwanren und Sütgen, 


Fi mann, Freystadt. wird werttägtich Vormittags 8—12 Uhr, Nachmittags 2-6 un 


| Marcus Hirsch, er andterfanit. ft. 


ross und Klein 


ſichere Funktion; gleich,] Gebrauchsanweiſ. liegt jed. Appa⸗ 
mäßiger Gang; keine rate bei. Verſand gegen Nachnahme 
Schnellläufer. In od. vorher. Einſend. des Betrages. 
ſtehender und liegender Hrnst Flocke, 


Stahlwaarenfabr., Solingen. 


Carl MaJewsky, 
Strasburg, 
C. Behn, Bauingenieur 
u. Bedac hungsgesc häft, 
Graudenz. 


Anordnung. Wiſſeuſch. 
Prüfg. deutſche Landw.⸗ 
G Heſellſch. Berlin 1894 

rämiirt. Proſpekte u. 


Daseking's neuester, beste, 


= Ausarb. v. Projekt. kſtfr. billigster und schärfster 
im ganzen Land ſpielen mit Vorlieb it Jah 1 1 Maſchinenfabrit 
. vorttefliche Zieh- Harmonika Er ee ae ya Rich. Langensiepen Metalle Zu Eilengieherei, gen Neuzeit 
5 * 9 * 0 
0 8. „Miranda“, Magdeburg - Buckau 27. 17 1 
68 Fur 5 Mk. u Sende we .. ame 
äuß. ſolid. geb. nur mit Klingelſpiel „ 5.40. 
Concert⸗Zug⸗ Verſende gegen Nachnahme dieſe extraſtarke H 


Concert-Zieh-Harmonika mit 
10 e 2 Bäſſen, 20 Doppel: 
ſtimmen, 2 Zuhaltern, 2 Doppeibätgen 


Iharmonita m. 


Ir Taft. ppe 
bäſſe, ot ei 
Nickel Ecken⸗ 


zeſchl., off. Claviatur, dauerhafte 
veit aus ziehb. Zfach. Doppelbalg, 
ede Falte m. Metallſchutzecken, 
seite Neuſilb.⸗Stimmen, daher 
volle Or gelmuſik, wir kl. grosse 
Prachtinstrumente 

nit 2 Regiſt., 40 St. M. 5.50 
60 7.50 


mit Stahlſchutzecken verſehen fene, mit 
Nickelſtab umlegte Nickelelaviatur. Starke breite, faſt unzer⸗ 
brechliche Stimmen. 85 em großes Prachtinſtrument, garantirt 
fehlerfrei, 75 feinſte Nickelbeſchläge. 2 chörige ſtarke Orgelmuſit 
in lelchter Spielart. Selbſterlernſchule und Packungskiſte 

ſowie Preisliſte umſonſt. Zurücknahme, wenn In⸗ 
ſtrument nicht gefällt, daher kein Riſico. Zahtreiche 8 
Anerkennungsſchreiben laufen täglich ein, darum act 
Jedermann vertrauensvoll bei 


Friedr. Schmerbeck in Neuenrade i. W. 5 


Keine Reparatur. 


Bere anz 
baun feinuszequggog spe 


1 


Mh 4 
Apotheken 


Suntmmq umu eisenorg 


uoponısanun 


— 


70 Be 7 
Hark Bir und Drogerien. 
2 — — 470, 20 u. 60 2 in Tuben & 4 — 10. 2 Pf 


Nur ächt mit Marke 


Generalvertr, für Westpr. 
‚rich Müller, Elbing. 


für Ostpreussen 

0 ail- 7 0 Fr m Ing. nl ir 5 Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges. 
Betrieb mil 2 5 — billiger 
als mit Petroleum e 

Rur 1 Tapeten! 1 

ollständ. selbstthätige Schmierun 4 

Oh. Schmierbüchs (90% Oelersparn.). Gg > 10 Pf. an 


„6 echt. " 
zerſenden ni Nachnahme 


ehr. Gündel, Kungenthal 1. 8. 
arm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhd.) 
chule gratis. Umtauſchgeſtattet. 
Die v. Zwischenhändl. 

zu Mt. Zoff. Oual., Beſchreib. 

w. ob, ohne Grode, geb. w. ſch. z. 


„ 


NE „ 
2202] NI Ic. 4. 50 ab. BERLIN, N, Prinzen - Allee 73/80. F d. ſchönſt. u. ueueſt. Muftern, 
Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ To. Seit Jahren im Betriebe aller Art Muſterkarten überallhin franko. 
oder ½ und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. #/ıo Liter Inhalt. raktisch bewährt. deb Ziegler i Lüneburg. 
Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. Zahlreiche vorzügliche Referenzen. ue. Ie Ie . URL g: 


Auf allen beschickten Ausstellungen 
1. erste Preise, worunter 
„Gold. Stunts-Medaille“. 


Motoren - Fabrik. Oherursel 


a ISALUTARIS 


Prospekte, Zeugnisse u. alles äh. Toileite: Fer Selle 


2 d. uns. General-Vertreter © Nur 25 Pig. das Stück! 


t 
c Pt Scaz Basti 


C. Naumann, 
5 Offenbach a. K 


U Fritze Co. an lenme) MS re 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie ae ne, 107/8 [1419 


09000000:0000000008 
Deutiches Thomasſchlackennehl 8 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke SM 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 & 


Deutsches Superphosphat 8 
Chilisalpeter, ee 


Man 
verlange 
Prospeet! 


e * 


‚Sterilifite Rindermild Su A. P. Muscate % ans 18 u sem 
er A um Gelbitladiren von Fußböden, Farbe und Glanz in einem Feinste Spezialitäten 


nee Milchwagen und in 
der 3 Niederlage ver⸗ 
fi 2239 


. Plebn, aGrnnbe, 


Maschinen -Fabrik und Eisengiesserei. 8 trich, in 4 Stunden trocken, von Jedermann ſelbſt 55 ſtreichen. Preisliſten — R 


t bereit. 
Ses: eee . braudens: B. Raddatz Nacht. Fohlbauer) D. Mer, Dresden A 


St 


kErſchelnt 
und bei 
Infertion 
für alle S 
Berantwor 
beide 


Brief Mi 


Fir 


Beſtellu 
Landbri 

Neu 
Theil de 
nachgelie 
uns wen 


— 


Das 
die drit 
Abg 
dem Rei 
3 677 
leſer 1 
tereſſente 
Einführu 
Börſe k. 
mäunifch 
Der Sta 
die Börſ. 
für die 2 
vorhande 
Bundesr 
dort wit 
nicht ſag 
Börſe ha 
ſtände he 
ſogar ve: 
zu ſein. 
die Kont 
hier dem 
innere eb 
wle ſie u 
ſelnem P 
rechtſchaf 
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